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Var Neueste vom Tage.
Das Schlachtroß steigt. . .

Konstantinopel, 15. Okt. Der Kriegsministek
Unterzeichnete einen Kontrakt wegen Lieferung
von 2500 russische» und 1500 ungarischen Pferden
zu Kriegszwecken.

Die Orjentkonfcrenz.
Paris , 15. Okt. Nach einer Meldung des

„Eäia de Paris " aus London ist das Programm
für die Balkankonferenz nunmehr endgültig zwi¬
schen Jswolski uni> Grcy vereinbart worden . Das
Programm wird in den nächsten Tagen den Sig¬
natarmächten unterbreitet werden. — Wie „Petit
Parisien erfährt , geht die Meinung der Kabinette
dahin, als Ort der Balkankonferenz die Haupt¬
stadt eines Staates zu wählen, welcher nicht zu
den Signatarmächten des Berliner Vertrages
gehört.

Im Nebel verunglückt.
Stuttgart , 15. Okt. In Lautcrtal bei Ehin¬

gen ist der Kaufmann Doll mit seiner Frau im
Nebel eine» steilen Abhang hinabgefallen . Der
Mann konnte sich am Morgen schwer verletzt nach
Hause begeben, ohne jedoch angeben zu können,
wo seine Frau sich befand. Die 67jährige Frau
wurde nach längerem Suchen tot aufgefunden.

Gräfin Rhena f.
Karlsruhe , 15. Okt. Wie gemeldet wird , ist

heute nacht halb 2 Uhr die Gräfin Rhena , geb.
Freiin von Beust, die am 10. Juni 1850 gebo¬
ren und seit dem 17. Mai 1871 mit dem verstor¬
benen Prinzen Karl von Baden in morganati¬
scher Ehe vermählt war , gestorben.

Lustmord.
Stuttgart , 15. Okt. Bei Toberachhofen im

oberen Lentkirch ist ein 24jähriges Mädchen ei¬
nem Lustmord zum Opfer gefallen. Das Mäd¬
chen, das sich zum Bcercnpslücken in den Wald
begeben hatte , wurde von einem Manne verge¬
waltigt und dann erdrosselt. Nachdem man das
Mädchen zwei Tage vermißt hatte , wurde es
erhängt an einer Tanne aufgefunde «. Die Lei¬
che war nur mit einem Hemd und Schuhen be¬
kleidet.

Durch die Dardanellen.
London, 15. Okt. Wie aus Konstantinopel ge¬

weidet wird , sei die Türkei nicht abgeneigt , in
der Davdanellenfrage Entgegenkommen zu zei-
lieii, indem sie zulassen lvürde, daß binnen 24
Stunden immer nur ein einzelnes russisches
Kriegsschiff die Dardanellen passieren dürfe.

Reichremnahmen.
Berlin,  14 . Oktober 1908.

Die Einzelstaaten des Reiches haben bisher
schioer unter den Matrikularbeiträgen gelitten,
und dies muß anders werden, wenn die finan¬
ziellen Verhältnisse der Bundesstaaten in Ord¬
nung gebracht werden sollen. Es liegt im Plane
der Reichsregierung, die Matrikularumlagen
über den jetzt geltenden Normalsatz von 40 F
auf den Kopf in mäßiger Weise zu erhöhen, und
zwar so, daß der Mehrbetrag für eine Reihe
von Jahren festgelegt wird . Künftig sollen die
Einzclftaaten wissen, was sie für Zahlungen an
das Reich zu entrichten haben . Nun aber bil¬
den die Matrikularbeiträgc bisher den Punkt , wo
das Budgetrecht des Reichstages verankert ist.
Sie dürfen nur in dem Betrage , den der Reichs¬
tag bewilligt hat, erhoben werden, während die
Verbrauchssteuern, dir Zölle, die Betriebseinnah¬
men von der jährlichen Bewilligung unabhängig
sind. Folglich muß, wenn die Matrikularbci-
träge unbeweglich werden, eine andere Ein¬
nahme des Reichs den beweglichen Charakter er¬
halten , um der Volksvertretung ihren Einfluß
auf die Gesamtverwaltung zu sichern.

Allerdings scheint der Reichsschatzsekretärfür
ausreichend zu halten , daß die Matrikularbei-
träge von fünf zu fünf Jahren neu festgestellt
werden. Das sei Beweglichkeit genug. Der
Reichstag wird dieser Meinung wohl nicht bci-
treten . Er braucht Einnahmen , die alljährlich
dem Bedürfnis angepaßt werden können. In
England wird die Höhe der Einkommensteuer
jährlich im Budget, also vom Parlament fest¬
gesetzt.

Daß eine bewegliche Einnahme not tut , ist
schon hervorgehoben worden. Die national-
liberale Partei brachte 1879 durch Rudolf von
Bennigsen den Antrag ein: „Die Höhe des Zoll-
atzes von Kaffee und die Höhe des Zollsatzes so¬

wie die Abgabe von Salz werden für jedes Jahr
im Reichshaushaltsetat festgestellt". Dieser Voc-
chlag beruhte auf dem Gedanken, daß cs möglich
ein werde, diese Lasten zu mindern . Bei der Fi¬

nanzreform von 1893 sollten die Matrikularbei-
träge festgelegt, aber jährliche Zuschläge zu den
Stempelsteuern und Verbrauchssteuern cinge-
nhrt werden. Wenn nicht eine Verminderung,

sondern eine Erhöhung der Gesamtausgaben in
Frage kain, ivären nach beiden Vorschlägen in
erster Reihe die minder bemittelten Klassen be¬
troffen worden. Eine solche Maßregel muhte als
wirtschaftlich und sozial schädlich in einem
Augenblicke erscheinen, wo ohnehin»die Gegen¬
stände des Massenverbrauches einer neuen schwe¬
ren Steuer unterworfen werden sollen. Die
Gerechtigkeit erfordert vielmehr, daß, wenn die
Verbrauchsabgaben wesentlich erhöht werden, der
Ausgleich m einer stärkeren Heranziehung der
wohlhabenden Bevölkerung gesucht wird . Diesem
Zwecke kann »ach Ansicht der Liberalen keine
Steuer besser dienen, als die Rcichsvcrmögcns-
steuer.

Diese Steuer ist unabhängig vou der Nach-
laßsteuer , die von der Rechten mit äußerster Hef¬
tigkeit bekämpft wird. Die Freisinnigen halten
diesen Widerstand für unberechtigt. Für das
Budget kommt die Nachlaßsteucr deshalb nicht in
Betracht , weil sie nicht im voraus zu berechnen,
ihre Sätze dem finanziellen Bedürfnis anzupas¬
sen sind. Anders die Reichsvermögenssteuer.
Ihr Ertrag läßt sich, zumal wenn die Veranlag¬
ung gleich auf drei Jahre erfolgt, mit einiger
Sicherheit übersehen. Ihre Sätze können nach
dem vorhandenen Kataster jährlich festgestellt
werden. Sie ist weniger drückend, als eine Er¬
höhung der Einkommensteuer, da diese auch von
Einkommen erhoben wird, das nur der persön¬
lichen Arbeit entstammt, aber größtenteils wie¬
der im Gewerbe angelegt werden mutz. Die
Steuer von fundiertem Vermögen ist verhältnis¬
mäßig gering . Während in Preußen die Ein¬
kommensteuer für 1908 mit 222 Millionen veran¬
schlagt ist, ist die Vermögenssteuer nur mit 44
Millionen eingestellt. Erbracht hat sie für 1907
noch nicht 40 Millionen . Ihre Sätze betragen
bei 50 000 M Vermögen 25,20, bei 100 000 Jt
52,60, bei einer Million 526 <M. Die Erhöhung
dieser Sätze bei Einführung einer Reichsvermö¬
genssteuer wird sich tragen lassen, besonders
wenn die kleineren Vermögen steuer¬
frei  gelassen werden.

Mehr als irgend eine andere Steuer aber
eignet sich die Vermögenssteuer zum beweglichen
Faktor int Budget, führt die „Voss. Ztg ." aus,
weil sie einmal bei einer Erhöhung die lei-
tungssähigstcn Schultern trifft , sodann aber,

weil sie einen heilsamen Ansporn zur Sparsam¬
keit enthalten wird . Die Mehrheit des Reichs¬
tages wird sich hüten, überflüssige Ausgaben zu
bewilligen, wenn dadurch eine Erhöhung der Ver¬
mögenssteuer unmittelbar herbeigeführt werden
würde . Infolgedessen kann die Einführung einer
beweglichen Reichsvermögenssieuer sowohl aus
budgetrechtlichen wie aus finanzpolitischen Grün¬
den nur lebhaft empfohlen werden.

Ueber die Nachlatzsteuer und die Reichsver»
mögenssteuer wird es zu heftigen Kämpfen kom¬
men. Die Stellung der Nationalliberalen in
dieser Frage ist noch nicht klar, die reichen Groß¬
industriellen wollen von einer Vermögenssteuer
jedenfalls nichts wissen. Das Zentrum wird
aller Wahrscheinlichkeit nach in die Lage' kom¬
men, den Ausschlag zu geben, und damit ist es
alsdann um die Festigkeit des Blockes ge¬
schehen.

Rundschau.
Die Dardancllensrage.

Als der Kernpunkt der Verhandlungen über
die Balkanereignisse krystalliert sich mehr und
mehr, wie wir auch voraussahen, die Darda¬
nellenfrage  heraus . Das lange Verweilen
Jswolskis in London hat bereits zu dem Ziele
geführt , daß die englische Presse geneigt ist, der
jungen russischen Freundschaft cm Opfer zu
bringen . Man scheint den Zugeständnissen, bie;
man Rußland in dem Abkommen von 1907 ge¬
macht hat , noch ein weiteres hinzufügen zu wol-'
len in der Hoffnung, dadurch Rußlands
Unter  st ützung  in der allgemeinen.Politik zu
erwerben . Es heißt, England sei einverstanden,
wenn die Bestimmungen über die Dardanellen
einer Revision unterzogen würden. Als leiten¬
der politischer Grundsatz dürfte gelten, daß, wenn
die Meerengen für Kriegsschiffe geöffnet werden
ollen, die Durchfahrt nicht allein Rußland, son¬

dern auch den übrigen Nationen  gestattet
werden müßte . Ueberwiegend wird aber die
Frage vom strategischen  Standpunkt be¬
handelt . Man findet , daß die Oeffnung der
Meerengen keinen großen Nachteil für England
bedeuten wü^de. Es wird sich aber fragen, wie
ich die Türkei  zu dem ganzen Problem stellt.

Freilich wird diese nicht viel mehr zu sagen ha¬
ben, wenn die Mächte sich über ihre Vorteile
einigen . Die Konferenz  wird schließlich
kominen, um die Abmachungen zu bestätigen und
den Schein zu erwecken, als ob man die In¬
teressen der Türkei wahre.

Nackte Nmst.
Die gegenwärtig im Mittelpunkte der Erörte¬

rungen stehende Frage der Nacktkultur  bil¬
dete den Gegenstand eines interessanten Vor¬
tages , den der bekannte Kunsthistoriker und

i Ästhetiker Prof . Dr . Lange (Tübingen ) auf
dem zu Ende gegangenen Kongreß der Deutschen

i ^sttlichwitsvereine in Frankfurt am Main hielt.
' Ar geistvoll und feinsinnigen , von tiefstem Ber-
l ltaudnis für die Aufgaben und mittelbare Kunst
i getragenen Ausführungen verdienen es, daß man

ue etwas ausführlicher nachträgt , als es in dem
; allgemeinen Referat über die Tagung der Fall

ra ionnte. Der Vortragende wies zunächst da-
. *®uff)in, daß er sich stets gegen eine moralische

s Bevormundung der Kunst ausgesprochen habe.
"Were Gegenwart sei keineswegs unsittlicher als
sÄ? die Zeit ^dcr Renaissance und die Zeit des

[- Duhrigen Krieges . Unserer Kultur haften aber
unmoralische Auswüchse an , die zu Heseiti-

Mn ober wenigstens in ihrer Wirkung zu be-
Mtznken, die Pflicht aller derer sei, die cs ernst-
Nu mit dem Volke und der Jugend meinen . Die
vkMc aber, ob die Sittlichkeitsbestrobungeii gc-

«Mi bei der Kunst einsetzen können, ob cs klug
j-j"  weise, ja überhaupt möglich sei, den mora-
Rchen GesundungSprozcß mit der Kunst zu bc-
Mncn, sei durchaus nicht so einfach zu bcant-
?or| en. Der Lehre der älteren Aestcthik, daß die
iim- k’c moralische Tendenz haben müsse, in
nlicher Weise auf die Menschen einzuwirken,

; die neuere Aesthetik sehr skeptisch acgen-
Wenn diese auch der Poesie das Recht auf

i I * Menschen einzuwirken, nicht bestreitet , so
I !D «e sie doch, daß das ihre eigentliche Aufgabe

N; '«mssen Künsten, >vie der Malerei , und der
sAuk, spreche sie sogar de» pädagogischen Beruf

weil eine Malerei mit fronnneu Inhalt noch
Finals einen sündigen Menschen bekehrt, die
« -rische Darstellung einer Schlacht noch nie-

Ts?1* einen Menschen blutdürstig gemacht habe.
Tendenz widerspreche dem Wesen der Kunst.

I ’ wen Kunkt und Kunst bestehe aber ein Un¬

terschied und die Art Kunst anzuschauen und zu
genießen können sehr verschieden sein. EineBäue-
rin , die vor einem süßlichen Madonnenüilde in
fromme Schauer versinke, genieße ästhetisch nicht
rein . Ein junger Mensch, der nachts einen Kri¬
minalroman verschlinge, sei weit entfernt von
ästhetischer Anschauung. Sei etwa schon jemand
durch den Anblick von Rafaels Sixtinischer Ma¬
donna katholisch oder durch die Lektüre von Do-
stojewskYS Raskolnikow zum Verbrecher gewor-

' den?
Man müsse unterscheiden zwischen der hohen

Kunst, die die Frage der Schilderung sittlicher
Zustände in der Poesie oder der Darstellung des
Nackten in der bildenden Kunst unbefangen mit
rein künstlerischen Absichten behandle und der
niederen, der Pseudokunst, die mit ihren Erzeug¬
nissen nur reizen wolle, und der es nicht um die
künstlerische Wirkung zu tun sei. Die Aesthetik
könne nur auf Grund der Erzeugnisse der hohen
Kunst ihre Grundsätze formulieren , der praktische
Volkserzieher, der die tatsächlichen Verhältnisse
ins Auge fasse, könne die Pseudokunst aber nicht
unberücksichtigtlassen.

Niemand werde behaupten, daß das Nackte au
sich unsittlich sei. Der nackte menschliche Körper,
sei an sich nicht, was an Unsittlichkcit zu erinnern
brauche. „Dem Reinen ist alles rein ." Er werde
erst dann anstößig, wenn man unsittliche Gedan¬
ken an seine Betrachtung knüpfe. So wie man
jedoch in guter Gesellschaft nicht von Ehebruch
und freier Liebe spreche, so gehe man doch auch
bei gesunden Sinnen nicht nackt auf der Straße
spazieren. Das sei eine Tatsache, an der die
Nacktheitsapostel nichts ändern werden.

Redner erörterte dann eingehend die psycholo¬
gischen und künstlerischcnGründc, weshalb die bil¬
dende Kunst von jeher mit Vorliebe das Nackte
dargestellt habe, oblvohl es im Leben für unan¬
ständig und anstößig gelte. Es komme nicht dar¬
auf an , tvaS in eincni Kunstwerk dargcstellt
werde, sondern ivie cs dargestellt sei und >vie es
von denjenigen angeschaut werde, für die der
Künstler es geschaffen habe. Das Unmoralische
bei der sexuellen Kunst liege nicht in der Nackt¬

heit als solcher, sondern in der Art seiner Dar¬
stellung und in der Art wie es angeschaut werde.
Die Aufgabe des Künstlers sei es, den Inhalt
eines Kunstwerkes so darzustellen, daß das etwa
Verletzende desselben durch die Kunst der for¬
malen Ausgestaltung zurückgedrängt werde. Das
sei bei allen wahren und echten Kunstwerken der
Fall . Es sei ein weitverbreiteter Irrtum zu
glauben , daß jemand, der unsittliche Verhältnisse
schildert, selbst unsittlich sei.

Künstler hätten ja vielfach freiere sexuelle An¬
schauungen, aber zu behaupten, daß die Künstler-
moral eine laxe sei, daß eine sexuellfreie Kunst
liederlichen Lebenswandel voraussetze, sei pshcho-
logisch unhaltbar . Man habe häufig gesagt, die
Antike zeige eine nackte Frau wirklich nackt, die
Moderne zeige sie ausgezogen. Es gebe in der
Tat Kitscher und Modemaler, die eine ganz be¬
stimmte Art haben, das Nackte darzustellen.

Die Ivahre künstlerische Stilisierung bestehe in
einer Reihe von Umänderungen der Natur in
der Uchersetzuug der Natur in die Sache der
Kunst. Gelvisse Dinge könne man nun einmal
nicht darstellend weil keine Kunst der Welt im
Stande sei, sie in eine ideale Sphäre emporzu-
hcben. Die währe Kunst werde in dieser Bezieh¬
ung selten fehlgreifen. Die Hauptschwierigkeit
liege darin , zu entscheide», wem das Urteil hier¬
über zusteht. Die hiezu erforderliche Einsicht
versteht sich nicht einmal bei Gebildeten.

Ein Schutzmann, der i» einem Kunstladen den
Apollo von Belvedere stehen sicht, und sich dabei
denkt, ivie anstößig es sein würde, wenn er selbst
in dieser cidamitischenNacktheit dastände, sei ge-
lviß nicht die geeignete Persönlichkeit, um über
die Anstößigkeit von Kunstwerken zu entscheiden.
Im Gebiete der höheren Kunst sei es besser, um
Mißgriffe zu vermeide», überhaupt möglichst we¬
nig zu reglementieren . Der menschliche Körper
sei immer noch eines der interessantesten künst¬
lerischen Probleme und der Künstler, der den
höchsten Idealen nachstrebe, denke sich sein Pu¬
blikum als auf der gleichen Höhe stehend wie er
selbst. Sache der Eltern sei cs, ihre Kinder vor
einer Kunst zu bewahren, für die sie noch nicht

reif seien. Aufgabe der Pädagogik sei es, die
Kinder möglichst früh an die Darstellung des
Nackten zu gewöhnen, und zwar in natura wie in
der Kunst.

Das Bewußtsein der Verschiedenheitder Ge¬
schlechter erwachse durch gegenseitige Anschauung
z. B. beim Baden . Mit dem Beginn der Schul¬
zeit pflege daS gemeinsame Baden der Kinder
aufzuhören , und von da bis zur Pubertät haben
die Kinder keine Gelegenheit, nackte Körper des
anderen Geschlechts zu sehen. Darin liege eine
große Gefahr , denn das Nackte und Sexuelle wer¬
de dadurch mit einem geheimnisvollen Schleier
umwobcn, der die Phantasie der Kinder mächtige
anreize.

„Ich habe den Eindruck", so führte der Redner
weiter aus . „als ob iinsere Kinderbücher lange
nicht genug nackende Personen enthalten. Da¬
durch würden sich die Kinder daran gewöhnen, sie
nicht als anstößig zu betrachten. Die entsittli¬
chende Wirkung der Kuust kann nur verwinden
weichen, wenn man an sie die Forderung
der künstlerischen Formulierung stM , Diese
Forderung erfüllt die eigentliche Kunst von selbst.
Die Pseudokunst aber brauchen wjr ' lischt , zu
schützen. Macht sich in ihr dM Sexuell? breit,
so können wir nur sagen: Weg damit ! Damit ift
auch das Urteil gesprochen Mp Darbietungen in
denen der nackte Körper ' in Rcituü odtr mechani¬
scher Reproduktion den Blichen ddiy großen 9̂ ,1̂ '*
dargestellt werden. PbotogrKMrn näch hackten
Modellen mögen für Künstler ' unentbebrlich sein.
In die Hand der Jugend gehören sie nicht. '

Je entschiedener wir uns gegen jede Pseudoe
kunst wenden, umsomehr haben wir das Recht,
die tvahre Kunst gegen Unduldsamkeit und Moral-
schnüffelei zu schützen. Die künstlerische Dar -,
stellung des Nackten ist nicht nur erlaubt , sondern
auch notlvendig . Das beweist die Geschichte der
Kunst. Univahr ist, daß die Moderne die Nackt¬
heit häufiger darstelle, als die Antike. Gerade'
die moderucn Meister, ivie Licbermann, Kalk¬
reuth , Uhde, Thoma, Richter haben sehr wenig
nackte Figuren dargestellt. Die Vertreter de? neu-,'
cn Idealismus , Bocklin, ^ ildcbrand, Klinger er-
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Herzogin Antoinette von Anhalt f.

Am Morgen des 13. Oktober verstarb zu
Berchtesgaden die Mutter des regierenden Her¬
zogs Friedrich II - von Anhalt, Herzoginwitwe
Antoinette von Anhalt , geborene Prinzessin von
Sachsen-Altenburg . Die Verewigte war am 17.
April 1888 zu Altenburg geboren, stand also jetzt
im 71. Lebensjahre . Sie vermählte sich am 22.
April 1854 mit dem Herzog Friedrich I - von An¬
halt-Dessau. Dieser Ehe entsprossen sechs Kin¬
der. von denen der jetzige Herzog von Anhalt der
Aelteste ist . Außer diesem waren eS noch drei
Sohne und zwei Töchter. Die verstorbene Her¬
zogin erkrankte anfangs September an einem
Nierenleiden , dem sie infolge des hinzugetretc«
neu Schnxichcverfalls nunmehr erlegen ist.

. Aus dem Ste «erb«kett.
In den Bundesratsausschüssen wurde die

Nachlatzstcuer genehmigt. Dieselbe wird in ge¬
wisser Weise mit der Wehrsteuer verbunden. Die
Nachlässe der Männer , die nicht im Heere gedient
haben, sollen einen Steuerzuschlag  tra¬
gen. Außerdem ist mit der Nachlahsteuer auch
der modifizierte Vorschlag des Justizrates Bann
berger vereinigt worden, und zwar in der Weise,
das das Reich als Erbe  eintreten soll bei
Jntestaterbschaften , die an entferntere Verwandte
über Geschwisterkinder hinaus fallen Würsten.
Der Ertrag dieser miteinander verbundenen
Steuerpläne soll auf 80 M i I l i o n e n Mark
veranschlagt sein, nicht der Ertrag der Nachlaß-
stcuer allein . Wenn aus dem Gesetzentwürfe die
Nachlaßsteuer auf Erbschaften, die an Kinder
und Ehegatten fallen, herausgenommen würde,
so würde "der Ertrag nach unserer Schätzung viel¬
leicht nur 35 Millionen Mark betragen , so daß
für die fehlenden 45 Millionen Mark Ersah ge¬
schaffen werden müßte . Die Aufgabe der grund¬
sätzlichen Gegner der Erbschaftsteuer wird cs also
sein, zu suchen, uns welche Weise diese 42 Mil¬
lionen Mark ersetzt werden können. Einen sol¬
chen Ersatz zu finden , meint man , dürste nicht
sdnderkich schwierig sein, und mit einem zweck¬
mäßigen Ersätze würden sich die Liberalen
schließlich ebenso gern abfinden, wie der Ncichs-
schatzsekretär.

Frarizösifche Fahncnftüchtlinge
Eine ganze Korporalschaft algerischer Schü¬

tzen ist jüngst mit ihrem Unteroffizier an der
Spitze desertiert und zu den Marokkanern über¬
gegangen. Von amtlicher Seite wurde die Mel¬
dung bestritten , aber eij Offizier bestätigt die¬
selbe mit folgenden Erklärungen : Es ist durch¬
aus richtig, daß eine Abteilung des 2. Schützen-
Regiments , daS damals im Sĉ ev von Bou-
cheron war , mit ihren Waffen zum Feinde über¬
gegangen ist. Es waren ihrer zwciund-
zwanzig  Schützen an der Zahl . Wir haben sie

verfolgt , auf sie geschossen, aber der Unteroffizier
allein , der. wie man glaubt , der Hauptschuldige
war , konnte gefangen genommen werden. Viel¬
leicht sind nicht alle anderen mit heiler Haut in
das marokkanische Lager gelangt , jedenfalls sind
aber ihre Waffen und Munition in den Händen
unserer Gegner. Der Unteroffizier  wur¬
de vor ein Kriegsgericht gestellt und wegen
Fahnenflucht vor dem Feinde erschossen.
Man hatte schon im Laufe des Feldzuges fest¬
stellen können, daß -ctznige Schützen vereinzelt zu
den Marokkanern übergingen und mit ihnen g e -
g e n u n s e r e T r u p p e n kämpften,  aber
niemals war eine Massendesertion vorgekommen.
Das könnn wir jetzt nicht mehr sagen, lieber die
Desertionen bei der Fremdenlegion  fügte
derselbe Offizier hinzu : „Man kann behaupten,
daß seit Beginn der Operationen ungefähr
200 Legionäre  in kleinen Abteilungen von
7 bis 8 Mann desertiert sind. Bei dem letzten
Zwischenfall verdankte man cs nur dem Zufall,
daß man die Flüchtigen vor ihrer Einschiffung
festnehmen konnte." — Aus dem Verhalten der
algerischen Schützen können die Franzosen erse¬
hen, daß ein marokkanischer Feldzug größeren
Stils noch mehr Schwierigkeiten in sich birgt,
als im Lande selber liegen.

*

Notizen dcr Zeit. Reichskanzler Fürst von
B ü l o w empfing im Laufe des gestrigen Tages die Bot¬
schafter der Tüclei, Japans mrd Englands und konferierte
mit ihnen über die politischen Tagesfragen.
Wie wir hören, dürften sich hieran Empfänge auch anderer
Vertreter der auswärtigen Mächte Mietzen. Am Mitt¬
woch hatte der Kanzler eine längere Unterredung mit dem
österreichisch-ungarischen Botschafter; sie ergab im wesent¬
lichen ein volles Einvernehmen der beiden Staatsmänner
in allen Fragen dcr auswärtigen Politik. — Nach der Be¬
sitznahme des monarchistischgesinnten Stadtviertels von
T ä b r i s Tawatschi wurden die Häuser von fünf reichen
Mitgliedern des M o n a r chi stc n I l u b s, darunter das
des Verwalters der Landgüter des Schahs, zerstört. Die
ganze Stadt ist nunmehr in Händen der Revolutionäre,
die neue Nescstigungenanlegen, um ein Eindringen der
Truppen in die Stadt zu verhindern.

Geheimnisse der skupschtina.
Ter schwarze Peter soll abdanle». — Die russische Garde
als Erzieherin. — Tie Liede und dcr Alkohol. — 10 Tage
Ziminerarrrst. — Georgs Avruliürrn . — Verzicht aus die

Apanage.

Wie schon aus einer der letzten Draht¬
meldungen des „W. G.-A." heroorgmg, haben
die Ereignisse im Orient insbesondere für
Serbien eine Konstellation herbeigeführt , die
noch mancherlei Ueberraschungen zutage sör-
deru dürfte . Wie in politischen Kreisen ver¬
sichert wird, sind die Stunden des „schwarzen
Peter " als König gezählt. Das sind die öf¬
fentlichen Geheimnisse der Skupschtina! tlud
der neue Mann — der Held des Tages n't —
(Treppenwitz dcr Weltgeschichte!) —■ Peters
eigener Filius.

Kronprinz Georg von Serbien ist in Bel¬
grad augenblicklichder Held des Tages . Tie
Begeisterung der zu den Fahnen eilenden
jungen Mannschaften für die Sache des Krie¬
ges macht sich in stürmischen Huldigungen vor
dem Palais des Thronfolgers Luft , und dieser
ist mit Worten der Kampfbereitschaft und un¬
geduldiger Todessehnsucht nicht gerade zurück¬
haltend . Von diesem Benehmen stickt die ru¬
hige Haltung des Königs, der sich ängstlich hü¬
tet , die Erregung des Volkes durch tönende
Reden noch zu steigern, um so vorteilhafter ab.
Am 27. August 1887 a. St . zu Rjrka in Mon¬

tenegro geboren, wurde der Kronprinz am 9.
September 1905 für großjährig erklärt und
gleichzeitig als Leutnant in die Armee eingestellt.
Was bisher über seine Persönlichkeit bekannt
wurde , ist wenig erfreulich. Kronprinz Georg
hat seine Ausbildung im Gardetörps des russi¬
schen Hofes genossen. Diese Erziehung hat aber
keinen veredelnden Einfluß auf den herrschjüch-
tigen jungen Mann ausgeübt , sondern irn Ge¬
genteil die brutalen Neigungen seines Tempera¬

ments nur gefordert und sein Selbstgefühl , das
durch persönliche Tapferkeit unterstützt wird, noch
gestärkt.

Die Aufführung des Prinzen hat zu einem
ernstlichen Zerwürfnis mit seiner um drei Jahre
älteren Schwester, der Prinzessin Helene, ge¬
führt . Er soll dem Alkohol sehr ergeben sein und
einen unbezwinglichen Drang zum Ewigweib¬
lichen haben. Einmal brannte er mit einer Va-
riFt ^tänzerin durch und wurde mit vieler Mühe
in Wien ausfindig gemacht. Bald darauf kam
es wieder zu einem öffentlichen Skandal , in dem
eine Belgrader Schauspielerin viel genannt
wurde.

Der Jähzorn und die Robcii des Kronprin¬
zen Georg vcranlatzten seine beiden Adjutanten,
von ihrem Posten zurückzutreten , und es war
sehr schwierig, Nachfolger für sic zu finden, da
mehrere Herren die ihnen angebotenen Stellen
ablehnten . Einmal kam cs zwischen dem Kron¬
prinzen und seinem ehemaligen Erzieher , dem
französischen Major Levasseux, infolge eines
Wortwechsels zu einer erregten Szene , woraus
König Peter seinen Sohn mit zehn Tagen Zim¬
merarrest bestrafte.

Daß der Kronprinz in seinen Gemächern mit
Gleichgesinnten häufig Orgien feiert , wurde
mehrfach gemeldet. Ende November wurden zwei
Soldaten der Palastwache schwer angeschosscn.
Es soll sich dabei um einen allerdings demen¬
tierten Wutausbruch des Thronfolgers gehan¬
delt haben.

Bekannt sind auch mehrfache, unliebsame
Vorkommnisse im Offizierskasino in Belgrad,
wo der Kronprinz ältere und verdiente Offiziere
in mehr als ungehöriger Weise brüskierte . Fer¬
ner wurde ganz offen behauptet, er habe sich den
Spatz leisten wollen, einem Soldaten eine bren¬
nende Zigarette aus dem Munde zu schießen.
Er verfehlte jedoch sein Ziel und traf den Mann,
der an seiner Verwundung starb.

Sein leichtsinniger Lebenswandel hat ihn be¬
reits in nicht unbedeutende Schulden gestürzt,
und zahlreich sind die Abenteuer , die der Prinz
ui Belgrad mit von ihm betrogenen Ehemän¬
nern hatte.

Bei der Beratung über die Apanage des
Thronfolgers war es in der Skupschtina zu ar¬
gen, durch die Opposition hervorgerufenen Skan-
dalszenen gekommen. Infolgedessen erklärte er,
daß er auf ine Apanage überhaupt verzichte,
teilte aber in einem weiteren Schreiben an die
Skupschtina mit , daß er die in dem diesjährigen
Budget für ihn vorgesehene Apanage mit Rück¬
sicht auf die gegenwärtige schlechte wirtschaftliche
Lage des Landes nicht annehme und von ihr in
einem späteren Zeitpunkt nur dann Gebrauch
machen lverdc, wenn sie von sämtlichen politischen
Parteien votiert würde.

Wiederholte Versuche, den Kronprinzen zu
vermählen , sind bisher immer gescheitert. Die
über den Kronprinzen verbreiteten Nachrichten
als tendenziöse Erfindungen hinzustellen, ist
zwar von offizieller Seite oft versucht worden,
aber alle diese Dementis haben noch nicht dazu
geführt , das Urteil über den allzu temperament¬
vollen jungen Mann zu seinen Gunsten zu modi¬
fizieren.

Gekrönte Liebe.
Manuels Licvcsroma». — Staatsraison und Hcrzcns-
»cigung. — Tie Königin-Mama . — Englische Bczir-
ijuttgeu. — Armer, kleiner König. — Ter Großsürst int

cltambre sepires — Eine historische Ohrfeige.
Wie Pariser Blätter erzählen , spielt gegen¬

wärtig am Hose von Lissabon ein siillcr Liebcs-
roman , der an jenen des verewigten Königs
Alexander von Serbien mit Draga Maschin er¬
innert . Der junge König von Portugal , Manuel
der Zweite, fühlt sein Herz schlagen. Kein Wun¬
der, erreicht der König doch am 15. November das
neunzehnte Lebensjahr , ein Alter , in dem die
jungen Herzen leicht in Flammen geraten . Der
Gegenstand der Neigung und der Träume des
jungen Herrschers ist eine junge Portugicjiu von

seltener Schönheit, Tochter einer der Ehrendamen
der verwitweten Königin Amelie.^ Aber die
Staatsraison läßt bekanntlich die Raison des Her¬
zens nicht zu.

Die Königin-Mutter und alle, die etwas drein¬
zureden,haben, widersetzen sich dem, was der hö¬
fische Codex eine „Mesallianz " nennt . Es wor¬
den gegen eine solche Verbindung politische und
dynastische Argumente vorgebracht: Tie Situa¬
tion des Königreichs erfordere , daß die künftige
Königin von Portugal von königlichem Blute ab-
stanime, eine echte Prinzessin sei. Aus diesem
Grunde legte die königliche Mama jeden Morgen
ihrem Sohne den Gothaschcn Almanach auf den
Tisch mit einem Einzeichen der Blattseite , die das
englische Königshaus betrifft . Die Witwe des
Donr Carlos hat die Hoffnung nicht aufgegeben,
eine Verbindung zwischen den beiden Familien
von Lissabon und London durchzusetzen. Bekannt¬
lich sind beide regierende - Häuser aus dem
Stamme der Sachsen-Koburg-Gotha hervorge-
ga,igcit.

Es gibt zur Stunde mehrere heiratsfähige
englische Prinzessinnen . Von Prinzessin Viktoria,
der letzten Tochter König Eduards , kann mit Rück-
sicht auf ihr Alter (sie zahlt 'bereits vierzig Jahre)
keine Rede sein. Aber König Eduard besitzt zwei
Enkelinnen, die Prinzessinnen Alexandra und
Maud von Fifc, die erstere im Jahre 1891, die
jüngere 1893 geboren, beide sehr hübsche und gra¬
ziöse Prinzessinnen . Königin Amelie würde sich
glücklich fühlen, die eine oder andere der beiden
Herzogstöchter zur Schwiegertochter zu erhalten.
Sie steckt oft die Bilder der beiden Mädchen in
den rotbändigcn Gotha , in den Abschnitt, der dem
englischen Königshaus gewidmet ist. Doch Ma¬
nuel dcr Zweite entfernt Bilder und ' Einzeichen
aus dem Buche, ohne sie anzusehen. Die Hand)
die man ihm vorschlägt, ist nicht diejenige, die sein
Herz gewählt hat : Armer , kleiner König!

a

lieber den seltsamen Vorgang, der seinerzeit
den Anlaß zur Rückkehr des bekannten französi¬
schen Schauspielers Lucicn Guitry , des ehema¬
ligen vergötterten Lieblings des Petersburger
Publikums und , jetzigen Direktors des Pariser
Rcnaissancetheaters , nach Paris bildete, erzählt
jetzt der Korrespondent des „Nuovo-Giornale"
einige interessante Einzelheiten , wenn auch die
Geschichte, längst ein offenes Geheimnis ist.

Als vor Jahren Guitry das Petersburger
Michael-Theater leitete , traf es sich eines Tages,
daß ein Großfürst , ein Onkel des heutigen Zaren
in lustiger Gesellschaft in einem Restaurant poku-
lierte , während der französische Schauspieler in
Gesellschaft einer Dame in einem ohambre separae
weilte. Der von der Anwesenheit des Paares
unterrichtete Großfürst ließ in seiner animierten
Stimmung Guitry zur Tafel laden, erhielt auf
seine wiederholte Einladung aber eine höfliche
Ablehnung. So begab er sich denn selbst zu dem
Schauspieler in das Kabinett , aber auch seine
persönliche Einladung wurde höflich, aber ent¬
schieden abgelehnt. . Die Situation wurde immer
peinlicher: hinter dem Schauspieler stand die ver-
sckämtc Schöne, hinter deni Großfürsten drängt
sich die tuschelnde und kichernde Schar der Höf¬
linge, die der Weiterentwicklung der Dinge mit
gespannter Neugierde entgegcnsah.

Für den Prinzen aus kaiserlichem Geblüt gab
es unter den obwaltenden Umständen kein Zu¬
rück. Kurz entschlossen schob er mit dem Ellbogen
den die Türschwclle verteidigenden Schauspieler
zur Seite und suchte ins Zimmer cinzudringeu,
um sich der schönen Unbekannten zu bemächtigen.

Ta erschallte plötzlich ein klatschendes Ge¬
räusch, über dessen Ursprung niemand im Zweifel
sein konnte. Guitry yatte den Großfürsten gc-
ohrfcigt. Die ,Höflingsschar verstummte sofort,
cS wurde totenstill im Saal . Stumm und klein¬
laut schlichen die eben noch so übertnutcn Nacht¬
schwärmer von dannen.

Am nächsten Morgen in aller Herrgottsfrühe
erhielt aber Lueien Guitry , der Liebling der Pe¬
tersburger . den Befehl, das Zarenreich binnen 21
Stunden zu verlassen. So 1ü;< 0c dcr große Schau¬
spieler der Pariser Bühne >uiedergegcben, wäh¬
rend er ohne die historische Ohrfeige wahrschein¬
lich am Strande der Newa seine Tage beschlossen
haben würde. _

klären die Darstellung des Nackten geradezu für
die Hauptaufgabe der Bildhauerkunst . Diese Be¬
vorzugung legt den Gedanken nahe , ob nicht diese
häufige Darstellung des Nackten eincin innersten
Bedürfnisse der menschlichen Natur entspreche.

Der Mensch ist sinnlich, er braucht die Sinn¬
lichkeit zur Fortpflanzung , zur Erhaltung der
Gattung . Die meisten Menschen können dauernd
teils zu gewissen Zeiten die Sinnlichkeit nicht be¬
friedigen, so Junggesellen vor dem heiratsfähigen
Alter oder unverheiratete Frauen . Aber die An¬
ständigsten unter ihnen niüssen das Bedürfnis
nach einem Surrogat dcr Liebe empfinden. Ist
es da zu verwundern , daß sie sich dazu dcr Kunst
bedienen? Ich habe das als Ergänzungstheorie
bezeichnet. Unsere Kultur ist infolge dcr Zer¬
splitterung lückenhaft geworden. Es ist daher
nicht zu verwundern , daß der Mensch, dcr das
Gefühl braucht, ein Surrogat dcr Wirklichkeit als
Ersatz schaffen will. Das Mittel dazu ist die
Kunst, das ist ihr großer Beruf . Die Reizung
zur Sinnlichkeit ist gerade bei dcr hohen Kunst
außerordentlich fein und dezent. Glaubt man
beim wirklich Haß das Anschauen nackter Statuen
aus Marmor trotz mancher weniger Beispiele
aus der Geschichte vor allem der Sagengeschichte,
»as Blut sinnlicher Jünglinge mehr in Wallung
bringt, als etwa eine leidenschaftlicheBewegung
beim Tanz , bei dem die Körper der Personen in
enge Berührung kommen!

Wer wird trotzdem so kurzsichtig sein, dieses
Zusammenkommen dcr Geschlechterzu beschrän¬
ken oder zu verbieten. Wir haben in unserer Zeit
wo die Eheschließung immer schwerer wird , alle
Leoanlassung die harmlosen Mittel zur Erzeug¬
ung einer natürlichen Sinnlichkeit nicht einzu-
Ichränken. Mit dem Tanz hängt die teilweise
Entblößung des weibliche» Körpers zusammen, die
gerade in den höchsten Kreisen einen Grad cr-
.cicht.hat , der sittenstrenge Frauen bürgerlicher
streife erröten macht. Glaubt man im Ernste,
«aß der Anblick nackter Schultern und Arme un-
erstützt durch kokettes Spiel der Augen und Fä-
ber kühler läßt als dcr Anblick eines Gemäldes
«der einer Statue , von denen man ganz genau

weiß, daß sie nicht Fleisch, sondern Marmor oder
Oclfarbe auf Leinwand sind.

Solange man auch die durchaus unkünstlcrl-
schen französischen Chebruchsschwänkeaufsühren
läßt , ist eine polizeiliche Einschränkung der Kunst
durchaus unlogisch. Ebenso ist es mit dcr Dul¬
dung dcr Prostitution . Solange man hier ein
Auge zudrückt, darf man in unseren Kunstaus¬
stellungen und Theatern nicht eine Kontrolle aus
Ausschreitungen sexueller Art ausüben . Nicht die
Kunst verderbe den Menschen, sondern der Mensch
verderbe die Kunst. Bet dcr Gesundung dcr sitt¬
lichen Verhhältnissc mit der Kunst anfangen,
heiße das Pferd am Schwänze aufzuhängen ! Die
Kunst ist eine zarte und empfindliche Pflanze.
Sic schreckt münoscnhaft zurück vor dem täppi¬
schem Eingriff plumper Finger . Deshalb kann
die Kunst nur in voller Freiheit gedeihen.

Wiesbadener Sühnen.
Königliche Schauipiele.

„Die Fledermaus ",
Operette in 2 Alten von Johann Strauß.

Die im Jahre 1874 erschienene „Fledermaus"
brauchte nicht weniger als 20 Jahre , bis sie die
Reife für die Königlich Preußischen Hofbühnen
erlangte und noch lange Zeit debattierte inan
darüber , ob die leichtfertige Gesellschaft deL Prin¬
zen Orlofsky der durch alte Tradition geweihten
Bretter eines Hostheaters würdig sei und ob eine
so leichte mit Frivolitäten gewürzte Kost an sit¬
tenstrenge Hofthcaterabonnenten verabreicht wer¬
den dürfe . Nun , das gewagte Experiment glückte
über Erwarten gut : Die Fledermaus ist nicht
mehr vom Repertoire vcrschioundcnund die Preu¬
ßischen Hofbühne» haben an ihrer Würde nichts
cingebüßt . Ter besondere Reiz , den diese Ope¬
rette von unserer Hofbühne herab ausübt , erklärt
sich aus der vornehmen Art der ganzen Wieder¬
gabe, die die Handgreiflichkeiten des eigentlichen
OpercttenstilS verschmäht. Man hatte gestern

abend Gelegenheit, sick von dcr Existenz eines
eigenen Hoftheater -Opercttcnstils zu überzeugen.

In Fräulein Doningcr  vom Opernhaus
in Frankfurt a. M., die die „Adele" gab, war
nämlich eine Opeccttensängerin couune il faut
zur Stelle , die sich in dem Ensemble von tzofopern-
tängern und -sängcrinncn etwas isoliert varkam.
Sie besitzt eine vorteilhafte pikante Erscheinung
und eine wohlklingende Soubrettenstimme . Zu
dcr Lebendigkeit ihres Spiels gesellte sich ein an¬
sehnliches gesangliches Können, sie verfügt außer¬
dem über große Routine und echt wienerisch an-
mutendcn Humor . Von der Adele, wie wir sie
seit Frau Rosettis Zeiten hier gewohnt sind, hatte
sic aber recht wenig und man wurde unwillkürlich
an die „Olga von dcr Wolga " aus dcr „Dollar-
Prinzessin" erinnert.

Von den einheimischen Kräften interessierten
besonders tmserc ausgezeichnete Koloratursän¬
gerin Fräulein Fricdfeldt  als Rosalindc.
Auch diese Rolle liegt ihr brillant : gesanglich
bietet sie für eine solche Künstlerin überhaupt
keine Schwierigkeiten. Fräulein Fricdfeldt be¬
herrschte die Partie mit souveräner Sicherheit
und wirkte in Erscheinung und Spiel äußerst
vornehm. Entzückend sah Fräulein H e tzl ö h l
als Prinz Orlofsky aus und ließ es auch an Tem¬
perament in der Wiedergabe nicht fehlen. 2)>e
übrige Besetzung ist bekannt und bewährte sich
auch gestern vortrefflich. Hcrvorzuhebcn sind die
Herren Henke  als Eisenstein , Fredcrich,
dessen flottes Spiel ein besonderes Lob verdient,
als Alfred, E n g e l m a n n alö Dr . Falke,
Andriano  als Frosch, Malcher  als Franz
und Schuh als Dr . Blind , sowie Fräulein
Ghiberti  als anmutige Jda . Herr Kapell-
meistcr Rot her bewährte sich als feinsinniger,
temperainentvollcr Dirigent . Die Ballctcinlage
gefiel ausgezeichnet, namentlich der Pas >-ha-
raci e-H der Damen Peter  und S a l z m a n n
zu den Klängen der „schönen blauen Donau ". Die
Stimmung im Hause war sehr animiert.

l. V. - r.

vor und hinter den Louiissen
„Der Turmbau zu Babel ", Schwank bei.

Ernst B e r t r a m (Regisseur am Wiesbadener
Residenztheater) und Julius Mehler wird dem¬
nächst am Frankfurter Rcsidcnzthcater zur A»l-
fuyrung kommen. Das Stück ging bereits hier
und an einer Reibe auswärtiger Bühne » mu
Erfolg in Szene . Bertram ivird in Frankfurt m
M. die komische Hauptrolle , den Rentier Wiegten,
selbst spielen.

— Heinrich Lilicnfein hat zwei Dramen voll¬
endet : „Dcr schwarze Kavalier ", ein deutsche-'
Spiel , und „Olympias ". Das erste Stück fpwn
während des dreißigjährigen Krieges . Mit dem
„schwarzen Kavalier " wird die Pest gemeint. —
„Olympias " behandelt die Mutter Alexanders der
Großen.

= „Die liebe Familie ", das dreiaktige Lust¬
spiel des dänischen Dichters Gustav Esmann , fap"
bei seiner Uraufführung im Schauspielhause M
Frankfurt a. M. dank dcr trefflichen Aufführung
eine wohlwollende Aufnahme.

^ Henri Bernsteins „Israel " fand im Theatcd
Rejane in Paris dank verschiedener spannenden
Szenen einigen Beifall , der besonders den Dar¬
stellern, in erster Linie Frau Rejane galt . Ein
junger adliger Führer der Antisemiten entdeckt'
daß er selbst̂ der aus ehebrecherischen Beziehungen
stammende Sohn eines Juden ist, und vsfenba«
dies auch dem Juden , den er vor dieser Entdeckung
zum Duell hcrausgefordert hatte . Bernstein Ych
cs fertig gebracht, auf dieses Problem antlseum
tische Tendenzen zu propfeu und geradezu linder-
wärtigc Diskussionen zwischen Vater und Soy"
hcrbcizufüyren.

Enrico Caruso hatte am Dienstag bei ffl'
»ein Gastspiel im Hamburger Stadtthcater cn
Poet in Puccinis „BohKmc" einen sehr starko>
Erfolg . Er war besser bei Stimme als im bor¬
gen Jahr und wurde v- e Male von dem v
geisterten Publikum hervo.gerufen

.
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Wer durch Wiesbaden
Wiesbaden,  15 . Oktober.

Wiesbadens Denkmäler.
Ein geschätzter Mitarbeiter des „Wiesbadener

General-Anzeiger" schreibt uns:
Schon häufig haben die hiesigen Denkmäler

und deren Aufstellung zu Betrachtungen und
Klagen Anlaß gegeben. .Die Denkmälerfrage
trägt in Wiesbaden einen gewissen Stempel der
Einseitigkeit, und zwar dadurch, daß die Kur¬
stadt mit der Großstadt in Konkurrenz steht.
Die Kurstadt erhebt mit einem gewissen Anrecht
den Anspruch darauf , daß die Denkmäler in
ihrem Stadtteil möglichst plaziert werden. Aber
fragen wir uns doch einmal allen Ernstes : liegt
dies im Jdealgedanken der Aufstellung von
Denkmälern? Wir müssen das unter allen Um¬
ständen verneinen.

■Die Denkmäler sollen in der Großstadt Wies¬
baden unter Berücksichtigung aller Bezirke ver¬
teilt werden, so daß es nicht Vorkommen kann,
wie es heute bei dem Süd - und Westbezirk tat¬
sächlich der Fall ist, daß dieselben nicht ein ein¬
ziges Denkmal aufzuweisen haben. Und breite
Straßenzüge , freie Plätze haben gerade diese Lei-
den Stadtbezirke aufzuweisen . Wir wollen nur
auf Köln  Hinweisen, wo das' Denkmal Friedrich
Wilhelms III . auf dem Heumarkt , die Bjsmarck-
statuc auf dem Augustinerplatz, die Moltke-
Statue auf dem Laurenzplatz, mitten im dichte¬
sten̂ Vnlksverkehr aufgestellt sind.

Berlin hat seine Denkmäler in der Haupt¬
sache auch sehr praktisch und richtig in der In¬
nenstadt verteilt und dem Volke nahe gebracht.
Wenn wir auf weitere Städte eingehen wollten,
so würde cs ein Leichtes sein, den Nachweis zu
führen, daß dieses Prinzip , die Verteilung
der Denkmäler auf die ganze Stadt,
fast überall . maßgebend ist. Und dies ist eigent¬
lich der Grundgedanke, den wir in unserer Stu¬
die zum Ausdruck bringen und unseren maßge¬
benden Behörden empfehlend ans Herz legen.

Betrachten wir unsere Denkmäler im Einzel¬
nen, so muß zugegeben werden, daß wir unter
unseren Denkmälern hervorragende Kunst¬
werke aufzuweisen haben.

In erster Lsnie ist es das Kaiser Wil¬
helm - Denkmal  hinter dem See auf dem
Warmen Damm . Dasselbe gewährt , wenn man
durch die Wilhelmstraße promeniert , einen wirk¬
lich majestätischen Eindruck und es kann auch
deshalb, weil Kaiser Wilhelm ein steter Kurgast
der Stadt Wiesbaden während seiner Regier¬
ungszeit gewesen ist, gerade dieser Platz in den
Kuranlagen als ganz ausgezeichnet gelten . Auch
ist die Ausführung des Denkmals durchaus wir¬
kungsvoll. Man kann wohl sagen, eins von
Schillings Meisterwerken, und wenn wir nicht
irren, auch sein Schwanengesang in der Bild¬
hauerkunst.

Ein weiteres hervorragendes Denkmal in
Bronce ist das vom alten Reichskanzler, F ü r st !
Bismarck,  von Professor Haerter ausgeführt.
Hier ist es jedoch am meisten zu .beklagen, daß
gerade dieses Denkmal auf einen ganz verlore¬
nen Posten steht. Vollständig abseits vom Wege,
wird es von den Fußgängern , die die Wilhelm¬
straße passieren, kaum gesehen. Nur durch rei¬
nen Zufall und wenn er darauf aufmerksam ge¬
macht,wird, wird ein Fremder das Bismarck¬
denkmal erblicken. Hätte gerade dieses Denkmal
nicht viel richtiger und besser auf einem der herr¬
lichen Plätze im Süd - oder Westviertel gestan¬
den, wo .das Volk, das Bürgertum den Mann
täglich vor Augen gehabt hätte ? Deni dama¬
ligen Bismarck-Komitee war es hauptsächlich da¬
rum zu tun , da der von ihm gewünschte Platz
gegenüber dem Bowlinggreen für das Kaiser
Friedrich-Denkmal bestimmt war , auch in der
Kuranlage ein Plätzchen für das Denkmal zu
finden. Aus diesein Grunde wurden alle ande¬
ren Vorschläge, auch der, in der Innenstadt einen
Platz zu suchen, nicht in Erwägung gezogen. Da¬
zu passierte sowohl dem Künstler , ebenso wie de¬
nen, die das Denkmal aufstellten, der Mißgriff,
daß das Denkmal ca. 1 Meter zu niedrig gestellt
wurde. Wäre dieses nicht geschehen, dann würde
es wenigstens mehr hervorragen und sicher auch
eher entdeckt und bemerkt werden. Das Hülfs-
msttel, die gärtnerische Umgebung so zu vertie¬
fen, haß das Denkmal höher stehend erscheint,
wirkt allerdings , wenn man dicht vor dem Denk¬
mal steht; aber auf die Entfernung ist diese Wir¬
kung verfehlt.

Das G u sta v F r e h t a g - D e n km a l, über
"essen großartige Ausführung die Akten geschlos¬
sen sind, steht nach unserem Ermessen zwar in
"en Anlagen so schön, wie man es kaum vorteil¬
hafter hätte stellen können. Sollte es aber der
deutsche Dichter des Volks nicht verdient haben,
"atz man sein Bild auch dem Volke tagtäglich vor
uugen geführt hätte, anstatt ihn dahin zu stellen,
wo nur die Besucher des Kurgartens und Son-

hen auf dem Standpunkt , daß man eigentlich äb
wre . Denkmäler, die in einfacher Art mit beschei-

! denen Mitteln errichtet worden sind, in pietät¬
voller Weise so erhalten oder wieder Herrichten
soll, wie sie zurzeit geschaffen worden sind.
. ^ doch unsere städtischen Körperschaften
das edle Bestreben hatten , anstelle der alten
Denkmäler schönere und mehr der heutigen Zeit
angemessene zu setzen, so hätte man auch erwar¬
bst müssen, daß dieses in sinnvoller Weise ge-
schieht. Da ist nun gerade der Dichter des Vol-
sŝ uicht unter das Volk, sondern vor den könig-
lrchen Musentempel mitten in die Anlagen ge¬
stellt worden. Und wer hätte wohl mehr Berech¬
tigung gehabt, mitten in das Volkstreiben
hineingestellt zu werden, als Schiller ? Daß ne-
?^ °ei k>as. Schillerdenkmal auch einen Meter , zu
tief steht, ist schon sehr,oft besprochen und bedau¬
ert worden. Die ganze Gestaltung , die sich eher
einer schönen, großen S «.hver-Porzellangrnppe
nähert , würde ganz bestimmt einen vorteilhafte¬
ren Eindruck niachen, wenn sich die städtischen
Körperschaften noch entschließen könnten, einen
Granitsockel unter dem Denkmal einzuschieben.

Das Krieger - Denkmal,  das anstelle
der „Germania " errichtet wird , ist nach streng
modernen Grundsätzen entworfen und soll auch
0 ^rdvn . Daß damit dem Sinne

und Geschmack der Kriegskameraden und einem
-<.eil der Bevölkerung nicht ganz Rechnung ge¬
tragen ist, ist schon so oft zum Ausdruck gekom-
nien, daß toir absehen, heute uns darüber zu
äußern , da wohl kaum an der Tatsache der Wahl
etwas ,geändert werden kann. Dagegen ist ein
Km » heute hervorgetreten , der einiges Kopf-
schutteln und auch einige Sorge bei den Steuer-
zahlern hervorgerufen hat, und zwar bezüglich
des Materials , das zu dem Denkmal verwendet
ar' r •, E der Anfertigung ist bei Beginn der
Arbeit an dem Kopf des Pferdes in dem Inne¬
ren des Steines ein Defekt aufgefunden worden,'
und des weiteren ein bedenklicher kleiner
«prung , der dem Magistrat .veranlaßt hat, den
Kopf in der Weise nicht zu akzeptieren, sondern
einen iieuen Kopf zu verlangen . Jetzt in der
letzten Zeit ist auch bei der Anfertigung der gan-
zen Reiterfigur ein Mißgeschick passiert, indem
ff” Bruch des Armes stattgefunden hat . Man
>̂ k>rt dies auf verschiedene Ursachen zurück. Die
glaublichste LöSart dürfte wohl die fein , daß ein
technischer Konstruktionsfehler vorliegt , indem
die Keule, welche der Reiter im Arnr hält , wie
ein Hebel auf den Unterarm wirkt und infolge-
desten der Arm abbrechen muß. Infolge dieser
kleinen Unfälle herrscht gegen das Material ein
gewisses Mißtrauen . Es würde sich unser Ma¬
gistrat den Dank der Bürgerschaft verdienen,
wenn er in eine eingehende Prüfung der Mate¬
rialfrage nochmals eintreten würde . Wir .haben
ja zwar aus dein Munde von Sachkennern schon
teilweise beruhigende Ausführungen gehört,
mochten aber, um ganz sicher zu gehen, Litten, in
eme eingehende Prüfung nochmals einzutreten
m der Aufstellung des jüngsten Denkmals,
Wilhelms von Nass  au , hat man nun auch
den Anfang gemacht, die Innenstadt durch Skulp¬
turen zu beleben. Möge man auf diesem Wege
weitergehen I g, g

_ Seite S.
betn 1)061 cE) gelegenen Dorf Na mb ach. Der
Markierung „blauer Strich " .folgend, links um
den Kirchhof herum , herrlicher Ausblick, um

Waldrand entlang , in 10 Minuten in den Wald,
den Waldpfad verfolgend, später einige Schritte
aus der Nauroder Straße und bei Telegraphen-
siange 84 in dm Schneuse einbiegend, auf dieser
eben fort bis zur Höhe des Erbsenackers, 355 Me-

Der Erbfcnacker ist ejne .Fläche mit Eichen-
hecken bestandene iBcisaltkuppe östlich der Nau-
roder Ltraße .und ist wegen ihrer .eigentümlichen
Kraterbildung sehr interessant. Die in den fla¬
chen Bergrücken sich, einsenkenden düsteren Kra-
terwande .machen einen merkwürdigen Eindruck.
Das Plgteau bietet auch dem Botaniker manches
unteres,ante . Prächtig ist die Aussicht vom Ost-

. »n * t . , raud des Steinbruchs nach dem Hochtaunus, den
r*l ?ar keinen Analphabeten , dagegen Berggipfeln bei Eppstein und dem naheliegenden

gibt e-> die meisten in Ostpreußen, Posen , Pom - l Kellerskovi. Ebenso bot rrmn «ir:.*
mern und Na s s a u ;■ aber auch hier werden es.

eine Familie in Biebrich ereilte . Wir berichteten
dieser Tage, daß der Fuhrmann Hermann Volk¬
mann,  Waldstr . 47, beim-Füttern seines ' Pfer¬
des so heftig an die Stallwand gedrückt wurde,
oatz die erhaltenen Verletzungen am Montag
nachmittag zu seinem Tode führten . Die Ehefrau
des Genannten , welche infolge eines schweren
^eidens an das Krankenbett gefesselt war , ist ge¬
stern zur letzten Ruhe gebracht worden. Die vier
Unterlassenen Kinder haben also den fast gleich¬
zeitig eingetretenen Verlust von Vater und Mut¬
ter zu beklagen.

* Analphabeten in Nassau. Die Schulbildung
der preußischen Rekruten hat sich nach der neue-
Irr fluchen Nachweisung weiter verbessert.
N 161381 Mann kamen nur noch 40 ohne
Schulbiichung. Schleswig-Holstein und Hohen

w' ein ganz Preußen , von Jahr zu Jahr wenigem
Miefes Ergebnis der statistischen Erhebungen ist
für Nassau beschämend, dürfte aber Hand in
Hand gehen mit dem Lehrermangel,  un¬
ter dem die Volksbildung unserer engeren Hei¬
mat seit einer Reihe von Jahren erheblich leidet.

* Neueingelegte Züge, Mit dem heutigen
Tage werden zwei neue Expretz - Luxus-
z u g e eingelegt. Zug Nr. 173 ab Mainz 6,13 Uhr
vormittags , Wiesbaden ab 6.27 Uhr, Koblenz ab
7.52 Uhr, Köln 9.23 Uhr. Der Gegenzug Nr.
174 geht .ab Köln 2.13 Uhr nachmittags , in Kob¬
lenz 3.42 Uhr. in Wiesbaden 5.14 Uhr, in Mainz
an 5.29 Uhr. Die beiden Züge führen nur erste
Wagenklasse.

* Eine neue Kontrollstelle im Güterbahnhof.
Auf dem Bahnhofe Wiesbaden-Süd , dem Eil-
unv . Frachtstückgntbahnhof, wird demnächst eine
Guter -Versandt -Kontrollftelle neu eingerichtet.
Dieser Kontrollstelle wird die Prüfung sämtlicher
Frachtbriefe , bezüglich ihrer vollständigen und
richtigen Ausfüllung , sowie der dazu gehörigen
Guter etc. auf ihre Beschaffenheit, richtige Ver¬
gebung und Signierung zur Aufgabe gestellt,
ferner werden dort die Frachtsätze eingetragen,
und wo das Gewicht vom Absender selbst ange¬
geben ist. und über die Nichtigkeit dieser Angaben
kein Zweifel besteht, sogar die Frachten bei der
Kontrollstelle ausgerechnet, und eingetragen , so
daß die Abfertigung bei dem eigentlichen Annah-
meschalter glatt und schnell belvirkt werden kann.
Von der Kontrollstelle beanstandete Güter oder
Begleitpapiere werden zurückgewiesen, wodurch I mann 5i */e ' P ./ll . ' lKmil'Tüüm'
Jrrtumer vermieden werden sollen. Die mit meh- Krist 51 P.,13 W.lh Rotb 49«? N' u  ^eren Assistenten ait hefpkrniv ir: » f„ff io m •' +•» ^ oul

Kellerskopf. .Ebenso hat man einen schönen Blick
auf ine Lungenheilstätte . Alsdann vom Erbsen¬
acker auf die ain Waldsaum hinführen-de Straße
aup dieser links etwas bergab zur Fahrstraße
Naurod —K l o p p e n h e i m. Nach 3 Minuten
den Pfad rechts ab nach dem Nauroder Wald-

.mächtigen alten Eichen und schöner
Aussicht. Run die Straße bergan an einem Ba-
Mtoruch vorbei, dann , abwechselnd durch berrli-
Aen Tannen - und Buchenwald bis. zur Fahr-

'^ ^ - HMoch Hechts der Steinkopf
286 Meter ). Auf dem Fahrweg in 7 Minuten
nach H e ß l o ch. Von Heßlock, die Dorfstraße
Hnrfaan  r Un\ - s“f ^Fahrstraße weiter, dann
tinks ab auf dem Feldweg weiter, nördlich-um
den Bingert herum (vom Weg aus herrliche Blicke
aiif den ^.aunus ), dann auf einem vielbetretenenEabtrll«rrT-rechts am Weg Ruhebank-
schließlich steil hinab nach Sonnenberq . Entfer¬
nungen : Rambach—Erbsenacker 56 Minuten,
Erbsenacker- Heßloch: 1 Stunde ; Heßloch- Son-
ncnberg : 40 Minuten ; zusammen 21/2 Stunden

Zubergs Gelegenheit haben, das Denkmal zu
wyen. Wir haben sicher eine Ueberzahl von
^eui -Jndustriellen und Handwerkern , die in die
dortige Gegend vielleicht das ganze Jahr nicht
>,;S nen'. die also an den Dichter Gustav Jreytaa
nicht erinnert werden.

i6ei den Denkmalsbüsten von Fresenius
«d Hey  l ist gegen die Plätze nichts zu erin-

°a man dafür eine gebundene Marschroute
arw, indem man sie in die Nähe des Wirkungs-

stellte, in dem sie sich um die Mit - und
Nachwelt verdient gemacht haben.Das m
BronlDas B 0 d e n st e d t - D e n km a l, eine dunkle

rebüste auf dunkelgrünem Hintergründe,

* König Leopolds Kochbrunnen-Erinneruiigeli.
Vom König von Belgien wurde seiner Zeit dem
Kochbrunnenmeister L a n g e die belgische goldene
Verdienstmedaille 1. Klasse und den beiden Koch-
brumienausseherii 'G eis und Kappes  die bel-
gilcye silberne Verdienstmedaille 2. Klasse ver-
lieheii. Gestern wurden den Beamten die Me
daillen zugestellt.

* Ehrung . Aus Anlaß der Ernennung des
Herrn Direktor Breuer  des hiesigen Königli¬
chen Realgymnasiums zum Geheimen Regie-
ungsrat wurde ihm gestern morgen seitens der
Kapelle ehemaliger 80er ein Ständchen gebracht.

* Schnell tritt der Tod den Menschen an. Am
Sonntag nachmittag hatte eine hiesige Gesell¬
schaft eine Ausflug nach der Turnhalle in der
Kaiserstraße zu Biebrich gemacht, woselbst man
dem Tanz huldigte. Plötzlich fühlte sich ein jun¬
ges Mädchen unwohl ; es begab sich in den Haus¬
flur , wo es zusammenbrach und dabei mit dem
Kopf sehr heftig auf den Fuß eines Automaten
aufschlug. Auf die Fragen nach Namen und
Wohnung konnte es nur noch die nötigsten An¬
gaben machen, dann wurde es besinnungslos ; es
schien einen Schlaganfäll erlitten zu haben. Nach¬
dem man vergeblich versucht hatte , einen Arzt zu
erreichen, telephonierte man an die Sanitäts-
wache hier, die nach kurzer Zeit mit einem Wa¬
gen erschien und die Kranke hierher transpor¬
tierte . Sie starb noch am Sonntag abend.

* Zwei Ausreißer . Der 17 Jahre alte Mecha¬
niker H.^ Sohn der in der Adlerstraße wohnenden
Witwe H., entwendete zu Hause in Abwesenheit
seiner Mutter aus der Kommode etwa 800 Jl.
Er hatte die Absicht, in Gesellschaft eines anderen
nach der See zu fahren und sich als Schiffsjunge
anwerben zu lassen. Auf dem Wege zum Bahn¬
hof tvas H. noch einen Bekannten , den er mit
den Worten : „Ich habe meiner „Alten " alles
Geld bis auf den letzten Pfennig genommen etc."
von seinem Vorhaben unterrichtete . Dieser setzte
sofort den Schwager der Mutter von dem Vor¬
haben des H. in Kenntnis ' und ihm gelang es
denn äucĥ die beiden „Früchtchen" noch 5 Minu¬
ten vor Abfahrt des Zuges am Bahnhof einzu¬
holen. Die Fahrkarten nach Köln waren berekks
gelöst. Die beiden Burschen wurden sofort ver¬
haftet und mußten auf der Wache das Geld wie¬
der herausrücken. Nachdem die Fahrkarten wie¬
der umgetauscht, wurden sie durch einen Schutz¬
mann nach Hause gebracht. Die Mutter des H.,
die sich ans einer Kirchweih auswärts befand,
wurde telegraphisch nach Hause gerufen.

* Razzia . Bei jener am 13. und 14. ds. Mts.
betätigten Streife der Polizei gelang es aber¬
mals , im Ganzen ein Dutzend jener weiblichen

sek>? iübersehen  werden . Hier kann
tun " ' v * ö" rch eine lichtere llmpflanzung Ab-
- sie geschaffen werden.

^ ' ser Friedrich - Denkmal,
leider^ nr » I »Nachtschatten " 'aufzugreifen , welche nur zu dreist

kl  , ^)'lc' t"r^ticfeIdltnbCbe^ üe16enfon f^̂ m^re^Ö^ ?a^° >"l- bewerbe in den ambulanten Verkehr verlegen
biurwS? Essig , so daß wir mehr an den schnei-
siirn "^ ltersmann , als an den edlen Dulder -.

mn dabei erinnert werden.
Kick? merkwürdig kann man das Schicksal be-

das die im vorigen Jahrhundert ge-
Da ü Denkmäler, die S chi l l e r b ü st e von
y, A necker und das Kriegerdenkmal Ger-

" ' v von Schics, erdulden mußten . Wir stc-

, Verkehr verlegen
und ivodurch sie wiederholt Anlaß zu Aergernis
und Klagen gegeben haben. Von dem Polizeige¬
fängnis Friedrichstraße aus wurden sie dem
Amtsgericht zugeführt und zu Gefängnisstrafen
bei sofortiger Verbüßung verurteilt . Die Zu¬
hälter waren größtenteils entkommen.

* Familientragik . „Ein Unglück kommt selten
allein ", lautet ein altes Sprichwort , dessen Wahr-
heit bestätigt wird durch das Schicksal, welches

Begleitpapiere werden zurnckgewiesen,
mer vermieden werden sollen. Die ..... ...
Assistenten zu besehende Kontrollstelle ist

im Bau begriffen und wird demnächst ihrer Be-
stimmuiig übergeben.

* Auf der Stufenbnh ». Haases Trottoir -Rou-
laut wird heute Donnerstag , den 15. Oktober,
"uchmrttags -5 Uhr. eröffnet . Wir treten in die
ichtstrahlende Rotunde. Ringsun , ein farbiges

~ !$ *mccr. Wände und Decken beseht mit un-
zahligen edelsteinartig funkelnden elektrischen
Lämpchen, eine Jnnen -Jllumination von Über¬
wältigender Wirkung. Das alles in beständiger
Drehung begriffen, sich in zahllosen Spiegel¬
flächen und reflektierenden Metall - und Glas-

. öerbielfältigenb , macht im ersten Auqen-
blick einen geradezu sinnverwirrenden Eindruck.
Erst allmählich paßt sich das Auge dem Unge-
frÄ tCn a<£ uf" br ,öerma8 Einzelheiten zu unter¬
scheiden. Da steht man dann venezianische Gon
^ ? - ^ ? ?̂ ^ E ^ ^ bnschiffe. Drehschaukeln, elc
gante Chaisensitze, galoppierende Rosse in rasen
r cm ^ enipo vorübersausen. Alle die verschieden^
artig gestalteten Sitze sind erfüllt von frohen
übermütig gestimmten Menschen. Am stärksten

r b!Ci Düsend vertreten , aber auch das
A Jf”*1 uimmt an der allgemeinen
Fröhlichkeit teil . Das ganze Lichtmeer, die Wand-
dckoration mit antiken. Rokoko-, Jagd - und Ge-
jpalaft 3enen 3Um  ® ntäüdEcn' wie ein Feen-
^ * Zirkus Sarasani gedenkt bekanntlich am
Freitag , den 23. Oktober, auch hier in Wiesbaden
sein interessantes Zeltdorf auf dem Platz an der
siikolas , raße zu einem vierzehntägigcn Gastspiel
aufzuschlagen. Das bekannteste Wandernnter-
nehmen, die ivie im Fluge Europa durcheilen,
'st brr große Zirkus Sarasmii , dessen Direktor
und Besitzer Hans Stosch-Sarasani die Zirkus-
kunst zu neuer SlUk weckte. Er war der erste
Zirkusdirektor , der mit dem Zopf der alten Zeit
brach, sein Unternehmen ganz auf den Boden der
Neuzeit stellte , und es mit dem Nüstzeua der mo-
dernen Technik ausstattete . Eine eigene elektri¬
sche .̂ichtzentrale aus zwei gigantischen Lokomo¬
bilen und zwei Dynamos speist über 40 Flamm-
bogen- sowie mehrere Tausend Glühlampen , vev
sorgt sämtliche Zirkusanlagen mit einer blen^
denden Lichtfülle. In den komfortablen Büro-
ivagen klappert eine Anzahl von Schreibmaschi¬
nen , Automobil und Motorrad leisten loertvolle
Dienste. Eine eigene, wohldisziplinierte Feuev
wehr mit Dampf - und Handspritze, Feuerlösch¬
apparaten usiv. überwacht das ausgedehnte, durch
Ketten iiolierte Zeltdorf und die gesamte fast
150 Ma .i>, starke Arbeiterschaft ist militärisch or-
ganlsiert und uniformiert . Daß eine Huf¬
schmiede, Schlosserei, Tischlerei. Sattlerei,
Schreinerei , Stcllmacherei etc. in diesem mächti-
gcn Betriebe nicht fehlen, ist wohl sclbstverständ-
"1 - , ' x l i Cmei derartigen Organisation darf
natürlich das Publikum ganz außergewöhnliche
artrstliche Darbietungen erwarten . Artisten aller
Herren Lander , darunter Marokkaner, Chinesen,
Griechen, Italiener . Spanier , Engländer . Russen
etc. wetteifern täglich in der weiten Manege um
die Palme des Erfolges und die Dressur der
zahlreichen Rassepferde, der 10 Elefanten , der 10
Löwen, die Dressur der Stiere , Hunde etc. sucht
ihresgleichen vergeblich auf der ganzen Erde.-

* Wiesbadener Wanderfahrten . Für nächsten
Sonntag hat der Rhein- und Taunusklub eine
halbtägige Wanderung nach Rambach —Erb¬
ten a ckc r—H eßl 0 ch—S onnenberg  zu-
ammengestellt. Der Markicrnng „blauer Strich"
ölgend, erfordert die Tour 21A Stunden Marsch¬

zeit . Man fahre mit der elektrischen Bahn nqch
S 0 n n e n b e r g , von ivo aus die Wanderung
beginnt . Auf bekanntem Weg, stets dem Bach¬
lauf folgend, rechts die großen Steinbrüche nach
der Stickelmühle, Entiveder dann auf der Fahr¬
straße an den Dampfwaschereicn vorbei, ziemlich
steil hinauf nach Rambach, oder besser gleich bei
der Stickelmühle die Straße überschreitend und
links am Waldsaum entlang , um den Waldhügel
auf dem die Ramback>er Kirche steht, herum nach

Miesbadener Bereinswese ».
— Männerturnverein . Bei dem diesjährigen

Zoglingswetturnen  des Männer -Turn-
verems gingen von 27 Teilnehmern folgende
Zöglinge als Sieger hervor : 1 ,8erm Reel,=•««■»«-- ffcfi SS

\ 4- Bamr Ol- « P., 5. Jul.
7 f (T!„y61 !-6 'S '' , 0. Wllh Grohlngcr 613/fi P .,

.„ Jl ? ! • S ac'„.Nascl J2 </6 P , 10. Herm. Hof.

Maff 49 P ., 15. Emil Bester 48°/« P ' 'lg Msrcd
Wembach 46%  P 17. Äug. MiMe'r 43«/. P

,]'6 ! " 19’ AUS- Weber und
Kuller 40%  Punkten . Der daran an-

Fuunllenabend verlief in der angenehmstcii

Der Männergesangvercin „Fidelio" begehr
Sonntag , den 18. Oktober, nachmittags 4 Uhr, in!
der Turnhalle des „Männerturnvereins ", Plat¬
ter,traßc 16, die Feier seines 21. Stiftungsfestes.

— Wcstcrwaldtlub . Sonntag , den 18. Okt.
halb 4 Uhr findet im unteren Saale

des katholiichen (̂ esellenhauses in der Dotzbei-
merstvaße, ein wissenschaftlicher Vortrag mit Vor¬
führung von Lichtbildern über den Westerwald
statt und zwar wird bei dieser Gelegenheit der
Vorsitzende des Westerwaldklub, Landrat B ü ch-
l ' ng  ans Limburg a. d. L. sprechen. Es stehtl
zu erwarten , daß diesem interessanten Vorträge
nicht nur allem von den hier ansässigen und hier
weilenden Landsleuten die vollste Sympathie ent¬
gegengebracht werden wird, sondern daß viele
Naturfreunde und Kenner des Westerwalds es
sich nicht nehmen lassen werden, den Vortrag mit
ihrem Besuche zu beehren.

— Rhein - und Taunuskluv . Für den Schluß
des Jahres hat der Wanderausschuß des Klubs
lolgenda Ausflüge und Veranstaltungen festqe-

2o . Oftoßer:  Familienausflug : Son-
ucnberg . Bingert Lindenthal , Kloppenheim (w.
a. Medenbach). Anringen ; 7. November-
Dekorierungsfeier ; 8. November:  Ausflug
nach dem Chaussechauö; 18. November:
Aiisslng : Leniaberg , Heidesheim; Donnerstag . 26
November:  Bortrag des .Herrn Fr . L a u -
pus:  Farmerleben im wilden Westen. Eiaene
Erlebnisse ; 29 November:  Familienausflug:
Filchzucht, Kesselbachtal, Altenstein. Hahn ; 26.
Dezember:  Weihnachtsfeier auf der Adolfs-
hohe. ^Bemerkt sc,, daß neu eiritrctende Mitglie-

8nhr 1908 einen Beitrag nicht zu
zahlen haben . Der Beitrag für 1009 betragt 4
M,  Eintrittsgeld 2 Jl.

— Vogelschutz- und Kanarienklub. Am Sonn¬
tag , den 18. Oktober, nachmittags 3 Uhr, findet
in der neuen Turnhalle in Biebrich das 18jahrige
Stiftungsfest , verbunden mit Tombola, statt

— Kneippverein. Die Wochenversammlunaen
des Kneippvereins beginnen am Freitag abend
8i/2 Uhr wieder regelmäßig. Das Vereinslokal,
betindet sich im Restaurant Gambrinus , Markt-
straße.

* * *

Theater , Konzerte , Vorträge.
Königliches Tchauspiclh-us. Im Kgl. Theater geht

heute Richard Wagners „Walküre" in Szene. (Wonnc-
ment D.) Die Hauptrollen liegen ln den Händen der
Damen Lesfler-Burckard, Miiller-Nciß, Schröter „nd den
Herren Hensel, Schütz und Schwegler. Als Walküren wir¬
ken heute die Damen Dobor. Aricdfcld, Meister, .Hnn«-
Zoepfek, Hetzlöhl, Schröter und Schwarz. Die Aufführung
beginnt um 8.30 Uhr. — Das Kgl. Hoftheater bringt
morgen — Freitag , den lg . ds. Mts., im Abonnem-nt^
A. eine Wiederholung des Schwankes„Hnfarmfieber" von
Kadckburg und Skawronek. Die Befchimg der Haup!-^
rollen ist die altbekannte: neu treten auf Frau Bleibtreu
als Frau Nippes und Herr Hermann als Dietz. Die Vor¬
stellung beginnt »m 7 Uhr.

Rcsidenz-Thcater. Nach dem Erfolg, den die Ge¬
schwister Wiesenthal aiich hier dabongetragenhaben, wird
öS vielen üntzerft erwünscht sein, datz ein nochmaftgcs
Gastspiel der drei Schwesternam »üchsten Montag, den
19. dS. Mts ., in ihren reizenden Tanzpoemen ftattfindet.
Der Knrtenverkanf beginnt morgen Freitag. — Am
Sonntag nachmittag kommt Molnar'S pikant geistvolles!
Spiel „Der Teufel" zu halben Preisen zur Aufführung. !
Sonntag abend wird auf bielfachen Wunsch der übermütig«.
Schlager dieser Spielzeit „Die blaue Maus" gegeben. —
Kür die nächste Zeit sind in Aussicht genommen Neuei»-,
stiidiernngen von „Ein BollSfeind" und „Madame Saas-
Gene" mit Ninn Sandow als Gast, und die Uranffübrna,
von WolzogeNs „Der unverstandene Mann".
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Tagesanzeiger für Donnerstag.
Kgl . Schauspiele : »Die Walküre", 6.30 Uhr.
Mesidenztheater: „Der Dieb", 7 Uhr.
Vollstheater:  Keine Vorstellung.
Wa l ha II a t he a t er : „Die Dollarprinzessin, 8 Uhr.
Kurhaus:  Mailcoach-Ausslug 3 Uhr. — Abonne¬

ments-Konzertei  und 8 Uhr. — Rezitations-Abend
8 Uhr.

Biophon -Theaterr  Täglich geöffnet von 4SÜ
bis 10 Uhr: Sonntags bis 11 Uhr.

Konterte täglich abends: Deutscher Hof —
Frtedrichshos — Hansa - Hotel — Ho.
tel « atserhos — Hotel Ronnenhof —
Dalast -Hotet — Kötel Prinz Nicoles —
Walhalla «Restaurant — Cafe KabLburg.
— Cake Germania.

er

^anüsrung äurck die KochkunÜ-flusIiellung.
IV..

Die Ausstellung halte gestern ihren gro¬
ßen Tag.  In den Vormittagsstunden stattete
der R e g i e r u n g s p r ä s i d e nt D r . v. M e r -
st er der Schau einen Besuch ab. Aus diesem
Anlasse konzertierte die Kapelle der 80er.
Regierungspräsident lieh sich das Komitee vor
stellen und unter Führung des Restaurateurs
Serbo  r n,  Ratskeller , besichtigte er sodann ein¬
gehend die einzelnen Auslagen . Er sprach wie¬
derholt seine Befriedigung , über die glanzende
Veranstaltung aus und betonte ausdrücklich daß
die Berliner Kochkunstausstellung von der Wies¬
badener übertroffen sei. An den einzelnen Stan¬
den liefe sich der hohe Festgast Proben reichen.
Schließlich wurde am Stande Ennl Hees noch
eine Gruppenaufnahme gemacht. Der Nachmit¬
tag brachte dann die Besucher in hellen Scharen.
Der Andrang war zeitweise so stark, dah der Ein¬
tritt gesperrt werden muhte. Viele zogen es da¬
her vor, den Besuch auf einen anderen Tag zu
verschieben, jedoch sollte hierbei das Sprichwort:
..Ausgeschoben ist nicht aufgehoben als Richt¬
schnur angenommen werden, denn die Ausstel¬
lung ist im höchsten Grade sehenswert und wohl
kein Besucher verlätzt unbefriedigt die Schau.

Das Hotel du Parc et Bristol hatte gestern
unter einem mächtigen Blumenkorb mit selbst¬
verfertigten Rosen aus Wachs und Fett wieder
einige neue Gerichte ausgestellt, so ein Mousse
de foie gras und künstlerisch ausgestattet ein
Poulard a la Rossini mit Lyra und Notenver-
zierung . Die beiden Rosenstämme, welche die
Schau flankieren , sind geschmackvoll in Aufbau
und Ausführung . Dem Küchenmeister des Ho¬
tels , P a u l O r t I i e b wurde manches Wort der
Anerkennung gezollt.

Allgemein gefällt auch der Croquant -Aunatz.
welchen die Kuranstalt Dietenmühle aufgestellr
hat . In dem nett dekorierten Hammelrücken a la
iardiniere hat der KüchenchefE m ' l Frey  den
Beweis geliefert , dah er modernen Anbrüchen
vollauf gerecht wird. Die Küche der Dietenmühle
erfreut sich von jeher bei den Kurgasten allgemei¬
ner Beliebtheit . ^ . r . a

Ein Frachtschiff voller Leckereien hat das
Hotel Burghof , Langgasse, ausgestellt. D,e ori¬
ginelle Idee fand viel Anklang, der Merenques-
Äufsatz zahlreiche Bewunderer . Auhevdem hatte
der Küchenchef August Essig  für gestern
Schinken in Burgunder serviert , der ln Zuberei¬
tung und Garnierung etwas ganz „exzellentes
war . Am Sonntag wird derselbe nochmals seme
Kunst mit einer Fasanen -Galantine zeigen und
damit seinen besten Trumpf ausspielen , womit er
das Spiel gewinnt und als Preis die lobende An-
crkennunq des Publikums einstreichen darf.

Auch Bi er stad  t ist in der Ausstellung ver¬
treten , und zwar hat Restaurateur K. Friedrich,
Bierstadt , Saalbau zum Bären , ein Rain de
perdreaux aux truffes geliefert , welches seiner
Küchenkunst alle Ehre macht. Der rührige Re¬
staurateur Friedrich ist bei den Wiesbadenern
sowohl, wie in Bierstadt , dafür bekannt, dah er
eine feine Küche führt , so dah die zahlreichen
Freunde der gemütlichen Restauration ihre Helle
Freude daran hatten , dah er auch nach auhen
seine Erfahrung und Kunstfertigkeit auf kuli¬
narischem Gebiete dokumentierte- Die gestern
neu ausgestellte getrüffelte Schaumspeise von
Feldhühnern in Sülze , ein Ger acht der Saison
entsprechend, verdient lobend hervorgehoben zu

Nur eine Stimme des Lobes herrschte auch
gelegentlich der Kostprobe am Stande der Fir¬
ma Conrad Heiter , Metzgerei, Rheinstraße 58,
Der zum Versuch gereichte Delikatessen-Schinken
zeichnet sich durch milden , zarten Geschmack aus.
Die Spezialität der Firma wurde auf dem
Deutschen Schinkenwettbewerb Berlin 1805 und
auf der Hygienischen Ausstellung in Paris 1805
mit der höchsten Auszeichnung prämiiert . Auch
das „Wiesbadener Rauchfleisch" eroberte sich die
Anerkennung der zahlreich den Stand um¬
drängenden Damen . Die Aufmachung der Aus¬
stellung Heiter ist eine ebenso gefällige und
freundliche, wie übersichtliche. Alle Delikatessen
der Branche breiten sich in appetitlicher Weise
vor dem Blicke der Dachauer aus . Die Wurst¬
schnitte lassen erkennen, daß die Firma vertraut
ist mit allen modernen Neuerungen und daher
allen Wünschen der Kunden gerecht wird.

Die Schätze des Meeres in unübersehbarer
Fülle zeigt die Fischhandlung I . I . Hiiß-Wies-
baden an ihrem Stande . See - und Fluhsische
aller Art , meistens wahre Prachtexemplare , sind
zur Schau gestellt. So fanden sich gestern unter
anderem in der Auslage : ein Haifisch von 150
Pfund , ein Heilbutt von 200 Pfund , ein Roche
von 150 Pfund und ein Hummer von 6 Pfund.
Mit ganz besonderem Interesse besichtigte das
Publikum eine lebende Schildkröte von 180 Pfd.
In der Ausstellung des Standes hat die Firma
ihrem Renommee entsprechend etwas ebenso in¬
teressantes wie künstlerisch schönes geleistet. Die
Meeres -Szencric mit Felsengrotten und diskret
angebrachten Lichteffektcn gereicht der gesamten
Ausstellung zur Zierde . Ein Aquarium mit
Flußfischen besetzt, wird von den Besuchern der
Ausstellung mit ganz besonderem Interesse be¬
sichtigt.

Viel Interessantes werden die Hausfrauen
auch in der reichhaltigen Schau von Carl Koch
jr ., Wiesbaden , MichelSbcrg, finden. Wie gern
null die Hausfrau den Sonutagsbraten recht ap¬
petitlich auf den Tisch bringen . Auch das Auge
soll sich.an dein Gericht erfreuen . Dazu kann
die Firma Koch mit allen Finessen aushclün.

Man soll es kaum glauben, daß eine solche Menge
von Verzierungen möglich sei. Da sieht man
zierliche Bratspieße , elegante Cotelettmanschct-
ten und Schinkenmanschetten, zierliche Tisch¬
läufer , duftige Papierservietten , Platten - und
Tischpapiere. Die Geschäftsleute werden cbcn-
älls mit Interesse die Bonbücher und Hotelge¬
schäftsbücher cinsehcn. In Menus sind ganz
entzückende Sachen ausgestellt und die kleinen
Tischbäume als Träger der Tischkarten werden
den Beifall der Hausmütter finden. Außerdem
hat die Firma den Vertrieb des Kataloge» dev
Ausstellung und der offiziellen Festpostkarten
übernommen . Letztere dürsten in ihren einzel¬
nen Piecen als Gruh aus der Ausstellung wohl
in tausenden von Exemplaren zum Versand
kommen.

Im Hallenbau der Ausstellung erregt ganz
besonders ein chinesischer Kiosk die Aufmerksam¬
keit der Passanten . Hier hat in origineller
Weise die Firma A. H. Linnenkohl, Wiesbaden
ihrem Renommee als Tcehaus ersten Ranges
Ausdruck gegeben. In allen Preismarken finden
sich. hier die besten Marken des Teemarktes , als
führende jedoch der gern getrunkene Lipton -Tce.
Der Spezialartikel des ' Hauses ist jedoch Kaf¬
fee,  wie er in dem grohen Stande in marokkani¬
schem Stil gehalten , ausgestellt ist. Schon seit
dem Jahre 1852 widmet die Firma dem Kaffee
als Spezialartikel eine besondere Aufmerksam¬
keit und Sorgfalt . Me Neuerungen zur Verbes¬
serung und Veredelung des Kaffees beim Rösten
sind bei der Firma im Gebrauch, so dah die Qua¬
litäten bei dem Publikum in hoher Gunst stehen.
Die Reichhaltigkeit des Lagers dev Firma in
rohem und gebranntem Kaffee wird durch die
Ausstellung veranschaulicht und unsere Haus¬
frauen sollten nicht versäumen , der eleganten
Schau eine eingehende Betrachtung zu würdigen.

Die Besucher der Ausstellung seien darauf
aufmerksam gemacht, daß nachmittags von 4 Uhr
ab Doppelkonzert  in der Ausstellung statt¬
findet . Es konzertiert eine gutbesetzte Kapelle
im roten Saal und die 80er spielen auf dem
Konzertplatz. Die Ausstellung ist täglich bis 0
Uhr abends geöffnet. C. A. Autor.

Dar Nassauer Land.
K. Schierstein, 15. Oktober. Der in diesem

Jahre gekelterte Obst - und Beerenwein
mutz spätestens 12 Stunden nach der Kelterung
beim Akziseamt angemeldet werden. Wer die
Anmeldung versäumt , hat die Konfiskation der
Weine und Strafe zu gewärtigen . — Me O b st-
b a u m b e s i tze r , die die Kleberinge zum
Schutze gegen Ungeziefer etc. selbst anbringen,
müssen diese Arbeiten bis spätestens am 20. d.
Mts . beendigt haben. — Das Sprunggeld
für Ziegen  wurde auf 60 H festgesetzt. Die¬
ser Betrag ist im voraus au den Bockhalter zu
zahlen . — Die Lese der Portugieser¬
trauben  hat gestern begonnen. Durch das in
den letzten Wochen anhaltend schöne und vor
allem sonnige und warme Wetter konnten die
Trauben noch gut reifen und ist das Erträgnis
qualitativ wie quantitativ einigermaßen zufrie¬
denstellend. — Für Ausführung des Projekts der
elektrischen Bahn  Wiesbaden —Schierstein
—Eltville verlangt die ausfühvende Baugesell-
schast von hiesiger Gemeinde einen Zuschuß von
85 000 Jl. — Durch das andauernde trockene
Wetter ist der Wasserstand des Rheines abermals
bedeutend zurückgegangen. Der Pegel am hie¬
sigen Hafen zeigte gestern abend 6 Uhr nur noch
eine Wasserhöhe von 1.20 Meter . — Der Lotterie¬
verein „L i n d e n b r u n n e n" hält morgen
Freitag eine außerordentliche Versauimlung ab.
Wahl eines Ausschusses und Festsetzung der M ' t-
gliederzahl sowie Bestimmungen über den An¬
kauf von Losen sind die zur Verhandlung kom¬
menden Punkte.

er . Sonnenberg , 15. Okt. Wegen Einführung
von elektrischem Licht  tagte gestern die
hierfür gewählte Kommission, der Gememdevor-
stand und die Vertreter der städtischen Lichtwerke.
Der Vertragsentwurf wurde einer eingehenden
Beratung unterzogen , doch konnte ein Beschluß
noch nicht gefaßt werden, da die Verhandlungen
noch nicht abgeschlossen sind. In der Gemeinde¬
vorstandssitzung wurde die Aufstellung eines
Mastes für die Oberleitungsdrähte der elektrischen
Straßenbahn vor dem Hause Wiesbadenerstraße
Nr. 83 vorbehaltlich der Zustimmung der Polizei-
Verwaltung genehmigt. — Bei der von dem Gärt¬
ner G. Mattio nachgesuchten Konzession zum Be¬
triebe einer Schank- und Gartenwirtschaft auf
seinem Besitztum an der Bingei .stratze wird die
Bedürfnisfrage anerkannt . — Die oberhalb des
Eigenheims entlang des Wiesbadener Stadtwal¬
des führende Straße soll die Bezeichnung „Eichen¬
waldstraße " erhalten . Die Gasleitung soll auf
einer Strecke von 120 Meter verlängert werden.
Ferner soll in dieser Straße eine Laterne unter¬
halten werden falls sich die Interessenten zum
Tragen der Kosten der Aufstellung deS Kandela¬
bers bereit erklären . — Diese Straße wird zum
Befahren mit Lastfuhrwerken verboten.— Die Be¬
schwerde wegen Beschädigung des Hauses Langg.14
infolge Benutzung oer über den Rambach nach der
Bahnholzstr . führenden Brücke durch Lastfuhrwerke
wird dahin erledigt , daß eine Tafel angebracht
werden soll, welche das Benutzen der Brücke durch
schwere Fuhrwerke verbietet . Diese Fuhrwerke
haben direkt durch den an dieser Stelle sehr fla¬
chen Bach zu fahren . Die Brücke dient nur dem
Personenverkehr und wurde dementsprechend sei¬
ner Zeit auch nur leicht gebaut. — In der ge¬
strigen Sitzung der Gemeindevertre¬
tung  wurde mit der Neuwahl  eines
Schi cd s mann es  in die Tagesordnung ein¬
getreten und Lehrer N e u m a n n gewählt. Be¬
züglich der Bereitstellung von Mitteln zur Unter¬
haltung der Vizinalwege und zwar für den Weg
Wiesbaden -Sonnenberg —Rambach 800 Jl  und
für den Weg Sonnenberg -Bierstadt 4500 M
wurde nach längerer Beratung ' beschlossen, den
Kostenanschlag für den erstgenannten Weg zur
Ausführung zu genehmigen und die Mittel im
Etat für 1009 cinzustellen. Die Beschlußfassung
über die Bereitstellung des Betrages von 4500 Jl
soll bis zur Etatsberatung ausgesetzt werden. Die
Uebernahmc von Desinfeitionskostcn auf die Ge¬
meinde in besonderen Fälle » wurde genehmigt.
Ein Antrag auf Ucberuahme aller DesinfcktiouS-
kosten, auch bei ansteckendenKrankheiten, wurde
zwecks Vorbereitung durch den Gcmeindevorstand

vertagt . — Die Verschmälerung  der Vor¬
gärten an der Wiesbadener st raße  von 5
auf 8 Meter und zwar nur für den Baublock von
der Adolfstrahe bis zur Seitenstraße nach der
Gartenstraßc wurde genehmigt. Gleichzeitig
wurde beschlossen, in das Ortsstatut über die Ver¬
hinderung der Verunstaltung landschaftlich her¬
vorragender Gemarkungsteile , die Bestimmung
aufzunehmen , daß in diesem Baublock die Ge¬
bäudehöhe höchstens 12 Meter betragen darf . Die
Errichtung von Vorbauten Erker etc. in die Vor¬
gärten wird nicht gestattet . Zur Rechnungsprü-
fungskommission anstelle des Gemeindeverord-
neten Wilhelm Hart mann  wurde Wascherei¬
besitzer Wilhelm Wagner  gewählt . Wegen der
Bereitstellung von Notstandsarbeiten im kommen¬
den Winter sollen vorerst 2 Ortsbesichtigungen
stattfinden . Es sind in Aussicht genommen die
Arbeiten zum Ausbau der Stratze hinter der
Burgruine und die Arbeiten zur Jnplanlegung
der Bahnholzstraße bis zur Durchführung der
Kaiser Fricdrichjtratze. Von dem Ergebnis der
Ortsbesichtigungcn hängt die Einstellung dieser
Arbeiten ab.

z. Kloppcnhrim, 15. Okt. Unser Bürgermeister
Kleber  beging im Kreise seiner Familie heute
das Fest der silbernen Hochzeit.  Der
Gesangverein „Eintracht ", dessen Ehrenpräsident
Herr Kleber ist, hatte ihm ein Ständchen ge¬
bracht.

8 Oberwalluf , 15. Okt. Ein junger Mann
namens Schnok,  der erst kürzlich vom Militär
entlassen war , rannte in der Schwarzfabrik , wo
er arbeitete , gegen eine Türkante und verletzte
sich ein A ugc  derart , daß es sofort auslief.

s . Rauenthal i. Rhg., 15. Okt. Die Herbstaus¬
sichten sind in diesem Jahre so unterschiedlich,
wie noch in wenigen Jahren . Während manche
Weinberge fast vollen Ertrag bringen , zeigen an¬
dere nur einen halben oder einen Drittel Herbst,
auch noch weniger . Alles je nach Behandlung,
Sorte und Lage. Im Durchschnitt hofft man
mehr als ein Drittel zu ernten . Die Qualität
verspricht infolge der herrlichen Witterung der
letzten Wochen eine vorzügliche zu werden.

l.  Rüdeshcim , 15. Oktober. Auf der Nie¬
derwaldbahn  fallen von heute ab die Züge
ab Rüdesheim 8.40 Uhr morgens und 5.30 Uhr
abends, ab Nationaldcnkmal 9.05 Uhr «norgens
und 6 Uhr abends bis auf weiteres aus.

s. Rüdesheim , 15. Okt. Vom 1. November er.
ab ist Oberbahnhofsvorsteher Häuser  von hier
in gleicher Eigenschaft nach Alzey versetzt. An
seine Stelle tritt Oberbahnhofsvorsteher Hacke¬
bart  von Alzey.

f. Lg.-Schwalbach, 15. Okt. Hier ist man der
Gründung eines Verkehrs - Vereins  zur
Hebung dem Fremdenverkehrs und Durchführung
einer wirksamen Reklame für unseren Badeort
näher getreten . Die Leitung der erforderlichen
Vorarbeiten zur Organisierung liegt in Händen
des Herrn Badeinspektors Dr . Stern . — Am hie¬
sigen Bahnhof werden im Laufe des Winters um¬
fangreiche Abänderungen und Vergrößerungen
vorgenommen werden. — Bei der heute im Stadt¬
hause stattgefundenen Ersatzwahl der Handels¬
kammer  wurde Herr Gustav H e r b st e r , Be¬
sitzer des Hotel Metropole , gewählt. — Auf die in
voriger Woche von hier gemeldete Verhaftung
des Raubmörders Kemper, welcher in Remscheid
seinen Kollegen ermordete und ausraubte , war
eine Belohnung von 1000 M ausgesetzt , welche
somit nach der Urteilsaussprechung den drei hie¬
sigen Polizeisergeanten zufallen wird.

m. Niedernhausen , 15. Okt. Unsere Apfelwein¬
produzenten haben in dieser Saison das Kelter¬
obst zu dem billigen Preis von 5—6 Jl  pro 100
Kilo eingekauft. Der sogenannte „Rauscher" wird
deshalb zu 10 ^ das Glas ausgeschenkt. Auch
der alte Apfelwein ist von dem bisherigen alten
Preis heruntergegangen . — In den hiesigen
Schulklassen und in der Gewerbeschule  be -»
ginnt das Wintersemester mit dem 15. Oktober.

□ Hofheim, 15. Okt. Unser Elektrizi¬
tätswerk  geht jetzt seiner Vollendung mit
Riesenschritten entgegen und die Installation ist
auch bereits soweit gefördert , daß schon heute
Donnerstag eine Probebeleuchtung  statt¬
finden soll.

— Soden , 15. Okt. Böse Arbeit verrichteten
zwei Dobermannpinscher eines hiesigen Händlers,
die in einem Stallgebäude untergebracht waren.
Dieselben überkletterten die etwa 1.50 Meter ho¬
hen Zwischenwände des Ziegenstalles und bis¬
sen  zwei wertvolle Schweizerziegen tot.

Äur den Nachbarlandern.
-a- Mainz , 15. Okt. Gestern nachmittag wurde

auf der Jngelheimec Aue gegenüber der Insel
von Spaziergängern und Anglern im Rhein ein
großes Fischsterb en  beobachtet . Die Ur¬
sache soll in den Ableitungen einer der — auf der
Aue befindlichen — Fabriken durch Kanäle in
den Rhein liegen und schon öfters beobachtet wor¬
den sein. Es handelt sich zweifellos um Vergif¬
tung der Fische durch in den Fluß geleitete chemi-
sche Erzeugnisse. Seit Jahren klagen die Fischer
über die stetig abnehmende Ergiebigkeit des Fisch¬
fanges.

S . Boppard, 15. Okt. Mit einem Güter-
z u g e z u s a m m e n g e st o ß e n ist gestern mit¬
tag kurz nach 1 Uhr der um 12.50 Uhr in Kob¬
lenz abgegangene Personenzug Nr . 258. Der
Zusammenstoß geschah kurz vor der Station . Ein
ganz erheblicher Materialschaden ist festzustellen,
mehrere Wagen wurden teils zertrümmert , teils
übel zugerichtet. Glücklicherweise sind Personen
nicht verletzt. Der Verkehr war eine zeitlang ge¬
hemmt.

cf  Worms , 15. Okt. Der Patronend leb¬
st ah  l beschäftigte gestern bis zum späten abend
die Mainzer Strafkammer . Unter dem Vorsitze
des Herrn Landgerichtsdirektors Rees hatten sich
die Hehler zu verantworten . Sergeant Leine¬
weber, der Schieß-Unteroffizier der 5. Kompag¬
nie des Jnf .-Regts Nr . 118, hatte seit November
1007 beim Regiment nach und nach 42 000 Patro¬
nen, sowie 20 Gewehre und 2—300 Revolvcrpa-
tronen gestohlen. Appelhaus war sein ständiger
Abnehmer und verkaufte die Sachen zu billigen
Preisen an den Waffenhändler Schüler in Lud-
wigShafen. Sofort vorgenomincne Haussuchun¬
gen förderten dort einen großen Teil der Dicbcs-
beute Alltage. Während sich der Leineweber dem¬
nächst vor dem Kriegsgericht zu uerantworten
hat . standen gestern der 41jährige Althändler
und „Heittnnstlcr " Herrn . Eduard AppelbemS aus

,

Donnerstag , 15. Oktober 1908.

Worms und der 36jährige Wasfenhändler Hch.»
Schüler aus Ludwigshafen wegen gewerbsmäßi-1
ger Hehlerei und Beihilfe zum Diebstahl vor der
Strafkammer . Der Staatsanwalt beantragte •:
wegen gewerbsmäßiger Hehlerei gegen beide An-,8
geklagte 2y2 Jahre Zuchthaus. Das Gericht ver-, :
urteilte jeden zu li/ 2 Jahren Zuchthaus und Ver-,
tust der bürgerlichen Ehrenrechte auf 5 Jahre .ß
Schüler wurde sofort in Haft genommen. Bei
der Strafausmeffung kam der bedeutende Um¬
fang der gestohlenen Patronen und die Gewinn¬
sucht der Angeklagten straferhöhend in Betracht. .

Hanau , 16. Okt. Der Ausläufer Carl See-
lig von hier versuchte seine Frau,  die sich vor
kurzem wegen Familienzwistigkeiten von ihm ge¬
trennt hatte , zu erschießen.  Der Mann be¬
gab sich auf die Arbeitsstätte der Frau und gatz
einen Revolverschuß auf sie ab, der sie an der
Schulter streifte. Als er den zweiten Schuß ab¬
feuern wollte, wurde er von einem Arbeiter zu
Boden geworfen und entwaffnet . Der Revolver
enthielt noch 5 Patronen . Der Attentäter ließ
sich hierauf ruhig verhaften.

Die Welt vor Gericht.
Betrug im Rückfall.

Der Metzger Jakob W. hat schon eine große
Anzahl Freiheitsstrafen verbüßt die er ausschließ¬
lich loegeir Betrügereien bekommen hat . Am 21.
Mai , nachdem W. 10 Tage aus dem Zuchthause!
cntlasseir war , gab er sich bei einem Wirt in
Eppstein als „Telegraphenbauführer " aus und
erschwindelte sich von demselben 11,50 Mk. In
Soden gab er sich als Frankfurter „Großschläch-
ter " und Hausbesitzer aus , der an seinem Haus
26 000 Jl  verdient habe. Es gelang ihm hier
einmal 6, 8 und 2 Jl  gu bekommen. Wegen die-,
ser Betrügereien wurde W., dem Anträge des
Staatsanwalts entsprechend, zu eincin Jahr , und
6 Monate Gefängnis verurteilt . *

Wcchsclschiebungcn.
Der Kaufmann Julius L., gegenwärtig in Ber^

lin wohnhaft, führte im Jahre 1901 ein maschi-
ncutechnisches Geschäft in Biebrich. Er wurde
Mitglied des dortigen Vorschußvereins und wutzle
sich einen Kredit von 50 000 Jl  zu verschaffen.
Unter anderem unterhielt L. mit der genannten
Bank einen ausgedehnten Wechselverkehr. Als
er sich im Oktober 1901 in finanzieller Verlegen¬
heit befand, setzte er sich mit Wechselagenten in
Verbindung und erhielt dadurch eine größere
Anzahl Tauschakzepte, die er bei dem Vorschuß-
Verein unterbrachte . Bei 12 Wechseln, die im
Oktober, November und Dezember 1901 fällig
waren , stellte sich nun heraus , daß fie gefälscht
waren . Die Gesamthöhe der Beträge belief sich
auf 12 000 Jl.  Die Untersuchung ergab, daß die
sämtlichen Wechsel von einem und demselben
Agenten, einem gewissen Nikolai besorgt waren.
L. war deshalb wegen Urkundenfälschung ange¬
klagt. Außerdem sollte er sich des Betruges schul¬
dig gemacht haben, weil er der Bank die Wechsel
als Kundenwechsel gegeben hatte . Von den Wech¬
selagenten haben 2 inzwischen Selbstmord ver,
übt , während der dritte , der hier hauptsächlich in
Frage kommende Nikolai inzwischen nachAmerikg
geflüchtet ist. Als Schriftsachverständiger inm;
Gerichtschemikcr Dr . Poppe aus Frankfurt a. M.
geladen . Er stellte fest, daß zwischen der Schrift
des Angeklagten und der des Agenten Nikolai
eine so auffallende Aehnlichkeit besteht, daß nicht
bestimmt konstatiert werden konnte, wer von den
Beiden, die Fälschungen vorgenommen hat . Was
die Anklage des Betrugs anbetrifft , so konnte
man durch die Vernehmung einiger Vorstands¬
mitglieder des Vorschußvereins nicht genügende
Beweise herbcibringen . Letzterer ist durch die
Manipulationen des Angeklagten insgesamt um
25 000 M geschädigt . Nach etwa vierstündiger
Verhandlung beantragten Staatsanwalt u. Ver¬
teidiger mangels genügendem Beweis , die Frei¬
sprechung des Angeklagten, mit dem Zusatzan-
trage des Anklagevertreters , daß etwaige Hast¬
entschädigungsansprüche mit Rücksicht auf die
schwerenVerdachtsmomenteabzulehnen seien. Das
Urteil lautete dementsprechend auf Freisprechung
des Angeklagten.

Zu reicher Kindersegen.
Der Schreinermeister St . und dessen Ehefrau

in Erbenheim  hatten es schon zu einer re¬
spektablen Kinderzahl gebracht. Da meldete
der Storch abermals an . Jetzt ließ derSt . medi¬
zinische Präparate auf eine Annonce hin kommen
und machte den Versuch zur Unterdrückung des
keimenden Lebens. Das Mittel verfehlte zwar
seinen Zweck, aber die Behörde erhielt Kenntnis
von dem Vorfall und erhob Anklage. Die Ebc-
frau wurde zu einem Monat und 3 Tagen, der
Mann zu 14 Tagen Gefängnis verurteilt.

Neuer aur aller Welt.
0 Vom Münster gestürzt. Auf schau« v^ °

Art nahm sich am Dienstag vorm, ein ane "
den besseren Ständen angehörendcr Herr , »eil
Personalien noch nicht festgestellt werden kann-
das Leben. Er stürzte sich hoch oben von f-
Plattform des Straßburger Münsters hi"A,. p
schlug ans das Pflaster auf , wo er mit» {
schmetterten Gliedern , eine unkenntliche, mu ,,
Fleischmasse, tot liegen blieb. Ein vorübergeo^
der Herr wärt beinahe von dein herabfauen ^
Kurver erschlagen worden

t
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g ) Zum Tode verurteilt . Das Schwurgericht
verurteilte den 21  Jahre alten Tapezierer Ga-
letzka aus Zaborze, der am 24. Mai den Möbel¬
händler Glücksmann im Laden ermordete und
zu berauben suchte, zum Tode und den zwanzig¬
jährigen Tapezierer Woitas wegen Beihilfe zu
acht Jahren Zuchthaus.

Q  Englische Frauenrechtlerinnen . Fünf der
bei den letzten Unruhen in London verhafteten
Frauenrechtlerinnen wurden wegen der Tumulte
zu einem Monat und zwei zu 2 Monaten Gefäng¬
nis verurteilt , für den Fall , daß sic nicht Kaution
für ihr Wohlverhaltcn auf 12 Monate erbringen.
17 Frauen wurden gegen Kaution freigelassen.
10 Zivilisten und 8 Polizisten wurden bei den Un
ruhen verwundet.

G Die erlösende Kugel. Im Projensdörfer
Gehölz ber Kiel erschoß sich gestern der Deckoffi¬
zier Dose . Das Motiv der Tat ist unbekannt'.

m  Der Mont Pel ^e speit Feuer ! „Petit
Pansien " meldet, daß gewisse Anzeichen auf einen
neuen Ausbruch des Mont Prl ^e auf Martinique
schließen lassen. Ein Aschenregen, der von Mar¬
tinique zu kommen schien, fiel auf Gouadeloupenieder.

G Schlagende Wetter . Auf der 110 Meter.
Sohle des Grubenschachtesder Königsgrube brach
gestern, wie wir schon durch Extrablatt meldeten,
vormittags Feuer aus . Ein Teil der Belegschaft
ist unbekleidet zu Tage gekommen. Bisher sind
sechs Tote, darunter zwei Steiger , zu Tage ge¬
fördert worden. Die ganze 100 Mann starke Be¬
legschaft konnte sich noch rechtzeitig durch Neben¬
schächte retten . Tot sind der Steiger Rother und
zwei Häuer , betäubt etwa 20 Mann . Die Ent¬
stehung des Feuers ist noch nicht aufgeklärt . Aus
noch nicht festgestellter Ursache sind die Wetter
von dem gewöhnlichen Wege abgewichen.

Letzte Drahtnachrichten.
Der Kronprinz im Finanzministerium.

Berlin , 18. Okt. Der Kronprinz wird in die
Geschäfte des Finanzministeriums eingeführt
werden.

Bon Gibraltar nach Ceuta.
Paris , 16. -Okt. Dem „Eclair " wird aus

Madrid gemeldet, daß die englische Gesellschaft,
welcher die Kohlenniederlage in Gibraltar ge¬
hört infolge der Schwierigkeiten, die der Kohlen¬
versorgung der Handelsschiffe durch die englische
Militärverwaltung bereitet  wird , im Einverneh¬

men mit spanischen Kapitalisten beschlossen hat,
ihre Niederlage nach Ceuta zu verlegen

Ter serbische Hexensabbath.
Belgrad, 15. Okt. Die König Peter feindliche

Stimmung ist schon sehr gewachsen. Das Blatt
„Za Otacbinu " fordert in seinem gestrigen Leit
artikel unverhohlen den König auf , zugunsten
des Thronfolgers abzudanken. Prinz Georg sei
durch die blutige Juni -Nacht des Jahres 1902
nicht kompromittiert. Ihm wäre es möglich, die
Verschwörer von damals aus allen Staatsämtern
zu entfernen und er könnte sehr wohl Beziehun¬
gen zu den europäischen Höfen anknüpfen . Ge¬
stern fand die angekündigte neue Demonstration
statt. Gegen 0000 Menschen versammelten sich
vor dem Michaelis-Denkinal . Der Geschichts-
Professor Stanojewitsch hielt eine Rede, in der er
das serbische Volk aufforderte , sich nicht unter¬
drücken zu lassen. Hierauf zogen die Manife¬
stanten mit vielen Fahnen vor die englische Ge-
sandtschaft und von da zum Konak, wo Hochrufe
auf den König ausgebracht wurden . Unter den
Rusen : „Nieder mit Oesterreich, Krieg gegen
Oesterreich" gingen die Demonstranten auseinan.
der, nachdem man noch einen deutschen Korre¬
spondenten windelweich geschlagen hatte . Zum
ersten Male nahmen gestern an der Demonstra¬
tion Offiziere in Uniform teil . Die Regierung
läßt die Demonstrationen zu, da sie das einzige
Mittel sind, um einen Bürgerkrieg zu verhin¬
dern.

Gefahren der Arbeit.
Ljllee, 15. Okt. In der Nähe des Bahnhofes

Templeuve stürzte ein Brückenpfeiler ein, mit
dessen Ausbesserung eine Schar Arbeiter beschäf¬
tigt war . Zwei Arbeiter sind tot, mehrere leicht
verletzt.

Die Stimme ber Kanonen.
Paris , 15. Okt. Das „Journal " veröffentlicht

eine Unterredung seines Berichterstatters mi,
Muley Hafid, der ihm u. a. sagte : Von Deinem
Lande kenne ich nur die Stimme der Kanonen;
Frankreich hat sich als mein Feind erklärt , als
es für meinen Bruder Partei ergriff . Frankreich
hat mir niemals ein Wort des Friedens gesagt.
Ich werbe die Algecirasakte anerkennen , aber
nur in  ihrem Wortlaut ; ich werde nicht anerken

Wiesbadener Keneral -Anzeiger.

nen, daß man unter dem Vorwände der Polizei
in Marokko fremde Streitkräfte unterhält , eben
sowenig, daß das Frankreich und Spanien ander
traute Mandat zur Ueberwachung des Reiches
mißbraucht werde. Ich kann mich nicht verpflich
ten, niemals den heiligen Krieg zu erklären,
denn dieses ist das einzige Mittel , um ein Heer
zu versammeln.
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Tcmp. nal , C [| Barometer gestern 017 mm
Voraussichtliche Witter, „ ig für IE. Okt von

der Dienststelle Wchlvurg : Zunächst „och
wenig Aenderung

Niederschlags !,öl,e seit gestern : Wcilbura0
Felvvcr., 0, Nculirch0 Marbur , 0. t-ulda 0
Wlhenhausen0 Schwarzenborn0, Kassel 0.

Wasser- Rhciupegcl Eauü geltem 1.59 heute 1 55
stand : Mainpegel Hanau gestern 1.08 heute 1 08

Lahnvegel Weilburg gestern 1.12 Heine1.10

,6 Ok Sonnenausgan-i 6.2k»
Eoiinrn»l»tkl§an.; &u(i

Monvaufqarla 9.39
MonvuiNLrgani 1.4-,

j Car*Müller, Wiesbaden, nur Langgasse 48
■ Optiker. Wissenschaftliches Institut für
I_ Augengläser. - Telephon 1684.
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Kinder- Hervorragend bewährte
nahrung Nahrung . •

Die Kindar gedeihen
vorzüglich dabei

0. leiden nicht an*
Verdauungsstörung.
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Unsere haare.

WMbsMiMklMWMM
muß man besonders vorsichtig fein, denn
man hat einen Katarrh ivcg, eh man's sich
versieht Da niliß mai, denn immer gleich
FayS Schic Sodcncr Mincralpastillcii znr
Hand haben, damit jo ein Katarrh mich
immer gleich im Anfang bequem»nd ohne
Beruftzstörimg bekämpft werde» kann. Fays
ächte SoSrncr haben ihrer prompten Wir¬
kling wegen einen Weltruf und find heute
fnr ungeznblte Tausende schon ganz unent¬
behrlich. Der Preis ist niedrich: 85 Pfennig
die Schachtel und sind dieselben ln jeder
Apotheke, Drogerie oder Mineralwasser-
Handlung zu haben. Achten Sie bitte daß
Sic keine  Nach hmung erhalten. 14434

Die bisher übliche Methode, das Haar zu
pflegen, bestand in der Regel darin , morgens das
Haar mit einer spirituösen Flüssigkeit, sogenann¬
tem Haarwasser, zu besprengen, diese Flüssigkeit
etwas im Haar herumzureiben und dann ver¬
dunsten zu lassen. Nach dieser Prozedur ist man
in der Regel sehr befriedigt , zieht seinen Scheitel
und bildet sich ein, zum Sprießen und zur Kon¬
servierung der Haare das Scinige getan zu
haben.

Dieses System, die Haare zu pflegen, hat gar
keinen Sinn . Man vergegenwärtige sich nur,
wie es in der Regel auf dem Kopf aussieht, wie
die Haare in der Kopfhaut stecken, und wie sie
erfahrungsgemäß zugrunde gehen.

Das Haar steckt, wie jeder in Abbildungen
schon häufig gesehen hat, in einer Vertiefung,
dem sogenannten Haarbalg , der in die Kopfhaut
wie eine Grube hineingeht urtd das Haar , wie ein
Handschuh den Finger , eng umschließt. Am obe¬
ren Rande dieser Grube sitzen kleine Talgdrüsen,
die das Haar einfetten . Es ist das dieselbe weise
Einrichtung, wie sie überhaupt für die menschliche
Haut besteht, die ebenfalls fortwährend durch die
Tätigkeit der Hautdrüsen mit einem leichten Fett¬
uberzug versehen wird, der sie geschmeidig hält und
nuch vor äußeren Einflüssen schützen soll.

Nun hat diese Einfettung bei der Haut sowohl
iv>e bei den Haaren den Nachteil, daß sehr häufig

zu viel Fett produziert wird, das sich dann natür¬
lich irgendwo niederlassen mutz. Dieses Fett
trocknet ein. An Gesicht und Händen , wo man
diesen Ueberschutz zufolge des sich daran haften
den Schmutzes bald äußerlich wahrnehmen kann,
hnt man sich sehr bald daran gewöhnt, diesen
Ucberschuß einfach wegzuwaschen. Auf der Kopf
haut aber, wo diese Fettablagerungen nicht in
die Augen fallen, häufen sie sich natürlich immer
mehr an, und da die Haare große Staubfänger
sind, bilden sich darauf sehr bald dicke Schichten,
die den Haarwuchs beeinträchtigen.

Das ist eigentlich so selbstverständlich, daß man
sich wundern muß. daß so wenig Menschen darauf
achten.

Will man seine Haare möglichst lange gesund
erhalten , so ergibt sich hieraus ganz klar, daß
diese Fettschichten so oft wie möglich weggeschafft
werden müssen, damit das Haar in seinem Wachs¬
tum unbehindert bleibt, gewissermaßen Licht und
Luft hat.

Wenn man nun auf die Fettschicht, wie sie
auf den meisten Köpfen sich befindet, eine spiri-
tuöse Flüssigkeit (Haarwasser ) gießt, so vollzieht
sich folgender Prozeß : Die spirituöse Flüssigkeit
löst das Fett an der Stelle , wo sie hintropft , auf,
es gibt eine Art Fettemulsion . Reibt man nun
mit den Fingern dieses gelöste Fett auf dem Kopf
herum, so schmiert man diese Schicht, die man
eigentlich herunterhaben will, nun auf dev Kopf
haut auseinander . Nach einiger Zeit verdunstet die

Feuchtigkeit, die Fettschicht bleibt auf dem Kopf
und ist sogar noch fester als vorher. Den Haaren
geht es also noch schlimmer als vor der Bespren
gung.

Wenn man sich das klar macht, was jeder an
seinem eigenen Kopf sehr leicht kontrollieren
kann, so wird man ohne lveiteres verstehen, daß
nur ein Mittel denkbar ist, die Haare und die
Kopfhaut zu pflegen, und das sind ganz einfach
Waschungen der Kopfhaut mit einer geeigneten
Seife.

Wenn man nun weiter weiß, daß die obener¬
wähnten Fettschichten einen vorzüglichen Nähr¬
boden für parasitäre Erreger von Hautkrank¬
heiten abgeben, wodurch der Haarausfall weiter
begünstigt wird, so wird man gut tun , eine Seife
zu nehmen mit einem Zusatz, der diese Erreger
an der Entwicklung hemmt.

Unter allen Zusätzen dieser Art hat sich, wie
allgemein bekannt, der Teer als geradezu sou¬
veränes Mittel  bewährt . Der Teer wirkt
antiseptisch und hat außerdem die bemerkenswerte
Eigenschaft, die Tätigkeit der Kopfhaut und damit
das Wachstum der Haare angü-
regen.  Trotz dieser Eigenschaften, die in der
Medizin hochgeschätzt werden, hat sich der Teer
zur Kopfwäsche doch nicht so einbürgern können,
weil vielen der Geruch einfach unerträglich ist
und die gewöhnlichen Teerpräparate , wie sie bis¬
her im Handel waren, in vielen Fällen doch un
ahgenehme Reizwirkungen hcrvorriefen

Es sind deshalb jahrelange Versuche angc-
stellt worden, um den Teer in geeigneter Weise
umzuarbeiten , und es ist schließlich gelungen, ein
fast geruchloses Tcerpräparat herzustellen, das
auch keine unerwünschten Nebenwirkungen mehr
hat . Dieses Präparat (Pitthlen genannt) wurde
sodann mit flüssiger milder Kaliseife vereinigt
zum Pixavon  und so endlich das längst ge¬
suchte Teerpräparat für Kopfwaschungen ge¬
schaffen.

Das Pixavon löst mit Leichtigkeit Schuppen
und Schmutz von der Kopfhaut, gibt einen pracht¬
vollen Schaum und läßt sich sehr leicht von den
Haaren herunterspülen . Es hat einen sehr sym¬
pathischen Geruch, und infolge seines Teergc-
haltes ivirkt cs parasitärem Haarausfall ent¬
gegen.

Besonders hervorzuhcben ist, daß wir es in
Pixavon endlich einmal mit einem Präparat zu
tun haben, das trotz seiner Ueberlegekiheit zu
einem sehr mäßigen Preise abgegeben wird. Eine
Flasche für zwei Mark, die überall erhältlich ist.
reicht bei wöchentlichem Gebrauche beinahe
ein halbes Jahr aus . Diese außerordentliche
Billigkeit gestattet es also auch dem weniger Be¬
mittelten , diese vernünftige und naturgemäße
Haar -Kultur durchzuführen. Schon nach we¬
nigen Pixavonwaschungen wird jeder die wohl¬
tätige Wirkung verspüren , und man kann daher
wohl das Pixavon als das Jdealmittel für Haar¬
pflege ansprechen. 14753

Gegründet
1879 . Telefon

891 .

«in großer Posten Möbel!!!
darunter

kompl. Schlafzimmer, Speisezimmer, Salon« u. Herrenzimmer efc. unterstelle ich
wegen vorgerückter Saison einem

Total-Ausverkauf.
Die Preise sind *u und unter Selbstkosten reduziert, so dass es sich für Interessenten lohnt,

seihst späteren Bedarf jetzt schon zu decken.

Qe © rg Inh . ferdinand Schmitt,
Möbel u . .Dekorationen,

Schlossjraben 13a.

Praktische Arbeit
leisten die Nahrungsmittel -Fabrikanten, indem sie
den Konsumenten billige Nahrungs-u. Genussmittel
liefern. An der Spitze stehen die Margarinemarken

„Siegerin“
von feinster Natni 'tmttcr nicht zu unter¬
scheiden und

«9Mohra“
der beste Ersatz für Naturbutter ! - überall
erhältlich. 2 20

Alleinige Fabrikanten:
A. L. Mohr, Act-Ges., Altona-Bahrenfeld.

Kindersargschachtel
für Neugeborene in allen Größen stets zu haben bei
ftÜTar *! Korb- Holz- uns
»» S Ü L 3 I ItalSU äKg  Bürstcnwarcu . M,
Emserstraste 2 . Tel. 3531. Ecke-Schwalbacherstr. H
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Handel und Industrie.
. Der rheinische Holzmarkt.

Vom Mein wird geschrieben : Bezüglich des Rundtzolz-
bmkaufs nehmen nun auch die Holz-Jstterelsenten -Vereine
Stellung . Der Verein bahrischer Holz-Interessenten labte
auf seiner kürzlichen Versammlung folgenden Beschluß:
„Die Versammlung spricht sich nach eingehender Erörterung
der Marktlage dahin aus . datz die hemigen Rundholz-
Preise in ihrer Höhe den gegenwärtigen AblatzverMtnissen
durchaus nicht angemessen find und daß dringend vor
gegenseitigen Unterbietungen der Einkäufer zu warnen
ist." Gleichzeitig legte die betreffende Versammlung ener¬
gisch Verwahrung dagegen ein . datz größere Rundholz-
mengen ohne öffentliche Belanntinachung unter der Hand
freihändig abgegeben werden . Die bisherige übliche frei¬
bändige Abgabe für den örtlichen Bedarf soll lewftvcr-
ständlich dadurch nicht beschränkt sein.

Während der letzten Jett wurde trotzdem der forstanit-
liche Anschlag bei den süddeutschen Rundholzvcrsleigcrun-
gen oftmals erheblich überschritten . Bor wenigen Tagen
wurden in .Dornstetten ( Württemberg ) aus städtischen
Waldungen Nadelnutzhölzer dem Verkauf ausgesetzt, wobei
die sorftamtlichen Anschläge um 12 Prozent überschritten
wurden . Die oberrheinischen Rundholzmärkte hatten auch
in der letzten Woche nur mäbigen Verkehr . Wohl waren
die Langholzhändlcr in den Verkaufspreisen entgegenkom¬
mend : trotzdem waren die rheinischen und westfälischen
Sägewerke nicht besonders laufluftig . Nur für de» nahe¬
liegenden Bedarf wurden kleinere Posten Rundholz dem
Markte entnommen . Die Sägewerke erwarten offenbar,
daß sich die Preise in nächster Zeit zu ihren Gunsten ver¬
schieben werde ».

Die Zufuhren zu den FlotzholMfen waren nicht groß.
Am Mainzer  Marlte , der die grötzte Auswahl an
Rundholz bietet , fanden die uieislen Ucbcrgänga statt : die
Erlöse schwanlten zwischen 60 und 601/ , F für den rheini¬
schen Kubikfutz Wassermatz frei Köln -Duisburg . Tie Preise,
die frei Mannheimer Marli verlangt werden , sind sehr
uitterschiedlich , Metzholz wurde vereinzelt für das Fest-
meter zu 26,50 —27 M ungebeten . , Ein Teil der Lang-
bolzhändler ist immer noch fest gestimmt und will das
Holz überwintern lassen, wenn er mit seinen Forderungen
nicht durchdringen kann . Der Handel mit Brettern liegt
nach wie vor darnieder . Hand in Hand mit dem geringen
Bedarf gehen unzulängliche Erlöse für Bretter , Dielen,
Latten usw . Es sind in letzter Zeit Verkäufe in 16' 12"
1" Ausschutzbrettern frei Mittelrhein zu 130 M die 100
Stück zustande gekommen.

Die Börse vom Tage.
Berlin , 1t . Okt. Die Börse zeigte bei Beginn abwar-

kende Haltung , die Kurse stellten sich aber meist etwas
niedriger , namentlich auf dem Montanmarlte , wo die Mit¬
teilung des Bochumer Vereins über niedrigen Auftragsbe¬
stand , sowie die Zeitungsmeldung von Eisonpreisermätzi-
gungen in Rheinland -Westtalen einen Druck ausübten.

Deutsch-Luxemburger setzten um ein Prozent , Bochumer
um 3/ Prozent niedriger ein . Aus dem Banlenmarkte
waren die Abschwächnngcn bei sehr kleinen Umsätzen nur
geringsügig . Bon Bahnen gaben Kanada auf Newyork
nach, dagegen trat bald nach Beginn KaUslnft sür Balli-
more hervor . Im späteren Verlaufe gab das Sieigen der
türkischen Anleihe Anregung zu einer allgemeinen Befe¬
stigung , von der auch Montanwerte profitierten . Das Ge-
fchäst erfuhr aber im allgemeinen nur eine geringe Be¬
lebung . Auf dem Rentemnarlte besserte sich russische An¬
leihe von 1002 . Für Elektrizitätsaktien herrschte auch
beule gute Meinung . Allgemeine Elektrizitütsalticn so¬
wie Siemens u . Halske erfuhren Besserungen um 3£ gegen
gestern . Schisfahrtsaktien blieben behauptet . Die Befe¬
stigung nahm im späteren Verlaufe zu. angeblich auf den
günstigen politischen Artilel eines groben englischen
Blattes . Eleltrizitätsaltien letzten ihre Auswärtsbewe-
guug fort , namentlich Allgemeine Eleltrizitätsakticn . Täg¬
lich Geld 214 . Die Börse schloß fcft mit teilweise an¬
sehnlichen Besserungen der Hüttenwcrte . Bevorzugt waren
Phönixalticn . Die wesentlichen Steigerungen am Moii-
taumarkte werden hauvtsüchlich auf Deckungen zurückge-
führt bei ruhigem Verlehr . Jndustriewerte des Kassa-
marltes - vorwiegend fest, das Geschäft hielt sich aber in
mäßigen Grenzen,

Privat -Diskont 3 Prozent.
Frankfurt a . SR., 14. Olt . Kurse von 11̂ —23/ Uhr.

Kreditakticn 108 .70 a 199.—, Diskonto -Komm. 176.90 a
177.25 a 177.10. Dresdner Bank 140 .—.

Staatsbahn 147 .20 . Lombarden 22 .50. Baltimore
98.75 a 08.90. Llohd 85.40 a 50.

Harpencr 200 .60 a 201 .20 a 201 .—.
Frankfurt a SK., 11. Olt . (Abend - Dörf  e .)

Kreditaktien 109 .40 b . Diskontö -Komm . 177.20 a 177.—
b. Dresdner Bank liss .20 b. Nationalbank 119.60 b.

Staatsbahn 147.70 b. Lombarden 22.60 b. Baltimore
99.10 a 20 a 9g . v . Llohd 85 .69 b.

3 Prozent Mexikaner 63 .95 b. ILLOcr RulieN 82.80 b.
Gellenlirchen 188 .15 d. Gelsenlrrchen 188.15 b. Hac<

pener 200 .05 b. Laurahütte 200 .— b. Phönix 17640 b.
Lahmever 120.— v . Schnckcri 123 .— b. Eleltr . Berg¬
mann 287.— b. Bad . Zuckerfabrik 141.— b. SIcaua
Romana 131.— b. Klehcr 305 .25 b. Wittencr 32t .— b.
Bochumer 220 .50 b.

Die Börsen des Auslandes.
Wien , 11. Okt., 11 Uhr — Min . Krcditaltien 033 .25.

Staatsbahn 688 .— . Lombarden 119.75. Marknoten
117.50 . Bavicrrenie 97.90. Ungar . Kroncnrenle 92.25.
Alpine 655 .75. Ruhig.

Paris , 11. Olt ., 12 Uhr 85 Min . 3 Prozent Rente
9545 . Italiener 103 .60. 4 Prozent Russ. lous . Anl . Ser.
1 und 2 84.60 . 4 Prozent do. v. 1901 83.30. Spanier
äußere 94 .80. Türken (unifiz .) 89 .10. Türlcn -Lose 165.50.
Banane ottomane 696 .—. Rio Tinto 1680. Chartered
23.— . Dcbceres 332 . Eastrand 108 . GoldsicldS 121.—.
Randmines 170.

Mailand , 11. Olt ., 10 Uhr 50 Min . 5 Prozent Rente
103 .70. Mittelmeer 397 . Meridunal 650 . Wechsel auf
Parts 100.15. Wechsel auf Berlin 123.16.

Genua , 13. Olt . Banca d'Jtalta 1218.
Der Weinhandel.

Aus Württemberg . Bönnigheim , 11 . Okt . Heute ziem¬
lich verkauft zu M 160 — 165 per 3 Hellol . — Ktrchhetm a.
31., 12. Okt . Lese beenbtgt . Kaufe zu M 171 .— und M
ISO.— sür 3 Hektoliter . — Brackcnheim , 12. Okt. Gestern
vieles vekrauft zum Preise von M 170 —175 pro S Heltol.
— Güglingen , 12. Olt . Prelle bewegen sich zwischen
M 162—168 pro 3 Heklol. — Haberlchlacht, 12. Okt. Ver¬
kauf lebhaft zu M 180 .— pro 3 Heltol . Der Wein wird
besser als erwartet . — Hausen a . Z.. 12. Olt . Gestern
vieles verlaust zu M 136 .—, M 139 .—, M 140 .—,
M 142 .—. M 141 .—, M 115 .—. M 117 .— und M 150 .—
— Mclmshcim . 10. Ott . Heute verkauft zu M 155 —160
vro S Heltol . Lese geht zu Ende . Dcrkäuslich noch 200
Heltotitcr , meistens Rotweine . — Stetten a . H., 12. Olt.
Gestern Käufe zu M 160 — und M 170 .— . — Schwai¬
gern , 12. Olt , Lese beginnt heute . Käule zu M 172 .—
und Jl  175 .—. — Mundelsheim , 11. Okt. Gestern und
heut - lebbaster Verlauf zu M 160 —190, Käsbergcr
M 200 —203 pro 3 Heltol.

Einfuhr von Weinlesctraubcn . Die Berliner Handels¬
kammer macht darauf aufmerksam , datz gemäß Ziffer .2 dos
Artikels 3 der kaiserlichen Verordnung vom 1. Juli 1883
betreffend das Verbot der Einfuhr und der Ausfuhr von
Pflanzen und sonstigen Gegenständen des Wein - und Gar¬
tenbaues Trauben der Weinlese nur eingestampst in gut
verschlossenen Fässern , welche einen Raumgehalt von wc-
mgstenS 5 Hektoliter haben und derartig gereinigt find,
daß sie lein Teilchen von Erde oder Eebe an sich tragen,
über die deutsche Grenze cingcfübrt werden dürsen . Der
Einfuhr , ii Fässern ist unter sonst gleichen Voraussetzungen
die Einsuhr in sogenannten Cifternen - oder Kesselwagen
gleich zu achten . Die lär Taseltrauben erlasse,len ander¬
weitigen Vorschriften linden aus Trauben der Weinlese
keine Anwendung.

Markte und Messen.
Q Limburger Märkte . Fruchtmark zu Limburg a . d.

Lahn , 11. Olt . Roter Weizen (nassauischcc) 17 M,
Weißer Weizen langebaute Fremdsorle ) 15.80 Ji, Korn
13 M,  Gerste 0 .50 Ji,  Hafer kalter ) 9 M, (itcugc ) 6 .80
Mark , Erbsen 0 .00 M,  Kartoffeln 5—6 M.  alles vro Mal¬
ler . Butter per Kilo 2.30 Jt , 2 Eier 16 I . — Am Bikiua-
licu - und Obstinarkt vom 11. Oktober er . waren ange-
fahren : 228 Ztr . Kartoffeln , 313 Ztr . Aepfel , 51 Ztr . Dir¬
nen , 58 Ztr . Zwetschen. 1500 Wallnüsse , 1 Fuhre (300)
Kraut und Wirsing . DaS Geschäft war gut und der Markt
bei lebhafter Nachfrage bald geräumt . Es notierten:
Kartoffel 2 .30 —2.80 M.  Acpscl 4—11 / ( , Birnen 4—10
Mark . Zwcttchcn 6—7 M,  alles per Zentner . Wallnüsse
pro Hundert 35 Psg ., Kraut und Wirsing pro Kops 8—10
Pfennig.

Bingen , 11. Okt. Marktpreise.  Eier , die 25
Stück 1.75 M,  Eier , das Stück 8—6 H. Butter , daS

Donnerstag, 15. Oktober
Kiwgramm 2.25 Ji.  Deißmehl 33 .— Ji,  Roggenmehl
26.50 M,  Kartoffeln 5 .85 Ji,  Weizen 21'.— M,  Korn
17.30 Jt,  Gerste IS .— Jt,  Hafer 16 .50 Ji,  Heu 0 .50 M.
Kornstroh 3.50 M.

Grotz-Gcrau . Bei der Prämiierung am letzten Fer-
kelmarkt sind, bei einem Auftrieb von 950 Tieren , 16
Preise zucrkannt worden . Da did Verkäufer die Preise
etwas reduzierten , war der GeschästSgang ziemlich lebhaft
und trotz des hohen Auftriebs am Schlüsse des Marktes
nur noch ein kleiner Reststanb vorhanden . Bezahlt wur¬
den sür Ferkel 8—11 M.  sür Springer 12—20 M und sür
Einleger 23—25 M pro Stück, Am Montag , dcn 19. ds.
Mts ., wird der nächste Fcrlclmarlt abgehallen.

Kaffee und Zucker.
Havre , 11. Okt. Kasse  e. Tendenz , stettg . per Olt.

10.—, Dez.. 381/ , März 371/ , Mai 363 £ .
Magdeburg , tl . Okt . - Z na ec markt.  Wetter : kühl

und heiter . Tendenz : fest. Kornzucker 88 Grad ohne Sack
9.15—0.55 : Nachprodukte 75 Grad ohne Sack 7 .80 —8.00.

Tendenz : stetig . Brodrasfinade 1 ohne Faß , Geui.
Rassinade mit Sack, Gcm . Melis mit Sack, Krystallzucker
mit Sack, sämtlich unverändert.

Rohzucker 1 ., esr . a . B -, Hamburg.
Tendenz : stramm : per Olt . 19.90 G ., 19.95 D .: Nob.

19.90 ©., 20 .00 v .: Dcz ( 20.05 ©., 20 .10 Jan .-Mürz
20.30 CS., 20 .40 1' .; Mai 20.65 G., 20.75 B .: August
21.00 E .. 21 .05 D.

Handelsnotizen.
Hridilberg , 11. Olt . In der gestrigen Aufsichtsrals-

sitzung der Waggonfabrik H. Fuchs A .-G. zu Heidelbcrg-
Kirchhcim wurde beschlossen, der am 11. November d. Js.
stattfindenden Generalversammlung die Verteilung einer
Dividende von 12 Prozent vorzuschlagen . Ferner soll
das Altieukavitai durch Ausgabe von 500 menen Aktien
a 1000 M um 600 000 M auf 2 Millionen M erhöht
werben . Die neuen Aktien sollen ab 1. Januar 190?
dividendcnbcrcchtigt sein . v

Bichl,os-Markbericht.
nr die Wockie vom 8 . Oftobct otS 11 . Oktober IDO- ,

SS
C«U>arr >>

'Bcsife
vtkdgotiung aufge.

ttlehen Qualität Mit -hti
!

Stück ver s Mt . 1DI.I M . !DI.
*■*

Ochien ^ . ! 143
I. 78 — 81 —

11. 60 ke 75 — 77 —

Küh : . . ( 233
; i.

H.

Schlacht^
gewrchr

75
62

— 77
65

—
1

Lckiwein : , 1037 i 30 i 40 -o

Mastkälber 182 ikg i 86 i 90
Landkälbet 388 SLIacht- i 60 i 68

Hänimet . ■ 180 gewicht. i 56 i GO

Zchase . . — 0 00 0 00

Wiesbaden , tcu \i.  DftoBcv 1908.
Städtische Schlachthof-Berwattimg.

Berliner Börse , 14 . Oktober 2808, Berlin . Bankdiskont4°/o, Lomtardzuisfaßo°/o;Priratdiskont 8"/».
' _ _ Nachdr . rerb  ^

1
Otsch. Fils II. Slaats-Pap döln.St7Xv.98

Oüsssld. 88/03
Elbsrf. St.0. 99

91.106
90.206
99106

,Preuss . .
do.

Rh.-West!.

4
90 .25b

Dt.Rchs.Schatz 4 99 75b 4 s 4
r-J JTi OO . do. 1. 4 . 12 4 99906 do. do. 89 3» do. 32 90 .00«
'3 ^ -0 w chd do. 1. 7. 12 4 99.90« Ess-StAIV.V98 3X 92606 Sächsisch 4 39.406
L .3Z - 4 5«O CD W-j do. 1. 4 . OS 32 100006 Hall. St.-Anl. . d. 99256 Suhlen. . . 4

Pr.Sohatzl 912 4 997566 do. 86/92 3H 93.500 do. 3H 90506
? iS O J 01. Reichc-Anl. 4 109.80« Hann. St.-A. 95 Schl; Holst 4 99 006

oSa -go do. do. 3S 92.25« Kisl.81». 98/10 4 98.806 do. 35 90 .00 'uB
do. do. 3 83.09« do. 04/17. 4 Bad.Präm.A.67 4 146.501)

Preiiss.cons .A. 31t 92.25« do. 07/17 4 9360« Brnschw.20TL. frc. 170.8056
«2 x . .

«3 ^ ^ ^ S
3 L -2 AZ

do. do. 3 32 90« do. 89/98 3H 92.606 Cöln-Mind.P.A. 3H 133.00«
do. do. 4 100.8D« do.07.02.04 34 80206 Hamb. 507lr.l. 3 138.80b

Bad. St.Anl. 01 4 10D.OOG Magdeb.91u10 4 99.90B Lübecker do. 3H 155.5058
.Eä. tdt - * a o do. do. 1902 3t do. 06 u. 11 4 99.908 Mein.7Guld.-L. Jrc. 30.50b
>v . Q Bayer. St -Anl, 4 — do.75-91u02 314 92.100 0ldenb .40Tl.l. 3 —
5 * »a
S  o-

do. do, 3H
3

91.306 MündenerSt.A
Naumburg. 97
Peiner St.-Arl.

4
38

98.206
91.506 Ausländische Fonds.

05 »ifl.22

,0 Jj3 'S I-h.SÜä &

Brem.Ani.1899 3V 90.30b 3X Argent.Anl. v87 5 —
do, 06 uk. 15 3'. 90.30b Stendal . . 03 34 90.806 do. inn.4000M. 4H 97 .20«
do. 96 . . . . 3 80.5CG Stettiner St.-A. 3!, 89.906 do.äuss 10OLvr ♦s 95 605

Cass.Landescr 3H 92.506 Wiosbad. 1901 3S 91800 do. Ges. 8.8.96 4 85.70b
do. XXI. o. 17 n IBott. Pfdb. 5 116006 Bulg.St.-Anl.92

Chile Gold-Anl.
6

do.XXII. u. 14 4 93.906 do. do 42 105 806 4H
Hmb.am.93/99 3* do. nenn 4 98908 Chin.Anl.wl895 b

tß 0? S «M2 do. do. 1902 3 do. do. 3V, 91.006 do. ».1896 5 101.70b
o S 1" S ^ do. do. 1907 4 100.706 do. do 3 81.806 <Jo. ».1898 4H 97 0058

HossStA.93/00 3* Cntldsch. 4 6riechA.81-84 l .o 4S.106

r-l
do.9603 0405 3 81.008 do. do. 3H 90.10« do. Goldrente 1.3 38 .25«
do. do. 09 4 do. do 3 80.20b do. Monopol. u 49 .40«

co 0 ^ o Oldb.St.KrdObl 3S KoruNdm 3‘4 94.500 Jap.A.II.10.1.7 4k 90.60«
Brandenb.Pr-A 3X 90.256 do. do 34 91.00B do. 4 81 .606

»c <-* ja  1 in
HannPAVII.VIII 3 Ostpreuss. 4 99 408 Italien. Rente. 4

4 98.506 do. 3H 84.706 Me»ikanAnl20L 5 101.800
# o B " 1

nJ .gO ^ .V
3tz 83.50« PommEnd 3.4 89.706 Oestorr. Goldr. 4 97.750

Pomm. Pr».Anl. n do. do. 3 81.50« do. Papinrrt.
do. Siltnrr . .Posen. Pr?.-Anl 34t 88.306 ®' Posensche 4 102.00G

3 Z I « . 8^
3 •1

do. 3h 93.00b do. 1860 Log©4 154.90b
Rhsin.Prv.-Öbl. 31t 90.40« Sächsisch 4 59306 Pott.SIA.unt.III 3 61 10«

do. IX. XI. XIV3 83106 do. 3.H do. III. Spec. frc. 9 .70«
. . 2 do. XX. XXI4 99806 do. 3 82 006 Human. 1903 5 100.0055

Z 8 - 4

LZ - Z -s

Sohl.Hlst.Prv». 4
3:4

— ScMs. altl
do. L. A.

3H
4 95.250

do. 1898
Russ.Anl. 1902

4
4

8900b
82 .50b

3X 97.50b do. I . C. 4 99.256 do. do. 1905 4H 96 50bB
Taltow. Anlsih9 4 100.20 b SchlHIstlc 3H 89.25« do. Goldrente b 92.60«

S ° m3 Wostf.Prv.-Aiil. 3 82.506 do. do. 4 S8.00B do. Staatsrnt. 4 75 .30«
3Ji 90.606 Westlland 4 98.606 do. Boden-Cr. 5

« « 60 S 4 98.906 do. do. 3H 91000 Sao Paulo G. A. 5 94 .40«
Westpr. Pr .Anl. 3'4 Wstp.ritt. 3H 92006 Schwad.StA.86 3H 94 00bB

4 98 606 do. do. 3 81 500 8srv .2mAnl.95 4 77.25«
L -ZZ - I 3), 90.5QG (Hannovsch 4 99 400 Span. Schuld 4

BO 5 > J»
BerlinerSt .Anl 3Ü 97.006 do. 3H 90,000 7ürk. St.-A. 03 4 90 .60«

do. 1882/98 3t 93.50b Hess-Nass 4 do. Bagd.-A.
do. 1905 . .

4 83 60«
3 u. . s4
Sjw4 fl do. St.-Syn. I. 4 100.25b do. 3H 4 82 75bG

Brssl.St.-A.91 3’4 90.506 KuruNeum 4 99 25b do. Lose . . frc. 139.7558
3V, 90.500 do. do. 3H 90.400 Ung. Goldrente 4

do. w do. 4 99008 Pomm. . 4 99.706 dp. Kronenrnt 4 32.3066
uaü  > CharlUb.89/99 4 109.70« do. 3H 90.25b do.Staatsr .97 3H 82.106
ES bop C2S a r - . - t
Bn 3 — P.

do. 07 u. 17 4 93.90b Posensch. 4 99.256 Sucar . Anl. 96 4H 94 .50«
Chsrlltb.95/96 3S 90.406 Posensch. 3H 90.000 B.Air.StA.IOOL 4* 9250b

B.Air.St.A. Pes. 6 101 10b
Lissabon. St.A. 4 79.70«
Stockh.StA. 84 4 —

Elssnbann Stamm-Aktien
Alls. Ot.Kleinb. öv; 95 .75«
Braunschw. ld. bh !30 .50bG
Crefeldor . . W 126 50«
Eutin-Lubeck . 3H 83.506
Frankf. Güterb. 1
Haiberst. Blank 57 131.10«
Halle-HettstLA St 89.166
Liego.Raw. L.A. 4H 99 80«
LübeckBüchen 8 172.40b
Niederlausitz. 32
Nordh.Wern.LA 4H 82.60«
Oasterr. Staats 6
do. SüdMLb.) 0 22.70b
Warsch.-Wien 0 98.05«
Mittelmeer . . 3.4
Prinz Henri . . t> 123 86b
Zschipk.Finstw 735 274.506

Eisenbann Prior.-Obligat.
Oux-PragcrGId 3 77.756
flisWestb.G.etf 4

do. 1890 4
Galiz.Carliüdw 4
Kasch.Odb.Gld 4 93 .506

do. Silb. 89 4
Oest.Ung.St.alt 3 84.900
do. Ergzgsnetz 3 82 706
do. Staats Gold 4
do. Nordwest . 5
Südöst.domb.) 2.6 58 306

do. Obi. Gold b 102.758
Ivangor. Oomb. 4H 92.80«
Mosco-Kursk . 4
0relGriasi89er 4 8025b
Süd-Westbahn 4 81.90b
Koslow-Woron. 4 8030b
Kursk-Kiew. . 4 88.10«
Mcsc.KiewWor 4 81.60bB
Mosco-Rjäsan 4
Ryblnsk gar. 4 80.40b
do. 1897 ok.08 4 80 40b
Süd-Ost 1898 4 80 50«
Wladikawk. 98 4
Anat.Eiso.-Obl. 5 100.080
do.Ergtni .Nett 5 100 00«
ItalEisb.O.st.g. 2,4 79860
Ital.Mittelmeer 4 101.75G
Cntr.Pac. 1949 4
S.LouisS.Franc 4 75400
St.Louisil. ined 4
SouthPao.1912 6
Tehuanteo.G.A. 5 I01 .50G

Deutschs Hypoth.-Pfandb.
Berj.llyp.-ßanki 3*1 89.101)6

B.HB.V.VI.u.14 4L 181.406
do.l.u.ll. uk.14 4 97.1017
do.lllu.IV.uk15 4 97.756
do. 1. uk. 1916 3J 84.106
ßr.-Hann. H.-B. 3H 93.486

do. XVI.XVIII. 4 97 .30bG
Otsch. Grdcr. l. 3H132.00b

do. II. 3Hin .OObB
do. VII. 4 97 .808
do. IXu. IXa. 4 97 .808
do.Kvp.-B.Vtl. 4 97.00«
do. do. VIII. 3H 89.75bG
do. Xlu.XIIIO 4 97 .00«

Frankf.H.B.XIV. 4 97 .506
Hamb. Hyp.-B. 4 97.00«

do. do. 1908 3H 90.001)0
Hann. Bodcr. 1. 35 92.506
do. do. II. 3.H 90.506

Meckl. H. c. W. 4 96 .900
do. do. 1. 3! 93 .00bG
do. do. 11. III. 3H 89 .900

Heokl.Str. H.B. 2,4 105.308
Mnining.VI.VII. 4 97.20«
do. VIII. 4 97 .20bG
do. IX.U.l 914 4 97 .40bB
do. Xl.u.1916 4 33 .1066
do. conv. 3V 90.50«
do. 1913 3H 91.300

Mitteld.Bdcr.il. 4 96 .500
do. uk. 06 3H 90008
do. Grdror.lll. 4 97.750

HorddGrdcr.il! 4 S6.10h6
Preuss 8odo.IV Ah112.50«
do. X. 4H110.000
do. 1905 XIV. 4 97.10«
do. XI. 3H 39.5066

Pr.Centr.Bd.90 4 97 .50b
do. ». 03uk . 12 4 97 .50«
du. «. 05 uk. 18 4 97.900
do. ».07 uk. 17 4 99.30«
do. v.86. 89,94 90 .10b
do. v. 04 uk. 13 Ri 90 .408
do.C-Q.96uk06 Sh 90.406
do. v. 06 uk. 16 3H 90 000
Pr.Hyp.A.B.abg 4 95 .80«
do. du. do. 3H 88.306
do. 1904 u. 13 4 97.100
do. 1905 u. 14 4 97 .30«
do. 190lu . 17 4 93 .200
do. Hyp.-Vers. 4 97.000
do. do. 3h 93.406
do. Pfandbr.-B. 3H 89.30h6
do. 1908 4 97.60«
do. XX. XXI. 10 4 97.60«
do. XXII. 1912 4 97.60«
do. XXV. 1914 4 97.60«
do.XXVII. 1915 4 37.70bG
do.XXVIll1917 4 98.25«
Pr.PIB.XXIII.12i 35 92 .100
do. XXVI. 1914 35 92.10«

Pr.PfB.XXIV.,2
do.Kleinb.-0bl.
do.Comin.-Obl.
do. VI . 1917
oo. IV. 1912
Rhn.HPf.83 -85
do. Ser. 69 -82
do. Comm. Obi,
Rheln-W8.I.III.

do. II. IV.
Sächs.Bodencr
SchlesBoderPf

do. do.
Westd.Bodencr

do. do. III

Hlf 90 .258

6ank-Akf!sn.

96 .1OB
90 .000
99 .00bG
93 .500
97 .1OG

3K 89 .7050
3. 91 75«

97 .000
89 .500
91 .500
38 .7058

314 08 .008
98 .801-0
90 .505«

Rhein.Hyp.-ßk.
Rh.Westf.Bdcr.
Russ.Bk. f.a.H.
ScnaafUi.Bnkv.
Schles. Bankv.
Südd.Bodencr.
Wstd. Bcdncr.
WestflippVerB

9
8

10
7n.
8
7
6H

150.906
130.80b
134 80«
156758
>69 758
136.256
103.1OG

industrte-Akden.
Accumulat. Fab
A.-G.f.Bauausf.

12^ 199 5060
0 | 5900«

barmar ßankv.l 7Ü124.40!
Berg.-MarkBk. 8l,153 .25«
BrlHandelsGes! 9 167 .60h
do.llypoth.B. A4 6 113 80«
do. do. B. 6 170.250
do. Kassenver.l 8 127 .90b
Brasil. Bk. f. D. jlO 468 .5050
Braunsohw. Bk. 6

do. Hypoth
Brsl.DiscB.abg

do. WachsI.B.
Comm. >i. Oise.
Darmstädt. Bk.
Deutsche Bank
Otsch.EffeM-B.
do. Hyp.Bk.100
Discoct-Comm.
Dresdner Bank
Essen.Cred.-V.
GothaerGrndc.
Hambg.Hyp.-B.
Hanno«. Bank.
Kieler Bank. .
Königsb.Ver.B.
Leipi. Cred.-A.
lüb . Comm.-Bk
Magdeb. Bnkv.
do.Privatbank

Mein. Hyp.-8k.
Mitleid. Zeder.

do. Creditb.
Mülheim. Bank
Nationalb. f.Ol.
Nordd.Grundcr
Osnabrück. Bk.
Ostb. f.Hd.u.G»
Pr. Bod.Cred.A
do.Ctr.Bd.Cr80
do. Hyp.Akt.Bk.
do. Leihhaus .
dn.Pfandbr.Bk.
Reiehsbank
Rhein.0isc .6ss

109 2550

53108 .008
128.8050

12 238 .1050
13100 .800
" 138 .3050

177.008
148 .2850
189 .2550
184 .280
170.70b
134.80b

7%127.00b
122.258
163.250
121.008
! 10 501-0
II 8.901-0
138.250
93 .506

116.75bG
sx 104 .500

110 .5050
185 .000
138 .251-0
123 .000
149.75b
180 .751>

5^ 110 .80b
113 .000
138 .100
148 500
131.40b

do. f.Vont.Ind
Alfeld-Gron. P.
»Ilg.Elektr.ßas
AlsenPortICeni
Angl. Contin. .
AnnalterKohlen
AplerbeckBgb.
Arenoerg do.
Bergm. Elektr.
Berg-Märk.lnd.
Berf. Bockbr. .
do. Elekt.-W.
do. Maschb.

BieleteldMsch.
Bismarckhütte
BlumweMsch.F
Bochum.Gussst
Böhm. Brauh. .
BösperdeWIrw.
Braunk.u.Brik.l
BraunschwJute

do. Kohlen
Breitenb. Gern.
Brdmer Wollk,
Carolineb.Offb
Cassel.Federst
CölnerBergw-V
Celn-Müs.Brg\i
ConcordiaBrgb
Consolidatinn.
Cröllwitz. Pap.
Delmenb.linol.
Deosauer Gas
Dtsch.Gasglühl

do.Wafl.uMun
Donnersmarck
Dortm.UnionLC

do. Akl.-Br. .
do. Union-Br.
do. Victoriabr

Düsseid. Eisen
do. Waggon

DynamitTrost.
EgestorllSalin.
Eintracht Brak,
Elberl. Farben

do. Papierf.
Engl. Wollwar.

7300b«
101 250
225.30b«
209 0017,
111.40b
101.2550
158.75b
44625b
287.50bG

103.0050
15925b
244.00b«
292.50b
271 80bG

(105 000
219 9056
III 2550
103.0050
186.00b
195.0050
255.000
127.75b
205 500
4020050
197.000
431.750

4 t 10800h«
324.75b
418500
209.750
247 90b

(1S330bG
122 362.00b«

" 295 OObG
298.50bG

58 40b
298.000
308.000
108.008
139.75b
293.SObO
158.255«
153.000
412 7550
405.005

87.755«
96 750

Esohweil.Brgw.
EssonerStemk.
tlensb .Schiffb.
Freund Maseh.
FristeriRossm
Gelsenk. Brg».
GeorgMar.Bgw.

do. St.-Pr.
GermanlaDrlm.
Gerresh.Glash.
Gos.f.olkt.llnlr.
GladbaclrBpinn
GörlitzerEisnb.
Hagen. Gussst.
HallescheMsch
Hanno«.Masch.
Harbg.-WienG.
Hark. Brücken:
Hark.Bgb. Pr.A.
HarpenerBrgb.
Hartm. Masch.
IIasper Eisen».
Hengstnb.Msch
Herbrand Wag,
Herkul. Brauer.
HofmannWggfb
Hüsch.Eis.u.St.
Höchst. Färb».
Howaldtveerke.
Ilse Bergbau
Isenb. Brauerei
Kali» . Aschersl
KattowitzBergb
KielerSehlossö
KöblmannBirk.
KönigWilli, c«.
Königsborn . .
Küppsrb.&Shn.
Kyfl' iäuserhtte
tapp . Tiefbohr.
Lauchhamm. .
Laurahülie . ,
Loipi. Br. Rieb.
Leonhardt Brk.
Leopold-Grube
Leopotdshall .Lindenbr. Unna
Linden.Brauer.
LouiseTiefb.PA
Ldw.lö » e4Co.
Uwonbr.Oortm
Märk.Wstf.Bg»
Magdeb. Gas

12
10
10
16
7

120
0

12
15
8
9

,21
5

26
25
0
9X

10
11
12n\
10
15
10
35
14
300
20
5

10
1410
18
20
16
14
60

10
10
10
9
80
4

16
0

16
120
6

do. Bergwerk38
Marienb. Kost.
Maasen.Bergb.
MühleRüningn.
Mend.iSchwrt.
.Nahm. KochiC.
INeueSod.-A.-G,

495 001-1
164.505«
147,00b
814.2856
108.5050
187 20b
46 .90 b
68 50b

129 758
224.25b
130.7550
127 500
304 5056

61.501«
32350 b
32500h«
147 90b
133.001«
149.2550
200 80b
159,25oG
56.0058

221 OObG
170.000
439 25b«
21600b
394.00b

76.50b
384 25c«

74.008
141 OObG
232.255«
137 000
329 60b
271.2558
205 40b
202 75-«
119 500
65.750

159.00b«
200.50b«
170000
142.25b«
124.4050
4200«
58250

220000
95800

252.25«

Rieper1.Kchlc» 4D
'Ronfd. Wollkm. 10
DöschliEisb. B. 6
do. Eicap-ind 8
db. Kokswerk.pl
da. Prtl.-Cm.pl

88 000
108.500
505.000
112.00«
120.75b
138.000
74.905

164.75b
130.25«

Oppeln.Cem.W.
OrenstiKoppel
Otlenser Eisen
Phon:);,‘Eil. A: ,
Pos.$pril -A.*5.
Rhein,Nassau,
Rlieia.Stahlwrk
Rli,-Wsff.Kalkw
Riebesk.Mnt.W
fiopibacb. HOtt
Resist. Braunk.

do. Zuokerf.
Sachs: Gussst.
Sä*hsThür'.Brk

do. do. Pr,A,
SalineSalzung.
Sangsrb.Mscbi
Schiagsl Br. .
Bühles. Cement
, do. Zinkhütte
Sshcneb. Sdil,
Schub.4Salrer
BchückertElekt
Schulth.Brauer
Sehuü- Knaudt
SiemensGias-l
Siem. &Halske
Spinn4 S. abg,
StadlbergHölte
Stettin. Vulkan
Stolb.Zink.-Akt
ThaleEisenhütt

do. VA.
Ver.Cöln.RttwP
do.MtliwHaller
do. ZypenWiss.
Victoria Fahrr.
VogttWeil . .
Vomohl.Prtl.C,
WarstGrub.V.A
Wendereth
Westeregel.Älk
WesiialiaCem.
Westl.Orahtind

do. Kupferwk.
do. Stahlwerk

WickingCemnt.
WickrathLederllO
Wickäl. Küpper10
Wlel.tHardtm , "
WilkeGasom,
Witten. Gussst.
Zeitzer Masch,
iZellstoffVsrein

158.758
129086
104.5050
98.10«

150.008
188 25«
157.50«
183.70b
102.000
17630«
399 .00«
214.00b
168.OObG
118.100
197.000
156.60«
215 500
114.0058
214.100
104.00«
113 00«
110 00«
150.00«
120 00b
151.00«
410.008
191.000
280.10b
121.40«
227.50«
129.50h
250.500
204.60«
54 .00«
98 .008

239 .00«
131.10b
75 .10«
89 .506

235 .250

. »ach. Klb. 7 142.308
ArgoDpfs.
AllgBIOmr

4 63 .256
0 108 50«

■g do.Lok.uSi 8 145.00b
Brnsch.St. bh
BrecI.El.B. 6
do. Strssb. 101i: Cassel.Stb 4H 28 .8C.jG
EDctHoclib6 123 50«
GrBrl.Strb 8 169.50b
Hmb.Pack1 6 106 40b
doStrassb 10 179 2558
'HannStrVA 2
Magdb. Str Sh 159 508
Hansa.Dpt 8 116.00«
NrddLloyd
V.FisbBVA

4H 85 .401.
4 70 908.

Ob iq. indus r. fi esellscn.
* hypothekar. sichergestellt.
Allg. tlelct.Ges ?h IClTSObK

do. do.V.o.l 0 4 96 008

17» 171.00«
171.50b
98 .25«

200 008
227.25b
117.50«
95 .75b

183.00«
207.088
155.25«
95 90b
62 .758

129.50«
176.500
147.00b

7L 113.750
8 104.758

16 208 .50«

Dortm.UninnlÖ
do. do

German.Sohff2
FKruppscheObl
LauranOHl . .

do.
RouoBod.-Gss,

do. do.
Siem&Hlsk083

do. do. knv. 3
Welse

110.25B
101 508

AmstdRN
Bröss.u A
Christian
Koptnhg.
London .
do.

NewYork
Paria .

do.
Wien .

do.
Schweiz
Ital.Plätr
Potorsb.

FT
8 T.
10 T.
87.
8 7.
3 M.

87.
2M.
8 7.
2M,
er.
10 7.
8 7.

5
*5
*4
*4

A
•4
4
8Xj4
4 _KiirscT

399.258
U98.006

M .801-8
o7 .60b
94.90b
88.800
97.500

169.251T
. 81.00b
6ü 112.408
6 112.408
2K20.405«

20.300
4.1925«
81.3058
80.856

2X

84.450
81.150
81.161-3

5’t ’214.00h

183.10«
90 .250

Sold. Silber. BanknoieiT
- m -.

20.370
215 70b
4.1875b
8100h
20.41h
81.25hö-

169.30b
85.15bB
:14.50h

.00h

20 Francs-Stücke .
Sorereignsp . Stück
tl.RussColdp. 100R2
Amnrikan. Noten
Belgische Noten. .
EngliccheBankn.il.
Franr.Bankn.IOOfr.
Holland. BanknotenI
Oesterr .Not. I OOKr.
Ruse NotenlOORhUS
Zoll-Coujoneklsipo^ U

auf der Kochkunst-Ausstellung im Paulinenschlösschen zu Wiesbaden
vom 10.—19. Oktober 1908. 14427

Wir geben den verehrten AusstellungsbesucUern gern Gelegenheit, sich von der Vorzüglichkeit unserer
Produkte zu überzeugen . WAGGI-Gesellschaft , Berlin (Fabrik in Singen , Amt Konstanz) .

Ooü  alle Koclfsche Pperpli,
gegründet 1836,

Inhaber Dmil Schenck , befindet sich 14413

nur Langgaste 33,
gegenüber dem Europäischen Ilof . Telefon 2071.

Zeitungr-Makulatur
Hat fortwährend in guter Qnalirät billig abzngebcn:

Verlag des
„wiesba-ener Seneral-ünze-geh«i,"

Ma«»riii«sistrasje 8.

In.ne»fe| clilintff|--Sni!ftlirniil
Per Pfund 7 Pf. rt779

Rhein. Raufhauz für Lebensmittel,
Marktstratze 21 . Telephon 1925.



Donnerstag » 15. Oktober 1908.

Meine Mlinung
ist vermietet durch eine Anzeige
in den, Wiesbadener General,
Anzeiger!

So und ähnlich lauten fast täg-
ltch bei uns eingehende Zuschriften.

Als städtisches Amtsblatt hat
der Wiesbadener General -An.
zeiger das alleinige Recht der
Deröffentlichung aller Bekannt¬
machungen der städtisch. Behörden,
infolgedessen wird der Wies¬
badener General - Anzeiger
von den Behörden» Geschäfts¬
inhabern» von Beamten- und
Privat - Haushaltungen gehalten
und erzielen die darin veröffent¬
lichten Bermietnngs -Slnzeige«
schnellsten Erfolg.

Die einspaltige Pctitzeile kostet
für Vcrmictungs-An- 1 r|
zeigen nur . . . . Pfg.

Gutscheine haben für diese
Anzeigen Gültigkeit.

Hartingstr . 7» Hth. 1 Zim. u.
Küche, 19 M.  1170

Aäh. b. Schönbach.
Hellmundstr 13 » I Zim.»Küche

u. Keller sof. zu verm. Näh.
Scitenb . 2. St. _1129

Marktstr . 12 , mehrere1 Zim.
u. Küche zu vermieten. 9738

Wiesbadener General -Anzeiger.

Zu vermieten,
I Wohnungen. |

5 Zimmer.
Billa, feinste Lage, Röhler-

stratze 12, 11749
schöne 5-Zimmerwohnung

mit Zubehör im 1. Obergeschoß
zu vermieten. Näh. daselbst u.
Architekt Brahm » Parkstr . 10.

4 Zimmer._
Blücherstr. 29, Vdh.» per sof.

4 Zimmer , Küche, Maus . Kel¬
ler für 600 Jl -, 3 Zim ., Küche
für 500 Jl  z . verm. 1163

3 Zimmer.
Dotzheimerstr . 98 , Vdh., sch.

3 Zim., Küche, K.ller sofort zu
verm. Näh. 1. Stock l. 14458

Dotzheimerstr. 107 . schöne 3-
Zimmcrwohn. auf sof. zu verm.
Näh. I. Stock r. 1052

Kleiststr. 15, 3-Z.-Wohn., l . St .'
>n. Bad, Gas u. clcktr. Licht
p. sof. od .sp. zu verm. 569

§teing. 25, Vdh. 1, 1 Dachw.,
3 Z. u. Zubch., gl. od. später
zu vermieten. 1205

2 Zimmer.
Dotzheimerstr. 81 . sch. 2-Zim.-

Wohnungeni. Bkttlb. sofort od^
später zu vermieten. 14453
Näh. Dotzheimerstr. 96, 1. St

Dotzheimerstr . 98 , Mttb.u.Htb.^
schöne2 Zimmer , Küche, Keller

. ^ sot. zuv. Mb.  Vdh. 1 l. 14459
Wtattftr . 16 , Htb.. 2 Zimmer

?■ sofort zu vermieten. Stäb.
. Vdh. pari , links._ g 118
«arlstr - 3 « . Stb ., 2 Z. u. ll,

^dh. Dachwohn. 2 Zim. u. K.
, Nah. Vdh. 1._ 1U3
W«rftftr. 12 , mehrere große

Zun, u. K. zu verm. 9739
rpranienstr. 34. Vdh.. 2 Z. ul

Subeh.. Bad. Balk., m. u. o.
. Fl aicyenbierk.. s. g. v. 1222
Raüentholerstr. 5, Stb ., 2 Z. u.

Küche auf sofort od. später
-zu vermieten. _1207

Rüdes,,e»merstr . 36 , sch. 2
Zmmerwohnung per sofort zu

Näh. Hth. pt. I. allS
»«erftttbt »Talstr . 7 b. Kramer

mehrere 2—3 Zimmer -Woh¬
nungen sofort od. später zu

^verm ieten. 9986

^ 1 Zimmer._
«dlersrrafrc 24 , 3mal 1-Zim.-

Wohnungen mit Zubehör zu
^vermieten._ 893
SchTWoy». v. 1 u. 2 Z. m. Z.
L _o. sp. Blücherstr. 6. 14273
- °ynctmcrftr .08 . Mttb., schöne

^Zimmer, Küche. Keller sof. zu
°erm. Näh. Bdh.»l .St . l 14460

Römerberg 38 ist 1 Wohnung
auf gleich od. 1. Novbr. zu
vermieten. _ 1220

Ztmmermannstr . 5 , 1 Zim. u.
" sof. z vm. N. V. p. 9767

I ^öbl. rimmer.
Adolfstr. 4, 1. Ecke Rheinstr.,

eleg. Schlafz. f. Passanten.
Dauermieter Vzgspr . 1234

Gut möbl. Mansarde an ansü
jungen Mann zu vermieten.

9974_ Bleichstr. 41 I,
Freundlich möbliertes Zimmer

zu vermieten . 1235
_ Eleonorenstr . 3, 2, I.
Erbacherstr . 3, hochpart. If5.;

hübsch möbl. Zimmer zu vcr-
mictcn.  _ 1136

Faukbrunncnstr . I  kann rein-
lichcr Arbeiter Logis er¬
halten._1247

Gäben,rr . 1« , Hth., schöne 1-
Zimmcrwobn. billig zu verm.
Näh. Bdh. pari . I. a 118

Hellmundstr . 40, 1, gut möbl.'
Zimmer für 18—20 Jl  pro
Monat . 1199

Hermanirstr . 15,1 , I., m. Mailst
zu vermieten._9964

Hermannstraße 15 ." 3. St . ].,
möblierte Mansarde zu ver¬
mieten _ 1216

Mauerg . 8, I , möbl. Z. m. gut.
Pension , 1 u. 2 Betten , von
50 Jl  an z. verm._ 1180

Moritzstr. 32, Hth. pt., möbl.
Zimmer zu verm._ 9975

Gut ' möbl. Zimmer , nahe am
Walde, Verb. m. d. Elektr. n.
Heiden Seiten m. u. o. Pen¬
sion z. v. R. Platterstr . 112,
Rest. Schweizergarten . 1225

Riehlstr . 11,' Mtb ., 2, r .. gut
möbl. Zim ., 3 Jl  p . Woche,
mit Kaffee z. verm. 1223

Römcrberg 28, 2 sch. m. Z. a.
gl. o. 1. Nov. z. v. Pr . 12 Jl

_ 9972
Reinlicher Arbeiter

erhält Kost und Logis. 14710
_ Schulbcrg 6, 2.

Schwalbacherstr. 63 pt., ein
möbliertes Zimmer zu ver-
mieteu.  1219
Junge reinliche Arbeiter er¬

halten Schlafstelle. 1175
Näh. Walramstr . 5, 3. Et . r.

rchö» möbl. Zimmer p. 1. No¬
vember zu vermieten . 1245

Wexdcrstr. 6, Hth. 1, r.

Wörthstr . 8, 1, möbl. Z. mit 1
bis 2 Betten . 9953

Werkstätten etc.
Für Schneider schöner Heller

Sitzplatz. Walramstr . 8, 3. 1197

Verpachtungen.

An der Dotzheimerstraße sind
Grundstücke

in beliebiger Größe zur Anlage
von Gärten sehr geeignet, zu
verpachten. 9997

Hch. Kimmcl, Adelheidstr. 79.

Tüchtiger
Bersichcrungs-Agent

gegen festes Gehalt und Pro¬
vision gesucht. Off . Gl . 666
Exp, d. Bl._ 9857

1 Friseurgehilfe kann sofort
eintreten bei Th. Matthcs,
Schwalbacherstr. 13. 9961

Weibliche.

Zuverläsige
ZeitilllMtzmii,

die in Sonnenberg wohnt,
g-sncht. 14573

Expedition des
Wiesb . General -Anzeigers,

Mauritiusstraßc 8.

Für eine in Familienkreise
cinzuführende Zeitschrift reisc-

| kundigevamen
gesucht. Für umsichtige und
redegewandte Damen lohnender
Bcrdicnst. Off. erb. mit. Tm.
647 an d. Exp. d. Bl . 14574

Hi®lopezierer-lfMi
sofort auf dauernd ins Haus gcs.
9979 Fricdrichstraße 31, 3. r.

Mädchen ges. Aarstr. I5,p. 981
Mädchen z. Allsbessern der

Wäsche 1 bis 2 Tage in der
Wocpe gesucht. Nur solche wol¬
len s. melden, w. perf . Maschi-
nenstopfcn k. Spicgclg . 4. 9977

Lehrmädchen
aus guter Familie per sof. ge¬
sucht. Gcschw. Meyer, Lang-
gasse 9._ 9875

Lehrmädchen für Damen
schncidcrci gesucht. A . Drbus,
Am Römcrlor 5. 9911

Monatsfrau od. Mädchen
b. 8—10 u. 2—3 sucht p. 15.
Okt. Frau Usingcr» Bahnhof-
straße 16._ , 14447

Jg . Laufmädchen f. vorm. ges.
Paviergesch. Taunusstr . 7 1217

Laufmädchen
gesucht. BlumengeschäftBecker.
Kranzvlah. 9978

> Friseuse sucht Knnden.
Kcllerstraßc 15, b. Fuß. 1063

Frau s. für einige Stunden
des Tages Beschäftigung. 1228

Riehlstr. 15, l., Hth. 2 St.
Geübte Pelznäherin sucht

Beschäftigung. Hcrmannstr. 21,
1. Stock links. 1252

Zu verkaufen.
Immobilien.

RrtIK Karlstratze 10 . nahe
<-/WW9 Rhcinstraße, billig zu
vcrk. Näh. Bismarckring 19,2. r.
zwischen2 u. 3 Uhr. 9909

Gutgehende Wirtschaft in
nächster Nähe von Wiesbaden.
Bahnstation , mit nachweisb.
hoh. Bier - u. Llpfelweinabsatz,
für Metzgerei geeignet, ist sof.
Umständehalber zu verkaufen.
Evtl , auch nt. Ackerland. An-
zahlg. 8—10 000 Jl.  Ilgenten
Verb. Off . u. Hf. 684 a. d. Exp.
ds. Bl . 9982

Diverse.

miiert.

Sie finden

Personal
Ijeder Art schnellstens
durch eine Anzeige im

Die Verbreitung in allen
Kreisen der Bevölkerung von
Wiesbaden und ganz Hcsscn-

[ Nassau gewährleistet sicheren
Erfolg.

Stellen suchen:

Mietgesuche.
Möbl. Zimmer

mögt. nt. Pension u. Klabier-
bcnutzung zu mieten gesucht.

Angebote mit Preis unter
Tw. 685 an die Exp. ds. Bl.
erbeten.

I Stellen finden.
'— Männliche.

Die vorteilhaftesteAelleiwermittlima
für Prinzipale und Gehilfe » bietet der **

Verein ’%sss?s? 1858 .
■ Größte und Bill, kallfm. Stellenvermittlung der Welt.

Û .n'18 ^ cr Bakanzeuliste , Ecke Fricdrichstraßc-Neugassc.
qcrcä  im Zigarrcnladcn daselbst mtd jcd. Freitag abend ab 9 Uhr

un Bercinslokal „Kaiscrsaal", Dotzhcimcrstraßc. 14393

. Biireangehiilfe
Zeit lecher, welcher längere
„u "vf Anwaltsburcan tätig
flicht Ul,i) selbständig arbeitet,

14705
?!i.aVuJ,tärat Hcintzmann,
^O °dcn. Morchsirahe 20.

Nniformrock- u. Hosenmachcr
außer dem Hause gesucht.
1230_ Hellinuiidstr. 8, 1.

Ügute Rockschi,cidcr, 1 Lehrling
s. Ehr . Flechscl, Iahnst .12. 14657

ft Wer WverlaiStellung
^SUChKJJBcrlin

verlancn per Kartei
die „ Allgemein « | NVakanzenliste “ I io
Berlin 178 BülowstrJ '*>

Geb. j. Mann , aus gut . Fa¬
milie , sprachenkundtg, sucht
hier od. i . d. Umggd. voruder-
gch. Beschäftigung in schriftl.
Arb., Korrespondenz od. Bor¬
lesen etc. Oss. erbeten unter
He. 683 a. d. Exp, d. Bl . 9971

Heizer übernimmt Zentral¬
heizung jeden Systems . 1229
Frz . Pappcrt , Steingasse 28.

Maschinenschreiberi» und
Stenograph ., s< Anfangsstelle.
1244 Rödcrstr . 9, 2, l.

Erftwörterin
ärztl . geprüft , mit den besten
Empfehlungen ist frei per sof.
und später.

Off . erbeten Köln-NiPPcS u.
£. H. 100, Wartburgstr . 8.
1. Etage._ 9963

Ein Mädchen vom Lande
sucht Stellung . 1238

Hcrmannstr.  21 , 4. Et.
T a in e

aus best. Familie , Mitte der
40cr, Norddeutsche, selbständig
u. selbsttätig, in Kiudererzie-
hung, Küche und Häuslichkeit
sehr erfahren , sucht, gestützt
auf langjährige vorzügl . Zeug¬
nisse u. Referenzen , passenden
Wirkungskreis in franenlosem
Haushalt , Sanatorium od. dgl.

Angebote unt . A. S . zu rich¬
ten nach Wiesbaden , Hotel Bier
Jahreszeiten . Zimm . 31. Evtl,
das. auch nähere Ausk., Photo¬
graphie n. Zeugnisse. 9916

Schneiderin f.  Kundschaft?
Albrcchtstr. 36. 3. Et . 9920

Rcinl . Monatsfrau s. Stun-
denarbcit od. auch zu spülen.
1227 Frankcnstr . 18, Hth. p.

LmmnTögti
Stamm Seifert

■’.cbe gut. abgcm. Hähne tt.
Ucbcreinkunft ab. Vögel
sind teilweise 1907 vrä-

9984
Elshotz, Iiömerberg 28.

Mehrere Pferde zu verkau¬
fen. Oranieustr . 35._ 0712

Toberman -Hund b. z. verkf.
Fricdrichstr . 46 (Lade»). 9967

Deutsche Dogge, 2 Jahre °alt'
schönes Tier , zu verkaufen.
1221 Oranieustr . 34, Hth.

Gut eingerichtetes Zigarren-
Geschäft zu verkaufen. Off . u.
Gm. 677 Gen .-Anz._ 9869

Gutes glaschenbiergeschäst
ntit Pferd und Wagen zu ver¬
kaufen. Off. unter Gn . 088 an
die Exped. d Bl._9884

Abbruchmatcrialie»,
in Fenster jeder Größe, Tü¬
ren , Haustüren , Abschlußtüren.
Schiefer, Bretter , gutes Bau¬
holz in jeder Stärke , Back¬
steine, Sandsteine , Sandstein-
tritte , Mettlacher Platten und
dgl. mehr billig abzugeben bei
Christ. Pilgenröther , Blücher-
straße 20. Telef . 3301. 14703

1 vollst . Bett mit Sprungr.,
1 2tür . Klciderschrank,
1 eiserne Bettstelle

billig zu verkaufen. 14716
Herderstraße 21, part . rechts.

wegen Aufgabe
einer Restauration
sofort zu verkaufen: Wirtschafts-
buffct mit Säule, 10 Betten,
Deckbetten, 3 Sofas , Tische,
Küchenschrank, einzelne Rotz-
haar - u . Seegrasmatratzen.

Blttcherstraße 44 , 1 r.
_ 14628

S -Pha u. 2 Sessel
zu verkaufen. 1240
_ Platterstr . 44 pt.

Neu gep. Lehns., Kinderwg.,
Kanarienweibchen St . 80 A
g. v. Wellritzstr. 1, G. p. 1231

Ottomane und Sofa spott¬
billig abzugeben Wellritz-
straße 9, Hth. r . 1232
Matratzen -Sprungrahmen

und Federbette » zu verkaufen,
l 1239 Kirchgasse 52.

Majol .-Hängclampe,
> ganz neu, billig zu verkaufen.

1142 _ Kleiststr. 16, I.
Gut crh. Kinderwagen bill.

zu verk. Näh. Steingasse 20,
Hinterhaus 3._ 1148
Kinder -Sportwagen , ganz neu,
billig zu verkaufen.

1143 _ Kleiststr 16, I r.
Ephenwände ~

2 Stck., bill. zu verkaufen. Näh*
Frankcnstr . 4 pt. 1213

Eine gebr. Stauch- u. Bügel-
inaschine bill. zu verkaufet!.
1250 Herrumühlgasse 5.

Ein gebr. Coup«;, i. gut . Zm
stände, fast neu, u. 1 Braeck b.
zu verkaufen. 9987
_ Herrnmühlgasse 5.

Weinfässer , 5U/2 üb tuet' sowie
kleinere Fässer zu verkauf. 14343

Rhcinstraße 91.
2 Hcrren -Neberz., wie neu,

wen. getr .. 10 u. 15 Jl,  zu verk.
1 Hcleuenstr . 2, 2. I._ 1986

Fahrrad , neu, einmal gef.,
I Frei !., Rücktrittbr ., b. z. verk.

Biebrich, Gartcnstr . 9, 2,r. 9976

Rasse Elemente,
Elementen -Gläser , Galvan.
Draht , Klemmet » re. sind
statlitend billig abzugchcn.
9940 Helenciistraßc 23,

Gut erb. Schaukelpferd
billig zu verkaufen. 1240
_ __ _ Platterstr . 44 pt.

Ein Kinderwagen zu werf.
9985 Bleichstr. 41, 3, Hth.

1 Bratgnsherd
billig zu verkaufen. 124!

Platterstr . 44 pt.

Erste Qualität Mistbeeterde
zu verkaufen . B. Merten.
Dotzheimerstr. 117._ 9966

Kuhdung pro Karren 6 Jl
Röderallee 16._ 9968

Gebr. Kinderwagen bill. zti
verk. Karlstr . 13, H. 1. r . a117
^ Sehr gutes Rad mit Frei!.
sehr billig zu verkaufen. Rhein-
straße 22, Bureau. _1251
Faulbruimenstr . 4, Hutladeu.

2 ovale Halbstücke zu ver-
kaufeu. _1248
E>n schöner Herd, mittlere

Größe, bill. zu verkaufen.
1237 Marktstr . 23, 1. Et.

Ein 12fachig. Hülsenfrüchtcn-
kasten billig zu verkaufen.
1224 Adlerstr . 51, Laden.

2 Kostüm-Jacken auf Seide,
2 Paletots , Kleider , Blouscn,
Große 44, bill. z. verk. 1226
_Schicrstcinerlandstr . 42.
“ ^ Paletots
billig zu verk. (fast neu ).
1236 Saalgasse 24—26, 3.

Fahrrad mit Freilauf , gut
erhalten , zu verkaufen . 1246

Blücherstr . 7, Mtb . P.  l.
2 große OclgeMnldc

zu verkaufen . 1243
__ Platterstr . 44 pt.

2 eleg. Wände in. Bleiver-
glasung 3. abteil . f. Koni
Friseur pass,, z. vk. Jahnstr . 26
Part.  1240

Seite 11.

Unterricht.
Institut Worbs,

staatlich konzessioniert,
HöH. prio. Lehr- » Erzieh-Anstalt.
Vorbereitungsanfi. auf alle Klass.
u. Schul- oder Militärexamiim
mit Arbeitsst. bis Prima inklus. !
Pi iv.-Unterricht. i ŝämtl. Fächern,
auchf. Ausl., gründl. u. er olgr. !

Besond. Kurse f. Damen!
Pensionat ! Viele vorzügl Empf.

IVoods . 9599
Jnstitutsvorst . m. Oberlehrerem.,
Luisenstr. 43 u. Schwalbacherstr.

Kapitalien.

Gr . Pachtgut
zu cediereu. Anfrag, unter Tv
669 an die Exp. d. Bl. 14713

Großer Hund (Lconberger ),
gelb u. weiß gez., entlaufen.
Vor Ankauf w. gewarnt . Näh.
Platterstr . 112._ 9969

Weißes Kinderschürzchen v.
d. Feldstr . b. unt . Röderallee
Dienst . Mittag zw. 5 u. 6 verl.
D. ehrt. Finder crh . g. Bel.
Feldstr . 6, 1. Et. _9973
9981 Verloren
Ein II. Portemonnaie . Inhalt
160 Jl  Gold , verloren von Bis-
marckring bis Dotzheimerstr.
Gegen gute Belohnung abzu-
gcbcn Schenkendorfstr . 3,  pt.

Heiratsgesuehe:
Junger bess. Landwirt , vor-,n*0'&ct“Q,’B possBBdBPanie.
Off . erbitte unter Gt . 674 an

die Exp. des Gen .-Anz. 9928

_Selile
von Frl . Job . Stein,

Luisenplatz I a , 2 . Etage.
Erste n. älteste Fachschule

am Platze 14399
für die sämil. Damen- und
Kindcrgard. Berliner, Wiener,
Engl. u. Pariser Schnitt. Gründ¬
liche Ausbild, für Schneider und
Direktr. Aufnahme tägl. Kostüme
werden zugeschnitten und einge¬
richtet, Taillen und Rocksch. von
75 Pf. bis 1 Mk. Büsten in
allen Größen in Stoff und
Lack, mit und ohne Ständer , auch

nach Maß, zu Fabrikpreisen.

Verschiedenes.
Winterkartoffeln

Thüringer Eierkartoficln,
Frankenthaler Kaiserkrone,
Brandenbg . Daberkartoffel«
sowie alle anderen Sorten sind
stets zu haben Obst -u. Kartosfel-
Grotzhandlg . Obi -. Knapp,
Jahnstr . 42. — Wellritzstr. 16.
Tel efon 3129 ' 14778

Brennholz,
kurz geschnitten, in Eiche und
Fichte habe waggonweise abzugcb.
Wilhelm Griesbach, Sägewerk,
Kettenbach i. 91._14782

Dauertzafie Etzäpfet p. izir-
IO Mk., Kochäpscl, per Ztr.
8 .30 Mk.. 1a Taseläpsel . durch
Druckstellen etwas beschädigt, für
Kochzweckc vorzüglich verwendbar,
p. Ztr . 6 .30 Mk. gegen Rachn.
\V. Ziegler , Obstplantage,
Nauheim b Mainz.  9988

Grundstücke, spekulative Ter¬
rains , Billen» Zj „S- und Ge¬
schäftshäuser, Fabriken, Ziege¬
leien, Gärtnereien , Erbpacht¬
stellen, Landstellen, sowie Ge¬
schäfte aller Art werden gesucht
durch die Ccntral -Bcrkauf^-
Börsc Deutschlands. Angebote
sind zu richten innerhalb 3
Tagen an G. Geisenhof, postl.
Wiesbaden. Bes. kostenl. E "4

Mio laden , Marktstrasse 34.

Lßhfll-SferliB-Versidieranoissß.
Gut fundiert— Reservefonds 180000 Mk.

Eintrittsgeld mäßig.
^ionatsbeiträge dem Sllter entsprechend.

2lnmcldungcn bei den Herren : Ehrhardt , Westendsttaße 24 t
Stall . Zimmcrmannstraßc l : Lenins , Jahnstraßc 22- Ries.
Fricdrichstraßc 12 : Ernst , Philipvsbcrgstr. 37 : Formberg . Sedan'

und beim KasscitbotcnSpieß . Schiersteincrstraßc



Wiesbadener Dcneral -Anzciüer. Donnerstag , 15. Oktober 190s.

Erste grosse allgemeine Kochkunst-Ausstellung
mit verwandten Gewerben

im Paulinenschlösschen zu Wiesbaden.
Z 31

TTfex bis s -bsrLÄs

Eintrittspreise:
Donnerstag den 15. Oktober Mk. 1.—
freifa ,̂ „ 16. „ ,, 1—

Montag, den 1y.

Samstag , den 17. Oktober Mk. 0.50
Sonntag,

Oktober Mk. 0.50
13. »f 1-

Kinder unter 12 Jahre zahlen die Hälfte.
Täglich wechselnde Platten in der « nippe Kochkunst.

Täglich Militär -Konzert . Täglich Militär - Konzert.

Wir empfehlen
als hervorragend vor¬

teilhafte Qualitäten:
Zwirn -Kulte,dunkel NC

mit bunter Borde ouPf.
Zwirn -Kulte in Na¬

turfarben, schönes^ ^Sortiment.
Zwirn -Kutte, extra \ QC

groß und schwer. » I-uU
Jacquard - Kulte.

Blumenmuster, in 8 U eil— ü-üuverschiäenenFarben
Kulte in den neuesten

Zeichnungen, nur 0 G(|
feine Farben . . . u.UU

Kulte , extra schwer,

Reinwollene Kulte 4 0(1
in einfarbig mitKante

Reinwollene Kulte ^ ^in Jacquard -Muster
bis zu de« feinsten

bei 11781

Guggenheim
St  Marx,

Marktstrasse 14.
Rabattmarken.

Mikinist-tosstellong Wiesbaden
IO. bis (9 . Oktober 1908.

Bitte um gefl. Besichtigung meiner

Spezial -Ausstellung,
welche sieh im Haupt -Pavillon befindet . Hochachtend

Jakob Häfner,Wild-0.Gßfl

i
I

14708
Telefon 111. — Marktplatz  1 . — Telefon 111.

Hoflieferant Sr . Durchlaucht der Frau Prinzessin zu Schaumburg -Lippe.

I Wiesbaden.
I 10 .—19 . Oktober 1908.
I Mache auf meine 14708

'Spezial - Ausstellung 1
| im Paulinenschlässchen
| aufmerksam und lade zur Besichtigung ergebenst ein,

Hochachtungsvoll

I Tel.phon am öe -m Kolb , Metzgerei.
!oGQOO 0 ©OOO ©Ot3®0 O0 ©O

Schönes Bereinslokal einige
Abende frei. Burg Nassau,
Schulberg 27. 9868

Die Heiden
Kegelbahnen

int weiften Röß 'l . Bleichstr. 18,
sind noch einige Tage frei, ebenso
Vereinsfälchen . 99 rO

in preiswerten reinwollenen
Qualitäten , modernen Farben,
eleganter Appretur, Muster
kostenfrei, liefert Hermann
Bewier , So_ , Jommerfeld
(Bet Frankf. ajO ) Z. 17

Achtung!
500 Ztr . prima Winter

Tafeläpfel aus dem Werratal,
(Goldparmänen, sowie andere seine
Sorten , versendet an Private den
ltr . ab Station mit 10 Mark

oci sehr guter Verpackung, Koch-
äpfel p. Ztr. 7 Mark . 14743

Fritz Scherff,
Mendorf a. Werra.

E Geschäfts-Eröffnung.
w aeebrtett  Kundschaft , sowie dem verehrt. Publikum und Nachbarschaft zur SS

st „„ Ä »« 1»®8- “«»« 3 ni"-' ,m  M
Bismarckring 85 eine j«

n 1 I ■" ■ I 11  I ■ %■ I » ._ 1 _ I I ff

rrnffnr ffiBSST Der erste Käufer erhält von mir erneu grosteu Hefenkrauz als
sowie sedcr 10. iveitcre Käufer einen Radanenkucheu.

S 2e daraus dufmerksam, daß ich mein Geschäft in der Fanlbrunnen-
»trasse IO itt unveränderter Weise wctterführc. ^ ^ . ..„ .

Zur Besichtigung meiner neu eingerichteten Backräume lade hofl. ein.
Hochachtungsvoll liio^

Bismarckring 35 Friedrich Lsissr , Bismarckring * 5.
Telephon 3748 . «BStftt . Telephon 3748.

ttochkunft-Ausstellung
Wiesbaden.

Mein Ausstellungsraum
befindet sich im

HauptpaviUo«.
Lade zur Besichtigungergebenst ein.

Hochachtungsvoll
Fritz Bossong,

Tclcphon-Nr . 486. Kgl , r . Hoflieferant.

11707

lelepbou » 748 . B0 « er . — - « »

s
Ck.
O
•4-

Cf

oo
w

.2 oa» co
Ck „
O O

y>
o

X
o
*00

ct

Kochkunst-Ausstellung Wiesbaden
im Pa ulinenschlOa sehen.

Special-Ausstellungen
in K -ftflCC und  T © Ca 14729

HeelllS iettn A. H. Linnenkohl.
Gegr. 1852. Ellenbogengasse 15 . Gegr. 1852.

p. Pfund
160,180,200  a.240  Pfg.
Alleinige Fabrikanten

David SöhnJ
A.- B

ScUoKoIade
p.Tafel

20,30,40,50a.60 Pfg.

Halle a.
Verkaufsstellen durch
Plakate kenntlich.

Wiesbaden
vom 10.—19. Oktober 1908.

Lade zur Besichtigung meiner

»5
freundlichst ein.

Telephon 204.
Joseph Welkamer,

Butter - nnd Eierb an dlung.

Kochkunst-Ausstellung
H 17

Uochkunft-Aurftellung
Wiesbaden

vom 10 . bi » 19 . Oktober 1908.

Meine Ausstellung befindet sich am

Eingänge des Musiktempels.
Ich lade zur Besichtigung derselben ergebenst ein.

Hochachtond

BCraff ’s Milchkuransfalf,
unter Kontrolle des Vereius der

Teleohon 659. Aerzte Wiesbadens . 11737

Kochkunst- Ausstellung
Wiesbaden

1«. bis 19. Oktober 1908.

Ich stelle int linken Flügel des .Hauptpavtllou aus und
lade zur gefl. Besichtigung höflichst ein 1476!)

Telephon 2101.

Hochachtcud

Carl Harfmanra,
Chatcuticr.

Wiesbaden
Meine Ausstellung befindet siä, am Eingang des Musiktempel.

Lade zur Besichtigung derselben Höft. ein.
Spezialität : MesserpntzmasclHnen,

-Reparaturwerkstätte für alle Systeme. -
NB. Bestellungenwerden daselbst entgegen gcnominen.

Hochachtungsvoll

tstf ' Philipp Krämer.
14737 Stahlwarengeschäft.

Aochkunft-Kurftellung wierbaden

1472Ü

vom 10 bis 19. Oktober 1908.
Meine Ausstellung befindet sich im Meiusalou.

Ich bitte Höst, um Besichtigung derselben. Daselbst 'l’fL r,
Probe » gratis verabreicht , ebenso einzelne Flasche''
kaust nnd Bestellungen entgcgcngenommeU.

Hochachtungsvoll

Fritz Henrich , ,
" »' S. vbstweiukel-e'

: jede



Donnerstag , 1». Oktober 1908.
Wiesbadener  General-Anzeiger.

Donnerstag!

Samstag!
»Kaffee Hag “, coffei'ufrei , eingerichtet . Wir bitten die
versuch von den hervorragenden Eigenschaften coffei'n-
gücigst zu überzeugen.

g “, coffeinfrei
mg 1908 mit der goldenen Medaille ond den
erbau des der Köche “ ausgezeichnet.

Luxemburgstr . 8
Luxemburgplatz 5
Luxemburgplatz 2
Marktstr . 9 . ,
Marktplatz 1 , .
Moriizstr . 38 . .
Moritzstr . 18 . .
Moritzstr . 3 , .
Moritzstr , 64 . .
Moritzstr 37 J. ,
Moritzstr . 11 . .
Michelsberg 32 . ]
Michelsberg 9
Michelsberg 23 .
Michelsberg . ,
Miihlgasse 17 . >
Nerostr . 26 , .
Nerostr . 46 . .
Neugasse 2 s ,
Neugasse 15 . ,

Oranienstr , 52 ;
Oranienatr . . ,
Kheinstr 82 . J
Iiheinstr , 79 , ,
Kheinstr . 51 , ,
Kheinstr , bä , ,
Itheingauerstr . 2 .
Rheingauerstr . 10  >
Koonstr . 12 . . ,
Saalstr . 4 ,
Schiersteinerstr . 6 .
Schwalbacherstr . 79
Sedanstr . 1 . . ,
Sedanplatz 1 , J
Seerobenstr . 19  ,
Stiftstr . 18 , , .
Taunusstr . . . ,
Taunusstr . 51 . »

Fritz Köttcher
Carl Bachmann
Heb. Flick
Otto Siebert

• . Georg Stamm
» ä R Richter Wy/e,
. . Z. W. Weber
, . J . Koch
. . Aug. Laus
. . Emil Kern
. . Curt Losskorn

P. Enders , Inh . Lisa Nollstadt
. . Ferd . Alexl
. . Reiub , Göttel
. . Carl Witzei
. . J . Haub
. . Aug Vortheuer
. > Louis Kimmei
. - Pb . Nagel
> Heb. Zimmermann , Nachf.

Job. Geratadt
. . Wiih . Klees
. . Robert Sauter
, . Richard Seyb
. . Herrn. Bölken
» Kueippliaus Heb. Meyrer

Apotheker C. Portzehl
Carl Kirchner
Conr, Schirmer
A. Christ
Dan . Fuchs
Gg. Klein
Ew. Maus!
L Fischer

i . Apotheker Ernst Hocks
. . W. A. Kohl
. . Louis Lendle
, . Aug . Engel
. . Oskar Siebert Nachf,,
Inh . H. Tittel und 0 . Möckel
. . Fritz Bernstein
, > W. Diedrichsen
. . Carl Mertz
. . Ernst Wesche

Wollene Kleiderstoffe , Halb*
wollene Kleiderstoffe , Baum¬
wollene Kleiderstoffe , Biber
für Hemden u. Röcke , Biber
für Blusen u. Kleidchen,Köper
u. Pique für Wäsche , Satins
in 50 Farben , Sämtliche

Futterstoffe.

Kaufhaus

P. Quint
Ad. Sinnenkohl
Herrn. Kärner
Martin Beysiegel

Wellrifzsfrasse 22

in bester Holland. Ware zu folgende» billigen Preisen
kleine, . . Pf., 3 Pfd. 4

® 'ellsische. mittel, . . .
6 icttfische, groß, . 21
ausgesucht große Slngelschellfische

*# großer, im Ausschnitt
Seemuschel« . . . .Ferner: Seemnschel« ,

Royeßbucklinge, prima,
Nene Hall. Bottheringe

Hausbrandkohlen aller Sorten
anerkannt beste  Erzeugnisse zahlreicher bedeutender

Zechen des Ruhrgebietes.

Anthracit-Nusskohlen
die bewährtesten Marken deutscher , belgischer und

englischer Herkunft.

Eiform- und Steinkohlenbrikets
der Zechen „Alte Haase “ und „Blankenburg“, sowie

Braunkohlen-Brikets „Union“
empfehlen zu den billigsten Preisen. 14333

Wiesbaden. U77!
Michelsberg 15 Fernspr. 852.

Haupt-Hontor:

Bahnhofstr . 2.
Lager am

Bahnhofe Dotzheim
mit elektrisch

betriebenen Verlade-
i anlagen und
I Hohlensiebwerken.

inserieren Sie bei Beachtung der Rückseite

dieses Gutscheines im Werte vonFernsprecher
Nr. 545 und 775

= Visiten-Karten :
Ausführung, zu koulantcn Preisen, liefert die T
Wiesbadener Leneral -Knzsigers

Emaiile-ffirmenschilder
liefert in jeder Größe als Spezialität i j.

Wiesbadener Emaillier-Werk

1



Wiesbadener General-Anzeiger. Donnerstag , 15. Oktober 190$.

Täglich frisch cintrcffcnd;
Echte

von Hch. Müller, Hast., Sprendlingen-Frankfurta. M.
Stück 18 u. SÄ Pf.

Sämtliche Schinken werden mit zu den Würstchen
verarbeitet , daher unerreicht feinste Qualität.

J. C. Keiper,
Telefon 114 . 14383 Kirchgafse 52.

cfofidor!
cfofideßer cfeidenfloff
für ‘Futter und ‘llnterrödke.

^reis : <Tflk. 1.85
‘Farben vorrätig.

fflffemverßauf:

3 . 9fer$ * tllt

14331

MM 86

Die Waschmethode der
Zukunft!

Man weicht die Wäsche wie gewöhnlich
ein , kocht sie dann mit der aus dem neuen

Rasenbleiche -Ersatz

„Schneeflocken"
D. B . CS. M. 23879.

bereiteten Wasch - und Bleichlauge , zieht
dann die Wäsche fleckenlos u . schneeweiss
gebleicht aus dem ‘Kessel , 14612

Spülen , Trocknen , fertig!
PrtMS Garantiert unschädlich für di « Wä =ehe.

U - berall erhältlich "3BHBlö. .
Alleiniger 7 TUT Monat Seifenfabrik,
Fabrikant : J . M . IVIaföl , COKI . KX/.

Wer mit diesem Gutschein 19 Pf . für Einschreib¬
gebühr in unserer Geschäftsstelle, Mauritiusstraße 8,
oder bei unseren Anzeigen -Annahmestellen abgiebt oder
in Briefmarken einsendet, kann in einer der nachstehenden
Rubriken : „zu vermieten " — „ Mictgesuche " —
„offene Stetten"—„Stettengesuche"- „Verkäufe"
— „Kaufgesuche"

3 Seilen gratis
inserieren. Der Gutschein kann auch für Anzeigen von
mehr als 3 Zeilen durch Nachzahlung der Mehrzeilen
benutzt werden.

Für Geschäfts - und andere Anzeigen, ebenso für
Anzeige» unter Chiffre, sowie Anzeigen, über welche
in der Expedition Auskunft erteilt werden soll, kann
dieser Gutschein nicht benutzt werden.

Wiesbadener General -Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbadeu.

Text der Anzeige:
(Sitte red» deniUch fajreibcn).

tuf jeti Stile nur rr Buchstabenschreibe».

Unterschrift des Abonnenten:

Herren -palefofs
Mäntel und Pelerinen

Anzüge
Joppen

Knaben -Anzüge und -Paletots
empfiehlt 14724

Jean Martin,
fLan̂ gasse 47. Nahe der Webergasse*

— AN - UND ABFUHR — —
VON WAGGONLADUNGEN ALLER ART

nach und. vom Güterbahnhof
besorgt die

ROLL - UND LASTFUHR - ABTEILUNG
der Firma

L. RETTENMAYER
Königlicher Hofspediteur

Hauptbureau: 3 Nikolasstr. 3 . Telephon Nr. 12 u. 2376.

AUF- BEZW. ABLADEN UNTER AUFSICHT
des eigenen

ZWEIGBUREAU IM GÜTERBAHNHOF.
TELEPHON - Naben - Anschli'ss Nr. 12.

Eigene UMLADEHALLEN MIT GELEISANSCHLUSS sowie
WAGENSTANDPLATZ mit LASTWAGEN ALLER
>i. . ART im Güterbahnhof.

14387

Ans verkant!
Die angesammelfen Reste in

werden zn jedem annehmbaren Preise ausverkanft

Wilh . Gerhardt,
3 Mauritiussfrasse 3.

Telephon 2106. Telephon 2106.

DURCHEINANDER
ao Speis®=und Brätelten
finde!*sieb die Hausfrau nicbf roebr zurecb *’
daruro fordere sie siete KUIl ^ rOl

das feinste Cocosspaisefart ,
zum Braten BacKen Kpcben dann weiss sie
bestimmt dass sie etwas gutes bekomm!“

irischen n. amerikanischen
Systems,

iler Mi für
Welten Brand.

PelroleumliejiDfei),
absolut geruchlos.

Alleinverkauf
der besten belgischen

I“-

Ofenschirme
und

Kohlenkasten»
arparteste neueste

Muster.

Verdampfschalen
Kohlenfüller,

Isowie sämtl. Feuerge*
räte empfiehlt in grosser

Auswahl

L. D. Jung,
Kircligasse 47,

I 14554

■werden sehr elegant aussehen,
wenn Sie die vorzügl. Favorit¬
schnitte benützen .Leicht im Ge¬
brauch , sehr modern u. preisw.
Anleitung durch das grosseFavorit-

. . . -n.) und
das Jugend -Möden-Album (60 Pf.
Moden-Album (nur

fr .) von der Verkaufsstelle d Firma
oder wo nicht am Platz , direkt von
der.Internationalen Schnittmanu¬

faktur , Dresden . N. 8.

Ch. Hemmer , Lansg.
13137

|Nur1Mark!
das Los der beliebten
SHOW iBltsris

Ziehung
sicher 21. November.

1 trün »t . Crewinu-
AussicUten.

Gesnmmtbetrag I. W.

390001
I . Hauptgewinn:

10000H
g. Hauptgewinn:

2500 I
113 Gewinne zusamm.

|10800 I
1185 Gewinne zus:

157001
Los ii 1 Mark.

I 11 Lose 10 Mk. Porto
und Liste 25 Pfg-
J. Stürmer,

Strassburg i. k . Lange-
strnsse 107.

In Wiesbadon:
C. Cassel, Kirchg . 40,
Marktstr . 10. J .StaSsen
Kircl jasse 51. ll .’ i-

1

J

E_
V fmden. am

3öpfewn«‘
'  H . Giersch,

Gold ». 18 1. Laden v. d. La«»»

!



_ D-nserstag, 15. Oktober
Raes?»

jvi ' iä # I
2 . MdtMw  IbftMdtMf 5)

jj LiJ-̂ tccnmaycr *|
% Bureau: Hibelaflstr , Kr. 3 ft
8 Telephone: Nr. 12 Nr .2376 2

(Verpacknngsab teil uns
für »

Fracht«und Eilgüter) A
übernimmt ft

f Einzelsendungen;APorzellan, Glas, »
| ßausraf, Bilder, Spiegel|
j« Figuren, üüstres,
| Kunstsachen, Klaviere,
§ Instrumente, Fahrräder
® lebende Tiere etc.
“ zu  verpacken, zu
S persenden und zu

versickern
gegen

| Transportgefahr.
Leihkisten

r für Pianiuos , Hunde und
ffi Fahrräder . “*
|agaaai » )«gi » a gjiKiii

Lebendfrifche
liechte

kleinere 1 Mk.
grosse

1.20 —1.50M.

Schellfische
40 Pf.

Seehecht 60 Pf
ßratlcheüfilche

25 Pf.
Merlans 50 Pf.
Schollen 80 Pf.
Beilbull 80 Pf.

bis 1 Mk.
ladisforell. 2.50
3ngellchellf. 60.
Oiffeedorlch 30.
Lebendfr. Bach¬
forellen2.50M.
?ougefs 80 Pf.

5000 Pfund
lebendfr. vom Fang- 80 Pf- pro Pfd.

nur heute und morgen.

ßrat-
Zander

00 Pf,

J. J. Höss,
Fischhalle

MdrkfpIdfZ 11. Telefon 173n. 3488.

Straußfcdcru-Maimfaktur

Blanck,
Frievrichstratzc 29,

2 stock . 14562
gcgcnüb.dcm Hl. Gcist-Hospiz

Herbst-Neuheiten:
Federn , Flügel,
Reiher , Blumen
Hüte , Boas , etc. etc.

Detail zu Engrospreisen.

lislis filme
mit Seifert’s
Efiesol!

Antiseptisch!
Hygienisch:

Preis:
Dose 1,50 M.

Depots r
BisiNiirck-Apotycke
Victoria Apotheke
Kwcn Apotheke
Otto Sichert a. Schloß.
R. Sanier, Oranicn-Drogcrie
BockeL Esklony, Med. Drogerie
W . Seyb, Victoria-Drogerie
v.Haffencamb, Drogerie Sanitus
bvnrad Schirmer, Rheinaau-Dr.
Wr. Tauber, Nassovia-Droaerix
»ranz Roedler, Med. Drogerie
Äalbcrt Gärtner, Marktstr. 13
Mfuntcric, Attstätter
«cd. Warenhaus; Stoß Nachf.
borl Günther, Weber gasse 24
Mul Sciffc, Coiffeur. 14319

1 liebendfrifche

1 Karpfen
80  Pf.

Heute kommt ein

Heilbutt von 200 pfd.
im Ausschnitt, pro Pfd. 80 Pf

zum Verkauf.

Bestellungen
für frelfag bitte möglichst schon heute

aufzugeben.

Kabeljau
25 Pf. im

Ausschn. 40 Pf.
Seelachs 40 Pf.
Backfische ohne
Gräten 30 Pf.

h;mandes0.80b.
1 M.

Zander l M.
Angel*Kabeljau

60 Pt.
Echt. Rheinsalm

5 M.
Lb ßummeretc.

billigst.
Rheinzand.1.60,

kleine 1 M.

Nur 14 Tage ?r»™-»™?

80- 1 M.

14783

>? oiemsse 4.
In Biebrich: Rathausstrasse 44.

in Von täglich frischer Znfnhr empfehle:
/ » lei .“ e  . Bratei1 p «* pm . is  Ff » Ffd . 70 Ff.

vVn6linSCn6 ) Fortionsfische 85 Ft ., 3 —4 -pfündige 35 Pf.
„ . . , a _ 1 Allerfeinste Holl . Angclschellfische 40 - 60 Ff.
KAhollAll /r«  5 -pfÄndigen ( Dorsch ) ä Pfund 35 Pfg.
liaK/eiJäU  1 letten , im Ausschnitt 40 Ff.
. p ■ ./A -llerteinsten Angelkabeljau im Ansschnitt 60 Ff,WA, li hatf ofineW und Grälen so Pf,

- JHHLä, ■ Pf ., fine5! PL, Slinle(läerlaes)API.
Lebendfr. Rheinbacktische 25, Bresem 50, Barsche 60 Pf.
^l ! hen ?̂ 50^ ^ «" bf ) 60 - 80 ishendfr . Zander 80 , Hechte 1 Mk ., Blau-
leictien l .oO, Backfische ohne « raten 30 , Merlans 40 , Bratsc -hollen 40 Ff.

re ,r , „ - . « rosse Schollen 60 Ff . 14671

JLÄÄJLW N *■U LoAsforellen1. 2.5«.

haben rvir stets vorrätig

Plakate mit Aufdruck:
„Süsser Apfelmost“

„Apfelwein“
„MeUelsuppe“

u. s . w.
Jeder andere gewünschte Aufdruck in

kurzer Zeit.

Buchdruckerei des
Wiesbadener General -Anzeijers

Konrad LeuhnH

Tafel-Aepstl
I» . oou  l '-fil ab stets große Sendungen
^ « otdpcrmänen. Baumanns Reinette -c.

^ntner 10 - 13 Mk., 3 Pfund KO Pfg. 9939

Aug. KortHeuer,
Sierostraße 26.

Amtliche Anzeigen
Bekanntmachung.

Freitag, ven 16. Oktober er., mittags
12 Uhr. versteigere ich im Hause Rheinstr. 4-5 zwangs¬
weise gegen gleich bare Zahlung: ö

t gr. Schrank mit Aufsatz und Glastüren, 1 Theke
und 2 Ausstellreale. (Die Einrichtung ist fast neu
und weist gestrichen!)

Bersteigerung voraussichtlich bestimmt. 14703
Oetting, Gerichtsvollzieher.

.— _ Rheinb ahnftraste 2.
Bekanntma chu»rg. ~~ ~ '

Freitag, de» 16. Dktober 1908 , mittaas 12 itht* mirh

“ ÄÄ' »: » - * " * " * -tzK
Lchweigtzöfer, H.-Gerichtsvollsteher

.Marge,r Freitag , den 16 . Oktober er., vormittags
Uhr anfangend, versteigere ich im Anstrag des gerichtlich be-

& ' N chlaßpflegers, die zn dem Nachlaß des verstarb. FräuleinBorn dahier gehörenden Gegenstände als:

^phon 704.

Kochgeschirre; . . .
fmm- im Auftrag: 1 2-tür. Kleiderschrank, 1 Diwan, 1 Salontisch

1 □ Tisch, 1 Knchentisch, 1 Waschkommode. 1 weißes en
Kinderbett, 1 ivofa- und 2 Sesselgestelle, 1 Küchenschrank, 1
großem Wandbrett, l Stehleiter, I Treppe, l eis. Blumentisch,
leine Nipptyche, Regulator, Standuhr, 3 sehr schöne Steh¬

lampe!,, 1 Partie Portieren, fast neue Vorhänge, große und
Ilcinc Felle und vieles mehr

offcnilich meistbietend gegen gleich bare Zahlung in meinem Per-mgerungslotal

2 Bleichstratze 2.
Actum Sender,

, .. . . Auktionator n. Tarator.
Gcschaftslokal Bleichstr. 2. - Telefonist ?.

Sarrasani
die schönste Schau des Erdballs,
Wert, meilenweit zu wandern!

kommt nach

Wiesbaden!

Voranzeige!
• In riesigen eigenen Sonderzüge trifft demnächst

Circus Sarrasani , Europas schönste«
und berühmtestes Wanderunternehmen hier dn undwird eine ganz kurze Reihe ' cin un<1

in meisterhafter unübertroffenerReitkunst Pf . - a.
dressnr öressnr Ton  RaÄtieS ? dnÄ
Iiiift - und Parterre -ttymnastik a  lt ,
Äquilibristik usw . geben . ' A ' «batik.

Sarrasanis weltbekannte CircusgeseJlschaft zählt

200 Personen
darunter die glänzendsten Sterne des internationalen•Artistentums.

■?rer  bewundernswerte Marstall ist für sich allein schon
e ne Hanptsehenswürdigkeit allerersten Ranges und enthältansser einer ganz bedeutenden Zahl *

edelster Rassepferde
auch eine Unmenge anderer kostbarer , dressierter Tierewie ’

| 10 Elefanten| | 10 Lüffen|
taBle, Ural ttas,Sliere, Hunde elc.

.toÄfSÜSiÄ Lr JSSÄS ■
jeder Art uberreici : bedachten Grossstadtpubiiknmf “ oll rj
kommen gerecht zu werden , bietet Cil -cns Sarrasani ^
ein sensationelles , einzig dastehendes . abweSes^

absolut neues Programm,
das selbst die kühnsten Erwartungen der Besucher übertrifft
,lnrl a.lle" Gressstädten der Welt sind zahlreiche Agenten
die },®rtreter eiSens fur  den Circus Sarrasani tätigt um
die ailemeuesten und sensationellsten Attraktionen zuerS

. ircus  Sarrasani , als dem bedeutendsten und be-
.ruhmtesten Wanderunternehmen , zu sichern.

• 0Mlt  Rücksicht auf die jetzigen wirtschaftlichen Verhält-

dadurch 7u  ^ e bei ®Pie,1?sen  Erfolge , welchf die Direkten
sie auch für Ser Weltstädte » erzielte, setzt

billigte Rintrittepreise

aus dem gesamten Gebiete der Circuskunst vereint ,
sehen waren , wie im Circus Sarrasani . 2n

Der ganze Circus, 14 Zeltanlagen . darunter d, =7 •
mast ■Riesenzelt für über 6000 Personen v.Ä? Z
Garderoben Bureau , Cafe, Büfetts werden dufch «S
e ektrische Zentrale auf das Feenhafteste beleuchtet ” ind
luxuriös ausgestattet und bieten daher bei jeder Witternd
emen höchst behaglichen und angenehmen Aufenthalt "

Trotzdem sämtliche Zelte absolut feuersicher imnräp
n‘er,t bwd bewacht die eigene wohldisziplinierte und
vortrefflich ausgerüstete Circnsfenerwehr die cesamten Zeltanlagen . 16 £ 0'

versäume daher die nnr
L I « C s ^ ßBAS A5fI mögliche Gelegen¬
heit , sich einen unvergesslichen Abend hi
in seinem JLebcn za  verschaffen "

Mit vollkommener Hochachtung!

Eröffnnn ^ :
Freitag -, den 23 . Oktober 1908,

abends 8 Uhr.
Standort:

Auf dem Platze an der Nicolasstrasse.
Mur 14 Tage!



Donnerstag, xd. Linoocr i»o».
Seife 1»; KSteSoaBencr Gencral-Anzeiser.

Käitigl.Schauspiele. I
Donnerstag»den 15 . Oktober»

221. Vorstellung.
8. Vorstellung. Abonnement v.

Die Walküre.
In drei Wen . Erster Tag aus

der Trilogie „Der Ring des
Nibelungen̂ v. Richard Wagner.

Personen:
Siegmund Herr Hensel
Hunding Herr Schwegler
Wotan Herr Schütz
Sieglinde Frau Müllcr -Werß
Brünnhüde Frau Leffler-Burckard
Fricka Frl . Schröter
Sigrune Frl . Dobor
Waltraute Frl . Heßlöhl
Helmwige Frl . Fnedfelt
Schwerüeite Frl . Schwartz
Ortlinde Frl . Krämer
Gerhilde Frau Hans -Zoepffel
Grimgerdc Frl . Geisler
Noßwciße Frl . Schroter

Musikalische Leitung:
Herr Professor Schlar.

Spielleitung:
Herr Regisseur Mebus.
Dekorative Einrichtung:

Herr Hofrat Schick.
Nach dem 1. und 2. Akte finden

Pausen von je 10 Min . statt.
Abänderungen in der Rollen¬
besetzung bleiben für den Not¬

fall Vorbehalten.
Erhöhte Preise.

Anfang 6 )H Uhr.
Ende 11 Uhr.

Dreitag. den I« . Oktober.
222. Vorstellung.

4. Vorstellung. Abonnement A.
Husaren lieber.

Lustspiel in vier Akten vou
Gustav Kadelburg und Richard

Skowronnek.
Anfang 7 Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Residenz-Theater.
Direktion : Dr . phil . H. Rauch.

Fernsprech-Anschlutz 49.
Donnerstag, den 13 . Oktober

Abends 7 Uhr.
Dutzcndkartcn gültig!

Fünfzrgerkartcn gültig!
Neu einstudiert!
Der Dieb.
(Le Voleur .)

Ein Stück in drei Auszügen von
Henry Bernstein. Für die deutsche
Bühne bearbeitetv. Rudolf Lothar.
Spielleitung : Dr. Herm. Rauch.

Personen r
Raymond Lagardes

Rud. Miltner -Schonau
Jsabella , seine Frmt

Else Noorman
Ferdinand , sein Sohn

aus erster Ehe 'Rudolf Bartak
Richard Voysin M. Ingo -Brandt,

als Gast.
Marie Louise, seine

Frau Agnes Hammer
Herr Zambault Reinhold Hager.
Das Stück spielt auf dem Schlosse
Lagardes in der Nähe von Paris.

Nach dem 2. Akte findet die
größere Pause statt.

Der Beginn der Vorstellung, so-
>vie der jedesmaligen Akte er¬
folgt nach dem 3. Glocken¬

zeichen.
Kassenöffnung6.30 Uhr. — Ende

gegen91/* Uhr.

Freitag , den 1« . Oktoberr
Dutzendkarten gültig.

Fünfzigerkarten gültig.
Neuheit ! Neuheit!

Zum 8. Male.
2 X2 = 5.

Satyrspiel in 4 Akten von
Gustav Wied.

Autorisierte llebersetzung von
_ Ida Anders._

Volk; -Theater.
Kaisersaal . — Direktion HanS

Wilhelmy.
Donnerstag , den IS . Oktober

Keine Borftellnng.

Freitag , den 1 « . Oktober:
Abends 8.15 Uhr.
Zum ersten Male!

Mit neuer Ausstattung, Deko¬
rationen und KostümenI

, Preziosa.
Schauspiel mit Gesang in 4 Akten

von Pius Alexander Wolff.
Musik von Carl Maria v. Weber.
In Szene gesetzt von Direktor

Wilhelmy.
Musikalische Leitung Herr Kapell¬

meister Wilh. Clement.
Personen:

Don Franzisco de
Carcamo Alfred Heinrichs

Don Alonzo, sein
Sohn Hans Wilhelmy

Don Fernando de
Azevedo Emil Römer

Donna Clara, seine
Gattin Ottilie Grunert

Don Eugenio, beider
Sohn Heinrich Neeb

Don Contreras Arthur Rhode
Donna Pctronclla Marg. Hamm
Der Zigcuncrhaupt-

mann Arthur Schöndorff
Aiarda , die Zigeuner-

mutter Kuni Clement

Preziosa , Clotilde Guttcn
Lorenz ( Zigeuner CurtRöder
Sebastian ) Willy Klein
Pedro, Schloßvogt Eonr .Loehmke
Fabio, ein Gastwirt Arth. Rhode
Ambrosio, ein Bauer Ludw. Jost

Landleute, Zigeuner.
Die Scene ist an verschiedenen

Orten in Spanien.
Nach dem 2. und 3. Akte größere

Pausen.
Im ersten und vierten Akt Tanz-

einlag en, getanzt von
Frl . Melly Lenard.

Kassenöffn. 7.30 Uhr. — Anfang
8.15 Uhr. Ende nach 10 Uhr.

Walhalla-Theater.
Direktion : H. Norbert.

Donnerstag, den 13 . Oktober
Abends 8 Uhr:

Mit glänzend neuer Ausstat¬
tung an Dekorationen und Ko¬

stümen.
Zum 26. Male!

Die Dollarprinzessi».
Operette in 3 Akten von A. M.
Willner und Grünbaum . —

Musik von Leo Fall.
Leiter der Vorstellung:

Oberregisseur Franz Felix.
Dirigent:

Kapellmstr.: Eugen Mautner.
Personen: .

John Couder, Präsident
eines Kohlentrusts Fr . Felix

Alice, seine Tochter,
Sofie Anton

Dick, sein Neffe, Friedr . v. Ahn
Daisy Gray , seine Nichte

Marianne Herzka
Fredh Wehrburg

Alex Dittmann
Hans Frhr . von Schlick

Kurt Klcmich
Olga Labinska, Chansonette

im Löwenkäfig, Ada Mont,;
Tom, Couders Bruder,

Max Brandt
Miß Thompson, Wirtschaf¬

terin , Anna Roesgen
James , Kammerdiener bei

Couder, Max Droz
Bill , Chauffeur , Fr . Schimanek

Schreibmaschinen-Fräuleins,
Chansonetten, Gäste, Diener¬

schaft, Gepäckträger.
Der 1. und 2. Akt spielen im
Newhorker Palms des Milliar¬
därs John Couder ; der 3. Akt
im Landhause Fredys im Alice-

ville (Kanada ).
Einlaß 714  Uhr . Anfang 8 Uhr.
Die Kasse ist geöffnet morgens
von 11—1 und abends von

6 Uhr ab.

Freitag» de« 16 . Oktoberr
„Die Dollarprinzessin".

Abends 8 Uhr
im Abonnement im grossen

Saale:
Musikalischer Abend.
Leitung : Herr Ugo Afferni,
städtischer Kurkapellmeister.

Solistin : Frau Marie Louise
Bailey - Apfalbeck aus Wien

(Klavier ).
Orchester:

Städtisches Kurorchester.
PROGRAMM:

1. Symphonie
(No. 13 der
Breitkopf und
Härtelschen
Ausgabe) in G-dur

J . Haydn
2. Klavier -Konzert

in B-moll mit
Orchester¬
begleitung P. Tschaikowsky.

Frau Balley-Apfelbeck,
3. Vorspiel und

Liebestod aus
„Tristan und
Isolde“ R. Wagner

4. Ungarische Fan¬
tasie in F-dur
für Klavier und
Orchester Frz . Liszt.

Fiau Bailaz-Apfelbeck.

Zuschlagskarte 25 Pfg . mit
der Abonnements - oder Tages¬
karte vorzuzeigen.

in Mainz.
Spiclplan -Aeitdcruug.

Sonntag , den 18. Okt. 1908»
nachmittags 3 Uhr:

Gewöhnliche Abendpreise:
Einmaliges Gastspiel der
Schwestern Grete, Elsa «nd
Berta Wiesenthal aus Wien

in ihre« Tauzstudicn.
_ Vorher:Hector.

Schwank in 1 Aktv. G. v. Moser.
Abends 7 Uhr:

Abouncments Nr. 29 (ungerade) :

14777

Simchas Thora -Ball
in Schiepstein a. Rh.

am Samstag , den 17 . Oktober a . c .,

im Gasthof „Drei Kronen “ .
14557 Das Comite.

Die Damen werden ergebenst
ersucht, ohne Hüte ■erscheinen
zu wollen.

Paulinenschlosschen.
Vom 10. bis 19 Oktober:

Kochkunst-Ausstellung
Städt . Kurverwaltung.

Deenüpnys-Anstall
14653

Ed . Hansobn,
Moritzstr . 49. Tel . 3322.

Nur kurze Zeit ! *

Wiesbaden. Wiesbaden.
Molarstrasse

vis-ä-vis der Goethestrasse.

Eröffnung:
Heute Donnerstag,den 15.Okt.,

nachmittags 5 Uhr.
Mit Sonderzug 20 Eisenbahnwagen eingetroffen:

Haase ’s

ir
elektrisch -concentrische Stufenbahn.

ZU ml
Freitag , 16 . Ok *. ,

Mall -e ©ach -Ausflüge ab
Kurhaus : Vorm. 10.30 Uhr:
Neroberg , Griechische Kapelle,
(Besichtigung) und durch Wies¬

baden (Preis 3 Mark.)
Nachmittags 3 Uhr : Klaren;
tal , Taunusblick , Georgenboro,

Schlangenbad und zurück
(Preis 5 Mark).

Nachm. 4 Uhr:
Abonnements Kon zert
Leitung : Herr Kapellmeister

Herm. Inner.
1. Ouvertüre zur

Oper „Don Juan“
W. A. Mozart

2. Cavatine J . Raff.
3. Fantasie aus der

Oper „Tann¬
häuser “ R, Wagner,

4. Gondoliera und
Perpetuum mo¬
bile F. Ries

5. Vibrationen,
Wälzer Joh, Strauss

6. Ouvertüre zu
„Preciosa" C. M. v. Weber

7. Souvenir de Hap-
sal, Romanze

P. Tschaikowsky
8. Potpourri aus

der Operette
„Gasparone “ C, Millöcker.

illl
des Kontinents. ]

monumental*
Prachtbau.
IM. Feenhafte Bel

4000 Glühlampen, 40 Bogenlampen.

mit den neuesten Schlagern.

Jeden Mittwoch und Samstag von 4—7 Uhr
nachmittags:

Grosses Kinderfest«
Büffet mit Erfrischungen aller Art.

Geöffnet an den Wochentagen von 4 Uhr nachmittags bis |
11 Uhr abends. — Sonntags v. 3Uhr nachm, b . 11 Uhr abendsj I

(f Gegen jedes Unwetter geschütztes Unternehmen.
Die elektrische Stufenbahn oder „Trottoir -Roulant“

ist das einzige in seiner Art transportable Unternehmen ;
auf seiner Tournee durch Deutschland feiert es die
grössten Triumphe und erfreute sich überall des unge¬
teiltesten Beifalls. Auszug aus den Dresdener Zeitungen:
„Zum Besuche in der Stufenbahn des Ing. Hugo Hasse
war Se. Majestät König Friedrich August mit seinen
Söhnen , den Prinzen Georg, Friedrich Christian , und
Ernst Heinrich , sowie der ganze Hofstaat erschienen.
Sichtlieh erfreut über die herrliche Ausstattung und Ele¬
ganz bedurfte es keiner längeren Nötigung ; die Prinzen
bestiegen die Stufenbahn , Se. Majastät schloss sich an,
der Hofstaat folgte zum Teil, während die anderen
Herrschaften sich an dem prachtvollen Farben - und
Lichterspiel erfreuten . Unter Begleitung der herrlichen
Musik fanden es die jungen Prinzen recht hübsch , sich
auf der Stufenbahn fahren zu lassen und wurde auf
ihre Bitte die Tour auf 20 Minuten ausgedehnt . Höchst
befriedigt von dem empfangenen Eindruck , wurden
Herren H a a s e viele freundliche Worte und Kompli¬
mente gesagt. Nicht allein die hohen Herrschaften,
die zugeschaut , sondern auch Seine Majestät mit den
jungen Prinzen , die die Fahrt mitgemacht hatten , waren
sichtlich erfreut , was sie in freundlichsten Worten zum
Ausdruck brachten , 14740

oIHsvcrsli
(JE, V .) Wiesbaden.

Am Donnerstag , den 15 . Oktober , abends
8 .80 Uhr , wird im Saale der „Loge Plato ",
Fricdrichstraße 27

Um Lehr Arten aus WM
einen

öffentlichen Vortrag
über das Thema:

„Die Vorzüge der Natnrheittunde vor anderen
Heilweisen"

halten. Der Besuch ist für Mitglieder gegen Vorzeigen der Legi-
timationskarte frei. Eintrittspreis snr Fremde 50 Psenuig.

Netiaumeldung von Mitgliedern werden int Saale eutgegeu-
geuommcn. Jahresbeitrag nur Mark 4.—, wofür der Besuch aller
Vorträge frei und die Zeitschrift „Naturarzt " gratis geliefert wird.14704 Der Vorstand.

Feinsten Angel -Schellfisch Pfd. 50 $f8*
Feinsten fetten Kabliau . „ 50 *
Feinste Notzungen . . . » 60 „
Feinsten Heilbutt . . ♦ » 90 ».
m jäT*Äug, llortheuer, Nerostr. 26. |
Mittlere, ausblühende Brauerei
sucht für ihren Brauerei -Neubau mit großem
Grundstücks-Komplex  im Taxwerte von
Mk. 700 000

Erste Hypothek von
Mk. 350.000

zu 41!* Prozent. Ausbietungs-Garantie wird soli¬
darisch von 5 hochsolventen Bürgen geleistet.

Anerbieten unter To 649 an die Exped. 14594,

Europäischer Hof,
Morgen Freitag : Märzen - u . L,ichtenliainer Bier.

Spezialitäten : Dippe-Has m. Klos, BörsemKotelette , Ge¬
füllte Gans m. Maronen u Aepfel, Rinderfilet n. Staatsmannsart,
Lammrücken auf Herzoginart , Gänseweissauer.

NB. Nach den Theatern und Konzerten : Spezialplatten
in reicher Auswahl ä 75 Pfg.

Mainz.
August Bökemeier*

> —i l >» — ■■■■■—■■■

Samstag , den 17. Oktober,
abends 8.30 Uhr:

Erste Reunion.
Die Tanzleitung hat

Herr Tanzmeister Petersohn übernommen.

K intr Ittskar ten
sind im Vorverkauf am Buffet des Restaurants zU

Mark I, — zu haben.

Kassenpreis Mark 1.50 . ®!4

Heute Abend:
Meizelsuppe*

wozu erg. entladet Ik Rettern « » } ® '
9965 Roonstraste
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- - - Wiesbadener Fremdenbuch.
Hotelz . neuen Adler , Goethestrasse 16.

1 Wagruer , Würzburg . — Jost , Dresden. —
Uhri, Techniker mit Frau , Kehl. — Strien,
Mannheim.

Hotel Aegir,  Thelemannstrasse 5.
Deinhard , Frl., Koblenz. — Bingk, Frl ., Kob¬

lenz.
Bayerischer Hof,  Delaspöstr . 4.

Golsch, Dortmund . — Nolle, Dortmund.
Hotel Bellevue,  Wilhelmstrasse 26.

Zierolds, Callenberg. — Rieth , Bad Pyrmont.
Vieler , Frankfurt . _ Pothe , Plauen . — Mi¬

ner, Warschau . — Stein, Fürth . — Wlther mit
Frau , Leipzig.

Hotel Berg,  Nikolasstrasse 37.
Strecker , Mainz. — Bepker, Frankfurt . —

DVfiilleife München. — Müller mit Frau , Det¬
tingen . _ Klatfsen mit Frau , Dortmund . —
Überheir mit Frau , Rheinhausen . — Albreclit,
Frau , Augsburg. —. Renner, Frl ., Frankfurt . —
'Ausen, München. _ Jakob mit Frau , Aachen.

Hotel Riemer,  Sonnenbergerstr , 11.
Hornemann mit Frau , Berlin.

Schwarzer Bock,  Kranzplatz 12.
Kaisser , Frl ., Düsseldorf. — Forum, Leipzig.
Weisdorff , Malstatt -Burbach. — von Su-

chowska Frau mit Tochter, Warschau . — Karl,
Hamburg . _ Strücker , Frl ., Elberfeld . _ Kopp,
Pirmasens.

Zwei Böcke,  Häfnergasse 12.
Nitzsche mit Frau , Oberlössnitz.
Goldener Brunnen,  Goldgasse 8-10,
Dörrnitz , Bertolsheira . — Wörter , Milten¬

berg.
Hotel Burghof,

Langgasse 21-23 u. Metzgergasse 30-32.
Bernstein , Berlin . — Wilms, Oberhausen.
Ccntral - Hptel,  Nikolasstrasse 43.

Pagel mit Frau , Berlin. — Graef mit Frau,
Wallhausen . — Cohn, München. — Reiehling,
Luxemburg . — Theisen , Luxemburg , — Janschke
Weimar . _ Breines, Karlsbad . — Defoy, Span¬
dau. — Vormbaum , Köln.

Hotel und Badhaus Continental,
Langgasse 36.

von Tolkocz, Frau , Podolien.
Darmstädter Hof,  Adelheidstrasse 30.
Feix , Direktor mit Frau , Würzburg . — Wolf

Würzburg.
Dietenmühle (Kuranstalt ),

Parkstrassc 44.
f Voigtei , Frau , Zehlendorf. — Meueke, Frl .,
jLiebenstcinJi — jHerzfeUl, Kunstmaler , Düssel¬
dorf.

Hotel Einhorn,  Marktstrasse 22.
Bormann , Heilbronn . — Meyer, Hamburg. —

Dittius, Pforzheim . —- Kramer , Magdeburg . —
Bämmehen, Barmen . — Oppenheimer, Mannheim.
— Lindemann , Berlin . — Böhler mit Farn., Ra¬
thenow . — Preebtel , Bayreuth.

Englischer Hof,  Kranzplatz II.
Leffers , Delmenhorst . — Adler, Berlin.

Hotel Epple,  Körnerstrasse 7.
Heine , Hamburg . — Fischner Frl ., Erfurt . —

Kruner , Rahm. >— Jäger , Rahm. — Newcomb,
Frl., Amerika.

Hotel Erbprinz,  Mauritiusplatz 1.
Jaueruls , Krefeld . _ Bormann , Wetzlar.

Europäischer Hof,  Langgasse 32.
Wetter , Heidelberg. _ Schott , Strassburg.

— Etzlcr , Ratibor . _ Schmidt mit Solui, Halle.
—- Ess, Frau , Rostodon . — Kiepe mit Frau , Ober¬
häusern — Marsky mit . Frau , Hallo. — Mayer,
Berlin. — Dehner, Heidelberg.

Frankfurter Hof,  Webergasse 37.
Vitrant , mit Farn., Paris . — Dülirkop, Tü¬

bingen.
Grüner Wald,  Marktstrasse 10.

Elkan , Köln. — Levy, Güttingen , — Ro-
therwald , [Berlin. — Waiden , Bremen. — Baum,
Usingen. — Plissier, Plauen . — Leupold , Plauen.
,— Cummerow, Frankfurt , — Corsten , Voh¬
winkel. __ Walter , Wanne . —. Buss, Kassel . —.
Heiuss, Frau , Friedrichshafen . —, Rodenstein,
Berlin. — Marcus, Pirmasens . — Happe, Köln.
— Reuter , Hanau . _ Grund, Swakopmund.

Hansa - Hotel,  Rheinstrasse 18.
Johannes , Frau Hotelbcs . mit Tochter, Thal¬

fang . — Rapmimd mit Fralu , Minden i. W.
Hotel Happel,  Schülerplatz 4.

Rickes, Berlin. Batz mit Schwester, Duis¬
burg . ,— Huber , Köln. —. Büttner mit Frau,
Altona.

Hotel Hohen zollern,  Paulinenstr . 10.
von Kettler , Exzell. Goneralleut ., Rassau . —

Kirsch, Frau , Düsseldorf. — Lindorifeld mit Fr .,
Kassel. — Laclimann mit Frau , Berlin. — Lew¬
stein , Frau , Riga.

Hotel Holländischer Hof,
Rheinbahnstrasse 5.

Kirsten . Lehrer , Weissenfels. — Busch, We¬
sterhausen . __ Veite, Herborn . — Rinau mit
Frau , Bremen. —. Vorn mit Frau , Frankfurt.

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrich -Platz 1.

Kaabak mit Frau , Warschau . >—> Campbell
mit Frau , Chicago.

Hotel Imperial,
Sonnenbergerstrasse 16.

Heckmann, Frau , Barmen.
Intras Hotel gar  ui , Taunusstr . 51-53.
Willers mit Frau , Brake . — Seitz, Frau Dr.,

Brake.
Kaiserhof (Augusta -Viktoria -Bad),

Frankfurterstrasse 17.
Lehmann, Frau mit Bed., Berlin. — von

Mutzenbecher, Frau , Gammelwitz ,_™ von Ski-
binski, Rentier , Warschau.

Gasthaus zum Kochbrunncn.
Walter , Oberijahnassistent , Berlin.

Kölnischer Hof,  kl . Burgstrasse 6.
Esser, Frau , Hameln. — Treugrove mit Frau,

Algier. — Zietzschmann mit Frau , Breslau . —
von Werder , Frau Generalmajor , Darmstadt . —
Schütte mit Frau , Gelsenkirchen. — Kaspar mit
Frau , Müllrose. — Servos, Krefeld.

Hotel Kronprinz,  Taunusstrasse 46.
Nickelsburg, Offenbach.

Hotel Krug,  Nikolasstrasse 25.
Kühl, Köln. — Neubeck, Mannheim. — Bilpp

ler mit Farn., Ems. — Schleuder, Karlsruhe . —
Hauwatli , Karlsruhe . — Bunsmann, Aachen. —
Stern , Mannheim. — Wiese, Leipzig. — Goos-
sens, Straelen . _ Straeib , München.

Hotel zum Landsberg,  Häfnergasse 4.
Kührmann , Blankenstein.

N e r o b e r g.
Amsterdam . — Hocser

Ilocser , Kami, mcd.,

Hotel Meier,  Luisenstrasse 12.
de Woj, Frau , Amsterdam.

Metropole und Monopol,
Wilhelmstrasse 6 und 8.

Langen, Krefeld. — Rasch, Frau , Tegernsee.
Stecher mit Frau , Chemnitz. — Lülivmanu mit

Frau , Düsseldorf. _ Bergmann, Paris . — von
Miller, Frau Prof ., München.

Hotel Minerva,  Rheinstrasse 9.
Salomo», Berlin.
Hotel Nassau u. Hotel Cecilie,
Kaiser Friedrich-Platz u. Wilhelmstrasse.

van Nierop jun ., Amsterdam . — Ihre Durch¬
laucht Prinzessin Ella Nakasclüdzj mit Bcd.,
Russland . — Berger mit Frau , Bromberg.
Gordern, Lilienhof. „ llariunano , Strassburg . —
Fachmann , Berlin.

Luftkurort
Korkhoven mit Frau,

mit Frau , Horaburg. —
Homburg.

Kurhaus Bad Nerotrl,  Nerotal 1S.
Borchert , Rittmeister mit Frau , Friedefeld.

— Gamp, Lebbehu.
Hotel Prinz Nikolas,  Nikolasstr . 29-31.

Buddeberg, Düsseldorf. .— Buddeberg, Gclsen-
kirchen . _ Schneider, Darmstadt .«— Aschoff,
Wilmersdorf . _ Mayer , Essen. — Flor , Frl .,
Kamen. _ Schürmann, Gummersbach. — Geibel,
Hannover . _ Homberg, Frl ., Unna . — Jacobs
mit Frau , Koblenz. — Arndt , Koblenz. —
Dahlhoff mit Frau , Oberbieber. — Schulz mit
Fam.', Misdrocy. — Barchasch , Charkoff.

H o t e 1s N i z z a. Frankfurterstrasse 28.
von Seydhtz-Kürzlacli , Frau Baronin , Schweiz.

Hotel Nonnenhof,  Kirehgasse 15.
Lang, Mannheim. — Lanz, Magdeburg . —

Meyer, Bayreuth . _ Freund , Köln. — Seedis,
llagcn . _ Fuchs, Berlin. — Thalheimcr , Ems.

P a 1a s t - H o t e 1, Kranzplatz 5 u. 6.
Voigt mit Frau , Hartihannsdorf . — Jahn

mit Frau , Göppersdorf. — vani Boiler, Charlot¬
tenburg.

Pariser Hof,  Spiegelgasse 9.
Ritz , Lauf. — Venuebusch, Wattenscheidt.
Hotel Petersburg,  Museumstr . 3.

Huvacdoch, Stuttgart . — Royso, Hamburg.
_ Bockacker, Fabrikant mit Frau , Gummers¬
bach. — Guttfew , Berlin.

Privathotel Petri,  Taunusstrasse 43.
Schumann, Kitzingen.

Pfälzer Hof,  Grabenstrasse 5.
Donop, Berlin. —- Schaminet , Iserlohn . —

RUtter, Aachen. — OÜermann, Frl ., Aachen. —
Bottler , Mainz.

Zur neuen Post,  Bahnliofstr . U.
RU mol, Frl ., Wprms.

Hotel Quisisana,
Parkstr . 5 u. Erathstr . 4, 5, 6, 7, 9, 11, la.

Ritter von Poschinger , Hanau . — Retter,
Fr ., London. — Owles, Rentier , London. —
Becker, Frau mit Tochter , Kotteritsch . __ Gard¬
ner mit Frau und IBed., Boston .— Tottien mit
Frau , Petersburg . — Edelmamn, Leipzig. —
Wulhmann , Kapitän z. S. mit Frau , Kiel.

Hotel Reichshof,  Bahnhofstrasse 16.
Krafft mit Frau , Stuttgart . — Müller, Ber¬

lin. — Rombaeh, Strassburg - Oberregner, Lud¬
wigs liafen.

Hotel Reichsp  ost , Nikolasstr 16-18.
Boerakc,, Dortmund . — Oehme, Lützen . —,

Lindow mit Frau , Bromberg. — Hünnebeck,
Berlin. — Meyerl, Frankfurt . — Loeb, Neuwied.
__ Speick, Luzern. _ Kopp, Luzern . —- Günther,
Luzern. _ Frankhauser , Luzern. — Kumm mit
Frau , Schötzau. — Mayer, Frau Major mit Toch¬
ter , Oberstem. _ Loeb, Frau , Oberstem.

Rhein - Hotel,  Rheinstrasse 16.
Hupertz , Oberbreitbach . — Schönberg, Frau

mit Tochter, Witten . — Halke mit Frau , -Ben»,
kastei . — Heine mit Frau Nizza.

Ritters Hotel und Pensioi\
Taunussstrasse 45.

Mecs, Frau Ma jor, Haag . — Snethlagc , Frl.,
Montfort.

Römerbad,  Rochbrunnenplatz Z.
Gebhardt , Tiefentbal . — Arensteiu , Riga . - >

Bernstein, München. — Wjllner mit Frau , War-
schau-

Hotel Rose,  Kranzplatz 7, 8 u. 9.
von Bohrnstedt mit Frau , Stockholm. —

Zwaab mit Frau , Brüssel. —- Commick, Frl.,
Schweidnitz. __ Kissling mit Frau und Bed.,
Breslau. — Lunggren , Frau , Newyork.

Weisses Ross,  Kochbrunnenplatz 2.
Wünschmann, Wcsterland -Sylt . — Dudeck,

Insterburg . — von Boltonstein mit Fam., Swine,
münde.

Hotel Royal,  Sonnenbergerstrasse 2«.
von Moisy, Frl ., [Berlin.

Savoy - Hotel,  Bärenstrasse 3.
Auerbach, Frau , Wandsbeck. — Auerbach,

Fr ., Köln.
Sendigs Eden - Hotel,  Sonnenbergerst . 8.

Grein, Frl ., Köln. —. Schwersenz, Fabrikbes,
Hohcnsalza.

S p ic g e 1, Kranzplatz 10.
Schwebe, Frl . Darmstadt.

Taunus - Hotel,  Rheinstrasse 19.
van Kerkoexle mit Frau , Dortrecht . — Most

leuhoff, Essen. — Scheibler, Prof . Dr. mit Fam.,
Magdeburg. _ Kehrer , Hamburg . — Fuchs,
Kattov .it/ . — Lugen, Köln. — Braaun , Rastatt
_ Bruggcmann, Lemgo. — Weinrebe, Schwerin,
_Huyken , Andernach. — Belü, Andernach. —
Scliroeder, Charleroi.

Hotel Union,  Neugasse 7.
Muss, Annaber,g. — Heuchemer, Selters.

Griff mit Frau , Son'dershaiusen. — Bücher,
Frankfurt.

Viktoria - Hotel u. Badhaus,
Wilhelmstrasse 1.

Stupe, Fru , Türkenmühle . — Söhren, Bonn,
— Dcrmau, Giessen. _ Hersfeld , Düsseldorf. —
Kern , Hannover . — Wissenstein , Frau , Elberfeld.
_ von Hurter , Freiherr u. Freifrau , Elberfeld.
_ Eggers, Lübeck. — Roelofs, Frau , Nymegen.

Hotel Vogel,  Rheinstrasse 27.
Naumann, Frankfurt . — Simpach, Kleinbet-

tingeni. — Branideinburger, Ivleiöbetttngen . —
Wagner , Plauen . _ Kirschbaum , Frankenberg.
— Wilnkelmann mit Frau , Stemiberg. — Geb-
hrdt , Waltershausen . _ Wilhelm, Oberweisbaah.

Hotel Weins,  Baknhofstrasse 7.
Lanio, Ems.. _ Malmus, Kassel. — Mandltt

mit Frau , Biebrich. — Ewald, Giessen.

Rot ® 1T© HZ - CJ © lfttiO @© Ziehung 20.- 24. Oktober. Haupttreffer lOOOOO Mark bar . Loseä Mk. 3.50.
If &S © Ziehung 29. Oktober . Haupttreffer 50000 Mark bar . Lose ä Mk . 1.10.

_ Liste und Losporto nach auswärts 30 Pf . extra
_ _ Liste und Losporto nach auswärts 30 Pf . extra empfiehlt die
Glückskollekte von Carl Cassel , Kirehgasse 40. Telephon 974._ 14432

Handschuhe.
Zur Herbst- und Winter -Saison empfehle alle Neuheiten in

Handschuhen für Herren , Damen und Kinder.
Große Auswahl in Jagd -, Reit - und Fahrhandschuhen mit

und ohne Pelzfutter . Farbige Glar6 mit Futter von 3 M an.
Glae ^ mit Futter , Pelzbesatz und Mechanik, prima Qualität,
Paar 3.50 Jl.  Leder -Jmitations -Handschuhe, Paar von 1 Jl  an.
Militär -Handschuhe in Wasch-, Wildleder, Stofs -Handschuhe.
Kinder -Glae«; mit und ohne Futter . Großes Lager aller Sorten
Glace;-, Sned -, Wasch-, Wild -, Brncziana - und Jnchtcnledcr-
Handschuhc.

Große Auswahl in Krawatten, Kragen,I
Manschetten, Kragenschonern,

Portemonnaies und Hosenträgern.
Gleichzeitig empfehle meiner geehrten Kundschaft einen

großen Posten

I
Bei Parkettböden  berdünne ich

—— 1 Parkettrose

Miickzchhttt Glm-HaiMuhe
in allen Längen und Größen zu

extra billigen Preisen
und mache auf diese äußerst günstige Gelegenheit speziell auf¬
merksam, 14767

Georg Schmitt,
HMschuh-- und KraWiten-SpeMl-Gtsthäst.

Langgafse 17 lVleZbllöeN Langgasse 17.

Mde -verfichttungr-Geseüschaft
Wiesbaden.

Am 1. November er., wird mit der Einziehung der Beiträge zur
Hl . Hebung 1908/09 begonnen. ES wird um pünktliche Zahlung
ersucht. 14766 Der Dorstand,

wollen wissen

wie ich's mache?

Nichts einfacher

aa  als dascn

Ein Versuch-
ein Erfolg!

mit 1 Teil Wasser (also ca. 14  Liter Wasser aus 1 Kilo Massel
bei Linoleum  verdünne ich halb und halb (also auf
1 Kilo Masse 1 Liter Wasser), rühre sodann das ganze gut
um, bis ich eine dicke Flüssigkeit habe und trage damit dünn
wie e i n H a u ch auf . Nach kurzem Antrocknen, was man
leidst konstatieren kann, wenn sich der Boden nicht mehr feucht
anfühlt , beginne ich mit dein Bürsten , dem Striche des
Holzes nach.

Alles so einfach, kinderleicht und trotzdem die schönen
Böden. Wasser macht keine Flecke, im Gegenteil , ich reinige
alle meine Böden mit Wasser, weil ich dadurch jede Staub¬
bildung vermeiden kann. Kein Geruch, keine Glätte!

"I Parkett -Seife f
” _ Marke Rose - -

bestes, einfachstes und billigstes Reinigungsmittel selbst für
die dunkelsten Böden. Vollster Ersatz für

Terpentinöl.

Kein Staub ! — Leichte Arbeit!

Stahlspäne und

Naturhelle Böden!

Zu haben in den durch Plakate kenntlichen Geschäften.

Fabrikanten : Finster & Meisncr , München X-
H110

Tel. 1823. Jacob Post Tel 1823.
Hochsfäffcnsfr. 2. Eingang von der Mauritiusstr. Heben der Walhalla.

iiii.
Amerikaner , Irische Dauerbrenner in
.jeder Ausstattung . KejStilici ’-FiiUöfen,

Kaclielhcrde und -Kamine . Herde für
Hotels , Restaurants,Haushaltungen,Was
lierde , Ersatzteile . Ofeusrhiriue , Kohlen

kästen , Waschkcsscl.
Eigene Reparaturwerkstfttte.

ff. Referenzen. Prompte Bedienung. Billige Preise.

ffIII

Bremerhavener
Fischhalle

4 Fanlbrnnnenstratzd4
Telefon 2317

Fritz Setzboth.
Frisch vom Fang:

Backschcllfisch per Pfd. 20 M.
Nordsecschcllfisch ÄS- 3SG
Helgoländer per Pfd. 00 Pp,
Kablian per Pfd - 4« Pst''
Ansschnitt. Lirnandesp
60 - 80 Pf ., Gr. Scholle^
70 Pf ., Augel-Kavlian 60Pf.
i. Anöschnitt, Seehecht p-
60 Pf .. Heilbutt, Rottungb
Bismarck-, Senf -«. Tomate»-,
Heringe» 3 St . 2S Pb>
Riesenrollmops, Sardelle»'
Sardinen , Seeaal « . Hftt»»
in Gelee. Voll-Heri«S-firima6Sl. 3S Pf.'si:.̂achs, Aal . Flundern.
Bücklinge, jed. abend6 u»s
fri'ch gebackene Fische.

Arrzimdeholz,
per Ztr. 2,20 Mk.

Brennholz,

hochfeine alte
Cognacs

von 1.70 Mk. an p.Fl . off
Hubert Schiit * , Wcw>M

Seiet. 864. Ädolistr^ -.
Alle Arbeiten tat d»

Schrei bmaschiß0
fertigt billig und tadellos *' u

Helene Horu . ^
Luisenstrasso 41, I,a- ' J
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